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Gesamtüberblick 
STEIGERUNG DES VOLKSEINKOM· 
MENS WESENTLICH GERINGER ALS IM 
BUNDESOU RCHSCHN I TT • Noch dem vor I öufi gen Ergebnis der 
Volkseinkommensschätzung ist 1953 ein 

Netto-lnlondsprodukt zu Faktorkosten in Höhe von 
rund 3,9 Mrd. DM geschaffen worden. Gegenüber 1950 
bedeutet dies eine Steigerung um 18 %, im Bund be­
trug sie dagegen 45 %. 

Netto-lnlondsprodukt zu Faktorkosten 
in j ewei I i gen Preisen 

Mrd. 0\1 Zu· je Einwohner Zu· 
nahme in DM nahme 

1950 1953 in % 1950 1953 in % 

Bund l ) 71,5 l 104,0 45 1 500 2 120 41 

Sch1esw.· 
Holst.2) 3,3 3 ,9 18 1 260 1 630 29 

I ) Quell e: Stot. } ohrbuc h für d1e Bunde srepubltk Deutschlan d 1954 
2) v orlliJJfie e.t Ereebni$ 

Durch die rückläufige Bevölkerungsentwicklung seit 
1950 schneidet das Land bei einer Betrachtung des 
Volkseinkommens je Einwohner im Bundesvergleich 
nicht ganz so ungünstig ob. Einer Zunahme im Bun­
desgebiet um 41 % entspricht eine Zunahme in Schi es· 
wig-Holstein um 29 %. 

GERINGERE BEVÖLKERUNGSAB· 
NAHME ALS IM VORJAHR 

Im Jahre 1954 ging die Einwohnerzahl 
Schleswig-Hol steins von 2,345 Mio 

auf 2,304 Mi o zurück. Während sie im Jahre 1953 noch 
um 80 200 (3,3 %) abnahm, sank sie 1954 bei einem 
Wanderungsverlust von 48 600 und einem Geburten­
überschuss von 7 400 nur um 41 200 (1,8 %). Die Ver-
1 ongsamung der Bevölkerungsabnahme ist vor ollem 

die Folge der wesentlich geringeren Umsiedlung von 
Vertriebenen und Flüchtl i ngen. 

Insgesamt sind im Jahre 1954 rund 104 700 Personen 
aus Schleswig-Holstetn fortgezogen und 56 100 noch 
Schleswig-Holstein zugezogen. Damit war die Zahl 
der Fortgezogenen um 40 700 geringer, die der Zuge· 
zogenen um 600 grösser als im Vorjohr ll. 

Die Eheschliessungs- und die Geburtenziffern logen 
19.54 mit 7,3 bzw. 14,0 je 1 000 Einwohner nur geri ng· 
fügig unter denen von 1953. Das i n den letzten Jahren 
beobachtete leichte Ansteigen d~r Sterbezi ffer setzte 
sich auch 19.54 fort (1954 : 10,8; 1953: 10,1 Gestorbe­
ne je 1 000 Einwohner). 

.. 

NEUE HÖCHSTLEISTUNGEN DER 
INDUSTRIE IM JAHRE 1954 

Die Zahl der Beschäftigten i n der In­
dustrie betrug 1954 im Monatsdurch­

schnitt fast 136 000 und log damit um 10 000 (8 %) 
höher als 1953. 

Der industrielle Umsatz überschritt 3,75 Mrd DM und 
übertraf das Vorjahresergebn i s um 11 %. Der Aus­
landsumsetz stieg um 52 % auf über 551 Mio DM und 
erzielte damit die bisher grösste Auswei tung inner­
halb eines Jahres. 

An Löhnen zahlte die Industrie .541 Mio DM, das si nd 
12 %mehr ol s im Vorj ohr. 

Der vorläufige Produktionsindex für 1954 (1936 = 100) 
stieg auf 150 ( 1953: 136), das entspricht einer jähr­
lichen Zuwachsrote der industriellen Produktion von 
10 % (1953: +8 %). Trotz dieser erfreulichen Auf­
wärtsentwicklung kamen im Jahresdurchschnitt 1954 
auf 10 000 Einwohner in Schleswig-Holstein nur 585 
lndustriebeschäftigte, im Bund dagegen 1 224. 

1) u1l. "Du: Wanderungsbeue~:uns 111 Sch/eSil.'lK·H<>I.tt~w •, S, 91 
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AUSWEITUNG DER GEMÜSEANBAU· 
FLÄCHE FÜR 1955 

Die Anbauabsichten der erwerbsmä­
ssigen Gemüseanbauet für 1955 Ios­

sen eine Ausweitung der Gesamtgemüsefläche gegen­
über 1954 um gut 10% erwarten. 

Vor ollem sollen mehr grüne Pflückerbsen (• 24 %) 
und mehr Kopfkoh I ( + 23 %) angebaut werden. 

LEBENSHALTUNGSKOSTEN 
LEICHT GESUNKEN 

Zum ersten Mol seit August 1954 ist 
der Preisindex für die Lebenshaltung 

im Februar 1955 gegenüber dem Vormonat wieder 
I eicht zurückgegangen, und zwar um 0,5 % auf 169,3 
(1938 • 100). Die Ursache dafür waren in erster Linie 
Preissenkungen für tierische Nahrungsmittel. Der ln· 
dex Ii egt jedoch immer noch um rund 2% höherals im 
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. 

REKORDVERKEHR IM NORD-OSTSEE-KANAL 

Im Monat Februar passierten in beiden Richtungen 
3 688 Schiffe mit einer Gesamttonnage von 1,939 Mio 
NRT den Nord-Ostsee-Kanal, darunter 2 275 deutsche 
Schiffe mit einer T annage von 527 000 NRT. 

Damit haben im Februar 1955 mehr Schiffe den Kanal 
befahren als in dem gleichen Monat aller vorhergehen· 
den Jahre seit Bestehen des Kanals. 

WOHNUNGSBAU 1954 IN SCHLESWIG· 
HOLSTEIN UNTER DEM BUNDES. 
DURCHSCHNITT 

Im Bundesgebiet kamen 1954 auf je 
10 000 Einwohner 109 fertiggestellte 

Wohnungen. Schleswig-Hol stein lag mit 87 Wohnungen 
zusammen mit Bayern unter den Bundesländern an 
letzter Stelle2 >. 

ZAHL DER BESCHLAGNAHMTEN WOHNUNGEN UM 
DIE HÄLFTE ZURÜCKGEGANGEN 

Von September 1950 bis Ende 1954 ist die Zahl der 
von den Besatzungsmöchten in Anspruch genommenen 
Wohnungen von 1 340 auf 660, d.h. um mehr als die 
Hälfte zurückgegangen. ln dieser Zeit sind 808 Woh­
nungen frei gegeben und 128 Wohnungen neu beschl ag­
nahmt bzw. für die Besatzungsmächte neu erbout wor­
den. 

Fost zwei Drittel der noch beschlagnahmten Wohnun· 
gen sind Grasswohnungen mit 5 und mehr Räumen. 

2) v&l. •Wohnung$bau 1954 &n Schlesv.~g-HolsteVI unter dem Bun­
desdurchschrutt •, S. 103 

3) einschl. des Bunduant~tils an der F.inlwmmen- und Körp~~ 
schaft•teuer 

WEITER STEIGENDES STEUERAUF· 
KOMMEN 

ln den ersten drei Vierteljahren des 
Rechnungsjahres 1954 kamen in 

Schleswig-Holstein 269 Mio DM an Londessteuern 3 > 

auf, das sind 5,5% mehr als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Darunter entfielen auf die 

Lohnsteuer 80 Mio DM + 8 % 
Veranlagte Einkommensteuer 108 Mio DM • 3% 
Körperschaftsteuer 39 Mio DM +10% 

Trotzdem liegt Schleswig-Holstein mit 75 DM an Lan­
dessteuern je Einwohner unter den Bundesländern an 
letzter Stelle (Bundesdurchschnitt: 132 DM). 

An Gemeindesteuern wurden in den ersten drei Vier· 
teljohren des Rechnungsjahres 1954: 135 Mio DM 
eingenommen, das sind 6 %mehr als in der gleichen 
Zeit des Rechnungsjahres 1953. 

KOMMUNALE VERSCHULDUNG UM 23 % GESTIE· . 
GEN 

Die Verschuldung der kreisfreien Städte, der Kreise 
und Gemeinden betrug am 31.12.1954 rund 233 Mio DM. 
Sie liegt damit um 23% höher als am 31.3.1954. 

ZAHL DER KONKURSE WEITER GE· 
SUNKEN 

Die Zahl der Konkurse und Vergleichs­
verfahren ist seit dem Jahre 1951 stän-
dig zurückgegangen. Sie erreichte 1954 

mit 291 lnsolvenzen den bisher niedrigsten Stand seit 
der Währungsreform. 

davon 

Jahr lnsolvenzen 
insgesamt Konkurse 

Vergleichs--
verfahren 

1951 412 301 111 
1952 342 281 61 
1953 313 248 65 
1954 291 241 50 

Im Monatsdurchschnitt wurden 1954 rund 12 100 An­
träge auf Erlass einesZahlungsbefehlsgestellt (1953: 
11 700). 

ID 
214 400 NACH DEM BVG VERSOR· 
GUNGSBERECHTIGTE PERSONEN 

Ende 1954 wurden in Schleswig·Holstein 
fast 214 400 Personen noch dem Bun· 
desversorgungsgesetz versorgt, und z.wor 

55 200 Beschädigte und 159 200 Hinterbliebene. Zum 
gleichen Zeitpunkt waren von den Fürsorgestellen der 
Städte und Kreise 5 700 Personen erfasst, die durch 
das Gesetz zur Beschäftigung Schwerbeschädigter 
geschützt sind; davon waren 1 800 Schwerbeschädig­
te, 3 000 diesen Gleichgestellte und 900 Blinde. 

-86-



Die Ursachen der Todesfälle in Schleswig-Holstein 
- Hauptergebnisse der Todesursachenstatistik von 1948 - 1953-

1. Die Aufgaben der Todesursachenstatistik 

Ermutigt durch die guten Erfahrungen, die im vorigen Jahr­
hundert mit der statistischen Aufzeichnung des Verlaufs 
der Seuchen als eines Kriteriums für den Grad der Wirksam­
keit der irztlicben und gesundheitspolizeilichen Massnab· 
men gemacht wurden, hat man im Laufe der Zeit diese Sta­
tistik auf die Erfassung der Todesursachen aller Gestorbe­
nen ausgedehnt und die F.rhebungsmethoden weiter vervoll· 
kommnet, so dass sich heute die Frage: Woran sterben die 
Menschen? mit einem sehr viel grösseren Grad von 
Zuverlässigkeit als in früheren Jahren beantworten lässt. 
Wesentlich ist, dass die Todesfllle der statistischen Erfas­
sung insofern besonders gut zugänglich sind, als sie durch 
die Standesämter beurkundet werden und die Todesursache 
von dem behandelnden Arzt auf der Todesbescheinigung laut 
Gesetz vermerkt werden muss. An Vollständigkeit übertrifft 
daher die Todesursachenstatistik die einzelnen l\1orbiditlts­
statistiken erheblich. Sie muss innerhalb der Medizinal­
statistik als besonders wichtiger Beitrag zu einem Gesamt· 

• 

bild der gesundheitlichen Verhältnisse der Bevölkerung 
angesehen werden 1 >. 
An dieser Stelle set erwähnt, dass zahlreiche Fragen du 
Statistik der Todesursachen auf intemaUonaler Basis abge­
sprochen werden. Die Versuche, im Dienst einer wirksamen 
Gesundheitspolitik z.u einer Vergleichbarkeit der länder­
weise erstellten Ergebnisse z.u kommen, haben dazu ge­
führt, dass der grösstc Teil der Kulturländer, darunter 
Det~tschland im Jahre 1932, ein in seinen Grundz.ugen be­
reits am Ende des vorigen Jahrhunderts entworfenes und 
inzwischen mehrfach verbessertes gemeinsames Internatio­
nales Verzeichnis der Todesursachen, das der Todesursa­
chenstatistik als Grundlage dient, bei sich einführte. Zur 
Zeit ist die im Jahre 1948 von der IJ'eltgesundheitsorgani· 
sation in Genf angert!gte und von anerkannten Fachleuten 
au;Sgcarbeitete internationale statistis ehe Klas sifiz.ierung 
gultig. Sie ist die 6. Ausarbeitrmg dieser Art und stellt 
u.a. desu·egen einen Fortschrdt dar, weil in ihr Krankheitt>n, 
Gesundheitsschädigungen und Tode.,ursachen in einheit­
licher Klass ifizierung verzeichnet sind und damit die Ver­
gleichbarkeit zwischen Krankheits- und Todesursachen­
statistiken ermöglicht ist. A"f dieser •fmernationalen s ta-

•

tistischen Klassifizierung der Krankheiten, Gesundheits­
schädigungen und Todesursachen • basiert das in der Deut­
schen Bundesrepublik und Westberlin ab 1952 benutzte neue 
deutsche Verzeichnis dt>r Krankheiten und Todesursachen2J, 

2. Die häufigsten Todesursachen 

Wenden wir uns nun den für Schleswig·Holstein aufberei­
teten Hauptergebni,.,sen der Todesursachenstatistik zu. 
Hiernach verursachen zwei Gruppen von Krankheiten in 
jetziger Zeit besonders viele, nämlich mehr alR die Hälfte 
aller Todesfälle. Einmal sind es, gemessen an den Zahlen 
des Jalnes 1953, die Herz-, Gefäs&- und K.reislaufkrankhei­
ten, auf die etwa jeder dritte Todesfall entfällt. Zum ande­
ren sind es der Krebs und andere bösartige Gewichse; 
hierauf ist jeder 5. bis 6. Sterbefall zurückzuführen. Erst in 

l)vf{/. . auch. Sta:istilt der Bundesrepublik Deutschland, Band 89, 
S . 10 "Guundheitsu.'f!sen, sta:istisc he Ergebniss e 1952" 

2) vgl. hierzu "Wirtschaft und Statistik •, 3. J g ., NF, Heft l ( 1951). 
S. 11 ff und f/andbuch der Intemational.en sttatistischen Klaui­
fuierung der Kranhheilt<n, Gesunclhe&Uschadigungen und Todes­
ursachen, Deuuche Ausgabe, Bd. 2, S. 3 II (Ei.nfiihrung) 

grösserem Abstand ist Altersschwäche, und zwar bei jedem 
14. Gestorbenen, als Todesursache diagnostiziert worden. 
Die an Häufigkeit folgenden drei Todesursachen: angebore­
ne Missbildungen und besondere Krankheiten der ersten 
Lebenszeit, Unfllle sowie Lungenentzündung bewirken grob 
gerechnet jeweils jeden 20. Sterbefall. Alle übrigen Todes­
ursachen, darunter auch die Tuberkulose, haben zahlenmii­
ssig eine noch geringere Bedeutung (vergleiche auch die 
Tabelle). 

Die Sterbefälle 1953 nach wichtigsten Todesursachen 

Schleawi&-
Bundee&ebiet Holstein 

Todesursachen auf auf 
aba. 10 000 aba. 10 000 

Einw. Ein"·· 

1953 

IIen-, Geflae-u. Kreialauf-
kranlebeilen 8 568 35,9 192 468 39,3 

davon 
HerzkrankheiLen 3 764 15,8 98052 20,0 
Gef4ssstlirungen des 

Z entralnervensys tems 3 686 15,5 76 3 58 1 15,6 
alle übriten Krankhe&ten 

des Krei.slau.fapp"ales I 114 4,7 17 864 3 ,6 
Fieberhafte rheumatische 

Erkrankungen mit Her• 
b eteiligung 4 0,0 194 0,04 

Krebs u . and . blleartige Neu-
bildun&en 4 266 17,9 86 110 17,6 

Alteraachllche 1 761 7,4 35 697 7,3 
darunter 
Senile,prllsenile u. aneno-
~lclerot&sche P sycho:ren 86 0,4 1363 0,3 

Unfl.lle inqeaamt 1 172 4,9 26 260 5 ,4 

Lun1rnentzßndung 911 3,8 24 524 s.o 
Grippe 96 0 ,4 16 131 3,3 

Alle Obrigen Krankheiten 
der Atmungaor&ane 506 2,1 17 5 11 3,6 

Tuberlr.uloae ina1esamt 487 2,0 10 594 2,2 
darunter 
der Atmun,.sorgane 431 1,8 9 127 1,9 

Seibatmord 599 2,5 8 930 1,8 

Alle Obri&en Todeai1J'Sachen 5 613 23,5 120 909 H,7 

Geatorb ene insgesamt 23 979 100,5 539 134 110,1 

QueUe /Ur Bundesgebiet: Statistischer Bericht des Statutischen 
8undesomtes1 Arbeitsnummer V/111 14117 

(Schlf!llwig-Hol s tei.n: fJ Bevöllcerun6 1953 = 2 385 073) 

Die Frage liegt nahe, ob Schle~wig-Holstein sich mit diesen 
Ergebnissen im Rahmen der auch für die gesamte Bundes­
republik zu beobachtenden Sterbeverhältnis"'e hält oder ob 
bestimmte Todesursachen relativ häufiger bzw. weniger 
oft als im Bundesgebiet gezählt werden. Hier !isst die 
Tabelle für das Jahr 1953 eine wesentlich niedrigere Ster­
beziffer bei den Herzkrankheiten erkennen. Hieraus weiter-­
gebende Schlüsse zu ziehen wäre jedoch erst &laf Grund 
einer eingehenden, sich auf mehrere Jahre beziehenden 
Untersuchung möglich. Die ebenfalls erheblich niedrigere 
Sterbeziffer der Grippe und in geringerem Masse auch der 
Lungenentzündung rührt daher, dass der Norden Deutsch· 
I ands im Jahre 1953 von der Grippe-Epidemie weniger stark 
betroffen war. 

Insgesamt fällt die im Bund höhere Sterbeziffer gegenüber 
der von Schleswig-Bolstein auf (rund 110 gegenüber rund 
100). 

-87 -



01826 

Dl E HÄUFIGSTEN TODES URSACH EH 
IN SCHLESW16-HOLSTEIN 

-logar. Maßstab-

Abb 1 

(1931) (1938) 1948 1949 1950 1951 1952 1953 

1) 1931 olult tb 1938 ,.., udrrtn 116nriogtn lltubildtngm 
2) un0 SOMhgt 11011 den kfilltn tu5gthtndt lltllsdti!Jtn s 

3. Die Entwicklung der Sterbeziffern 
der wichtigsten Todesursachen 

Erheblich grossere Unterschiede als bei regionalen Verglei­
chen der Verteilung der Krankheiten und sonstigen Einwi~ 
kungen, die das Ableben der Menschen bewirken, ergeben 
sich bei zeitlichen Gegenüberstellungen. Dies wird bei 
einer Betrachtung der Abbildung 1 ersichtlich, in der für 
Schleswig-Holstein - neben Angaben aus den Jahren 
1931 und 1938 - die F.ntwicldung der Haupttodesursachen 
seit 1948 aufgezeichnet ist. Hierbei lassen sich drei vc~ 
schieden gerichtete Entwicklungsverläufe in der Bedeutung 
der angeführten Todesursachen erkennen: 

l. Ansteigen der Sterblichkeitsziffern des Krebses, und 
der Herz-, Gefäs,o;- und Kreislaufkrankheiten. 

2. Rückgang der Sterbeziffern der Lungenentzündung 
und der Tuberkulose, 

3. i'D grossen und ganzen unveränderter Stand der übri­
gen aufgeführten Todesursachen im Verhältnis zur 
Bevö lkerungszahl. 

Die Zunahme der SterbeziHer (Gestorbene auf 10 000 Ein­
Y.ohner) des Krebses hat unter der Bevölkerung grosse 
Besorgnis ausgelöst. So bat man Krebssterbeziffern aus 
dem vorigen Jahrhund<'rt, wo sie wesentlich niedriger lagen 
als heute, zum Vergleich herangezogen. An Gegenstimmen, 
die die Unzuli\s,.;igkeit betonten, die Entwicklung allein an 
der veränderten Sterblichkeitsziffer abzulesen, hat es nicht 
gefehlt. Es sei auch an dieser Stelle darauf hingewiesen, 
dass verschiedene weitere Umstinde berücksichtigt werden 
müssen. Zunächst il<t zu bedenken, dass einige der Infek­
tionskrankheiten, die noch im vorigen J ehrhundert eine 
Geissel der '\1enschheit waren und zeitweise ganze Bevöl­
kerungsteile dahinrafften, praktisch überhaupt nicht mehr 
auftreten und auch die übrigen Infektionskrankheiten immer 
weiter zurückgegangen sind hzw. viel ~on ihrer früheren 
Lehensgefährlichkeit eingebüsst haben. So verursachte 1953 
die Lungenentzündung nur noch 3,8, die Tuberkulose unter 

2 und alle sonstigen Infektionskrankheiten 3 ) weniger als 
1 Todesfall auf 10 000 Einwohner. Durch diese Entwicklung 
ist nun sowohl die Säuglingssterblichkeit als auch insbe­
sondere die Sterblichkeit der Jugendlichen und des in den 
besten Schaffensjahren stehenden Bevölkerungsteils ganz 
bedeutend geringer geworden. Aber damit - und dies ist für 
rine angemessene Beurteilung der Sterbeziffern aus ver­
schiedenen Jahren besonders wichtig - hat sich auch der 
Altersaufbau der Bevölkerung wesentlich verschoben. 

Dies ist ganz besonders - daneben spielen auch Geburten· 
rückgang und Verluste durch die beiden Weltkriege eine 
bedeutende Rolle - ein Ergebnis der hochentwickelten 
medizinischen Wissenschaft, wobei auch die Leistungen der 
pharmazeutischen Industrie nicht unerwähnt bleiben dürfen. 
Die mittlere Lebenserwartung eines in der Bundesrepublik 
zur Welt gekommenen Knaben, d.b. die Zeit, die er im 
Durchschnitt leben wird, betrigt heute4l etwa 65 Jahre, das 
sind 29 Jahre mehr als im Zeitraum 1871/81, und die Hälfte 
aller Männer und Frauen Westdeutschlands 'erreicht das 73. 
bzw, 76. Lebensjabr51• 

Es ist demnach einleuchtend, dass solche Krankheiten, die 
sich gewöhnlich erst im Laufe der Jahre bemerkbar machen, 
die also wesentlich den Charakter von Alterskrankheiten. 
haben, nunmehr nicht nur der absoluten Zahl nach, sondern 
auch im Verhältnis zur Bevölkerungszahl viel hiufiger als 
Todesursache festgestellt werden. So mancher, der, wenn er 
z.B. 20 oder mehr Jahre früher auf die Welt gekommen wäre, 
als junger Mensch etwa der Tuberkulose zum Opfer gefallen 
wäre, erreicht heute ein höheres Alter und erliegt dann viel­
leicht einem Herzleiden oder einer Gehirnblutung. Mit ande-
ren Worten, eine •überalterte• Bevölkerung, d.h. wenn wir 
an unsere jetzige Altersstruktur denken, eine Bevölkerung, 
bei der im Laufe der Jahre die Geburtenziffer stark gesun-
ken ist, aber auch die Sterblichkeit der im jungen und mitt­
leren Alter stehenden Generation sinkende Tendenz zeigt 
und demzufolge der Anteil der alten Leute sich immer mehr 
erhöht, stirbt auch in zunehmendem Masse an Alters· oder 
Abnutzungskrankheiten. 

Aber auch, wenn man einmal die Verschiebung in der Al­
tersstruktur ganz ausser acht lässt, ist es bedenklich, Ver­
gleiche mit Sterbeziffern aus weit zurückliegendrn Jahren 
anzustellen, ohne dass man sich zugleich darüber Rechen­
Rchaft abzulegen sucht, wieweit diese Vergleiche ange­
sichts inzwischen fortgeschrittener Diagnosemöglichkeiten 
und zum Teil geänderter Erfassung der Krankheiten infolgeA. 
verbesserter systematischer Verzeichnisse sinnvoll sind'W" 
So ist mit Sicherheit bei der Altersschwäche der Rückgang 
der Sterbeziffer, wie er in Schleswig-Bolstein etwa bis zum 
J al1re 1938 zu beobachten war, zu Lasten der Sterbeziffern 
anderer Krankheiten gegangen, denn hinter der Bezeichnung 
"Altersschwäche• auf dem Totenschein verbarg sich in 
Wirklichkeit nur zu oft eine andere, unerkannt gebliebene 
'Krankheit, und zwar im allgemeinen Krebs oder Alterstuber-
ku lose. Der medizinische Fortschritt, der weit mehr als frü-
her eine eindeutige Diagnosestellung zulässt, hat hier einen 
Wandel geschaffen und das statistische Bild korrigiert. Ein 

3) OhM die in ihrem Au/tro:ten stark schu·ankende Grippe. ditt im 
abn.cen sett 1952 zu den Atmungskr04khtti~n ~lihlt. 

4) Nach den vom Statistischen Bundesamt für dae }al.rt: 1949-1951 
e"echnetttn Sterbetafeln. Da di.tt Sterolichlreal.<tJulaalmisu for• 
laufend leichten Veranderuncen untniiecen, u•errlen die Sterbe­
tafeln tttu·a alle 10 }ulare neu f!Tstdlt. Vcl. haerzu und zum fol­
cenden "'l:irtschaft und Statistik •, 5. 18., NF. lieft I ( 1953j 
s. 11 II 

5) Die mittlere Lebf!n.~eru·artung dtrr alten Le"tr hat ~ich dagecen 
nur unwesentlich tJerCfÖ&sert, umd z""" um ao U:<"n&&fll', je höher 
do.s Alcer li.ttgt. Die Altttrsgrenun des Leben$ $ind also ziem­
lieh die gleichen ceblie l>en, nur kommen ihnen jtttZC relatl.tJ 
erhttblich mehr ~fensehen nahe nls frühttr 
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Beispiel wiedPrum dafür, wie Veränderungen in der Syste­
matik der Krankheiten die statistischen Ergebnisse becin­
flus!'len können, ist die Krebssterbeziffer, in der noch his 
1932 nur die eigentlichen Karzinome, nicht aber die - wenn 
auch vergleichsweise nicht sehr zahlreichen - sonstigen 
bösartigen Geschwülste enthalten waren. 

Einen wie grossen Einfluss unterschiedlicher Altersaufhau 
der Bevölkerung 6 ) auf die Höhe der Sterbeziffern haben 
kann, ersieht man aus dem folgenden: Geht man von der 
Annahme aus, wir hätten 1950 schon einen ebenso hohen 
Bevölkerungl'lanteil über 50jähriger gehabt wie im Jahre 
1953, so würden die Sterblichkeitsziffern von Krebs, Herz-, 
Gefiss- und Kreislaufkrankheiten im Jahre 1950 höher ge­
wesen sein oll'! es in Wirklichkeit der Fall war, und denen 
des Jahres 1953 sehr viel näher gekommen sein. Dies ist 
aus den fol1,>enden ZaUen zu ersehen, wobei die eigent­
lichenSterbeziffern für 1950 in Klammern hinzugefügt sind7): 

1950 1953 
Krebs 17,5 ( 15,9) 17,9 

Herz-, Gefi\s~ und 
Kreis I aufkrankheilen 29,3 (27 ,2) 35,9 

darunter 

• Herzkrankheiten 14,2 (12,8) 15,8 

4. Die Entwicklung der Sterblichkeitsverhältnisse 
auf Grund der häufigsten Todesursachen 

Das linsteigen der Sterbeziffern der im vorigen Abschnitt 
betrachteten Krankheiten erscheint also in einem entschie­
den günstigerem Licht, sobald die damit einhergehende ve .... 
Schiebung des Altersaufbaus berücltsichtigt wird (bereinigte 
Sterbeziffern). Dies zeigt sich vor allem beim Krebs. Einer 
übertriebenen Krebsfurcht )isst sich wohl kaum wirkung9-
voller begegnen als mit dem Hinweis auf die Krebssterhe­
ziffer des Jahres 1938, die mit 16,2 nur gering unter der 
zuletzt für 1las Jahr 1953 errechneten von 17,9 liegt, und 
dies bei einer 1938 im Durchschnitt nicht unwesentlich jün­
geren Be\·ölkerung. Entgegen der landläufigen Ansicht liegt 
also als Ergebnis des heutigen Standes der Krebsbekämpfung 
eher der Schluss nahe, dass in den verschiedenen Alter!'ljah­
ren die Gefahr für den einzelnen ~lenschen, an Krebs zu stel"' 
ben, im allgemeinen abgenommen hat. Im damaligen Reich~ 
gebiet betrug die Krebssterbeziffer zwar nur 14,7, dafür war 
aber die Zahl der laut Tc..tenschein an Altersschwäche Ge-

. torbenen, die wahrsch~inlich ein gut Teil Krebsgestorbener 
einschloss, um 2,6 Punkte höher, vielleicht deshalb, weil 
in der Leichenschau im damaligen Reich noch weit öfter als 
heute Laienkräfte ti\tig waren . ln Schleswig-Holstein wird 
dagegen, ausgenommen auf !inigen Halligen, die Leichen­
schau laut Gesetz seit 1881 nur von Ärzten wahrgenommen. 

Es darf nun aber nicht unterlassen werden, das Augenmerk 
auf Veränderungen in der Sterblichkeit innerhalb der Untel"' 
gruppen von Krankheiten, nämlich einzelner betroffener Q,.. 
gane oder Organgruppen, zu richten. Auffällig ist hier bei 
den Männern, wenn man die Jahre 1950 und 1953 gegenübe,.. 
stellt - trotz innerhalb die~er Zeit beträchtlich ge~unkener 
Bevölkerungszahl Schleswig-Holsteins - die Zunahme der 
Todesfälle an Krebs der Atmungsorgane, insbesondere an 
Lungenkrebse>, von 296 auf 370 oder um 25 %, während 1953 

6) Von 1950 - 1953 hut der Anteil der über 50jiJhri,en an der Ct!>­
samwin uohnerzahl Schlesw•,;-1/olstnns uon 26,1 !15 auf 2'1,3 ,_ 
zu,enommeu. 

7) Bei der Berechnun1 wurde wn der uere~r~fachenden, die Cenau­
i,keit df's Er,ebniHes nur weni1 beeintTäclatiletJden Vorausset• 
zun1 aus&el<lll&en, dass die an,enommene Zunahme rler über 
50Jöhri.lcn in allen Altersvuppen prozentual gleichml1ssi1 e,.. 
fol&t sei, 

für alle sonstigen Arten von Krebs "'ognr weniger männliche 
Gestorbene registriert wurden aJg 1950 (Rückgang von rund 
1 700 auf 1 650 Personen). Diese Feststellung berührt 
aber nicht die obige Vennutung ein<>r in den einzelnen 
Altersjahren gegenüber 1938 im allgemeinen vennintlerten 
Gefahr des J;rebstodes. 

Ähnliche Bedeutung wie die Entwicklung der Gesamtsterhe­
ziffer beim Krebs, haben hinsichtlich ihrer Tragweite die 
Sterblichkeitsverhältnisse bei Herzkrankheiten. Oie Sterbe­
ziffer liegt hier 1953 ehenfalls etwa auf gleicher Höhe wie 
schon 1938. Die niedrigeren Ziffern der Jahre 1948 und 1949 
sind wahrscheinlich auf eine Vorwegnahme von Todesfällen 
im Endstadium des 2. Weltkrieges und der unmittelbaren 
Nachkriegszeit zurückzuführen, denn die entsprechenden 
Zahlen waren I 945 und 1946 ungewöhnlich hoch ( 17,6 hzw. 
21,3). 

Nun hiesse es, sich die Lösung zu leicht machen, versuchtt· 
man bei den Krankheiten, deren Sterbeziffern in den letzten 
Jahren aestiegen sind, in allen Fällen allein altersstruk­
turelle Anderungen der Bevölkerung verantwortlich zu ma­
chen. Dies ist z.B., wie auch aus der nebenstehenden 
Tabelle ersichtlich ist, nicht angängig ffir den Tod durch 
Gehirnblutung (und die sonstigen von den Gefässen ausge­
henden Hirnschiden). Die Sterblichkeitsziffer war hier 
1948 und 1949, vennutlicb gleichfalls wegen einer gewis· 
sen Voraussterblichkeit vorhergegangener Jahre, ungefi\hr 
gleich hoch wie 1938, stieg aber in der Folgezeit deutlich 
in die Höhe. Die gleiche steigende Tendenz der Sterblich­
keitsverhältnisse, die sich allein durch das anwachRende 
Durchschnittsalter der Bevölkerung nicht erkliren li!'lst, 
wird sichtbar, wenn man die in einem engen Zusammenhang 
stehenden Herz-, Gefäs~ und Kreislaufkrankheiten als 
Ganzes betrachtet. Ob der immer intensivere Lebenskampf 
und der damit verbundene beschleunigte Verbrauch der 
Lehens· und Nervenkräfte, das Steigen de.' Unsicherheits­
gefühl!' und des Angstzustandes, die unbiologische Emllh­
rung und schliesslich chronische Vergiftungen durch Alko­
hol, Tabak, berufliche Gifte, verschiedene Narkotika und 
berufliche, durch den Fortschritt der Technik verursachte 
Reize9) als die charakteristischen Schattenseiten der heu· 
tigen Zivilisation hier bereits beginnen, ihren Niedcro::chlag 
in veränderten Sterblichkeit~:>verhältni!'lsen zu finden, wird 
d1e Zukunft zeigen. Insbesondere müs~en Beobachtungen 
der Zeit von 1952 an, seitdem dus letzte verbesserte Ver­
zeichnis der Todesursachen in Deutschland als F.rhebungs­
grundlage dient, abgewartet werden, ehe sich im einzelnen 
feststellen lisst, inwieweit sich der behauptete schidliche 
Einfluss der sogenannten Zivilisations· und Abnutzung~ 
krankheilen auf die Lebensdauer bemerkbw macht. 

Einen starken Rückgang weist die Sterblichkeit an Lungen­
entzündung und Tuberkulose auf. Wenn auch noch nicht die 
Gefahr der Tuberkuloseerkrankung behoben werden konnte 
und die relativ hohe Zahl an aktiver Tuberkulose Erkrankter 
immer noch ausserordentliche Vorsicht.o::- und tiherwa­
chungsmassnahmen erfordert, so scheint doch der Tod durch 
Tuberkulose immer mehr zu den seltenen Tode~mrgachen zu 
gehören. 

5. Unterschiedliche Sterblichkeit 
nach Geschlecht und Alter 

ln den Schaubildern 2 und 3 sind verschiedene "Sterbe­
bäume• aufgezeichnet. Das Schaubild 2 enthält ferner den 

B)lt:naue Bezeicl•nunl dcr f'ositwn in tler Systemutlir: 1\eh/kopf-, 
Luftröhren·, Bronchien·, Lun1en- und Brustfellkrebs 

9) n O(;h einer Au[z/Jhlun1 uon Kot&ow~ki. \tanchcn. V ,l, Arztliehe 
Praxis, Nr. VJ/28 vom 10. ),.(; 1954: •Exo1ene Fulr10ren de~ 
Altems • 
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"Lebensbaum•, der die Bevölkerung Schleswig-Holsteins im 
Jahre 1953 darstellt und der über den Sterbebaum aJier in 
diesem Jahr in Schleswig-Holstein Gestorbenen gezeichnet 
ist 10>. Während die Abbildung 2 zeigt, wie sich die Todes­
fälle insgesamt auf die verschiedenen Altersgruppen vertei­
len, sind in der Abbildung 3 vier wichtige Todesursachen 

10) Dn im Jahre 195.1 fast ge11au. jede-r 100. Einwohner Schlesw{g-
1/olsteins gestorben tst, t.<t der l . ebe11sbaum der Bre~k ncu:h 
lOOmcJI kleiner wtedergegebm als der Sterbebawn, so dMs 
betde Baume "raJ.ttsch {lächtmgleich sind. 

Gutorbtnt 1• AlttrSJ'Ihr 

111 

im einzelnen dargestellt. 

Zwischen l und 40 Jahren sterben etwa gleich viel Men­
schen wie Kinder unter 1 Lebensjahr (und von diesen wie­
derum über die Hälfte im AJter von 1 - 6 Tagen einschliess­
lich). Die Säuglingssterblichkeit 11) selbst liegt mit einer 
Sterbeziffer von 4.1 auf 100 Lebendgeborene zur Zeit (1953) 
bemerkenswert niedrig, hat aber noch nicht ganz den Stand 
beispielsweise der Schweiz oder Schwedens erreicht. Dei 

11) im I. Lebe11sjahr Gestorbene auf 100 Lebendgeborene 
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einxelnen Krankheiten tritt der Tod ganz überwiegend in den 
höheren Lebensjahren ein. 89 % der in Schleswig-Holstein 
1953 an Krebs Gestorbenen waren über 50 Jahre alt. Von 
allen denen, die an Herzkrankheiten starben, standen 94 % 
in diesem Alter. Für Gefi\sskrankheiten (Gehirnblutung u.a.) 
und die übrigen Kreislaufkrankheiten lauten die entspre­
chenden Zahlen 97 und 96 ~. 

Vielfach sind bei den Todesursachen Unterschiede zwi­
schen beiden Geschlechtern feststellbar. Dies gilt z.B. nir 
die Unfälle, denen die Männcr in jungen und mittleren Jah­
ren besonders häufig ausgesetzt sind. 1953 waren es im 
Alter von 20 - 30 Jahren M~ mal so viel männliche wie 
weibliche Personen, die auf solche Weise ums Leben ka­
men. Seit dem Rückgang der Todesfälle an Infektionskrank­
heiten sind die Unfi\lle zur Haupttodesursache in den Al­
tersgruppcn von 1 - 40 Jahren beim männlichen Geschlecht 
geworden. Dies ist allerdings nur deswegen der Fall, weil 
man heutzutage in jungen und mittleren Jahren nur noch 
verhältnismä .. sig selten eines natürlichen Todes stirbt, 
nachdem erst einmal das erste Lebensjahr überschritten 
worden ist. 

Oie Abbildung 4 gibt den Anteil der einzelnen an den Ge­
samttodesursachen innerhalb verschiedener Altersgruppen 

• 
wieder. Bei den Kindem unter 1 Jahr sind Lebensschwikhe, 
Frühgeburt und andere Krankheiten der frühesten Kindheit 
häufige Todesursachen. Sie erscheinen in der Zeichnung 
zusammen mit einigen anderen unter den übrigen Todesursa­
chen, während hierunter bei den höheren Alterskln~sen 
ab 70 Jahren die Altersschwäche häufig vertreten ist. Wei-
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terhin fällt in der Abbildung 4 u.a. auf, dass unter den alten 
Leuten die über 80jährigen relativ oft vom Unfalltod be-
troffen werden. 

II crbert Unde 

Die Wanderungsbewegung in Schleswig-Holstein 
- Vorläufige Frgebnisse 195·$ und endgültige Ergebnisse 1953 -

I. Vorläufige Ergebnisse li. Endgültige Ergebnisse 

der Wanderungsbewegung 1954 der Wanderungsbewegun~ 1953 

Für das Jahr 1954 liegen bisher nur vorläufige Ergebnisse 
der Wanderungsbewegung vor. Oie endgültigen Gesamtergeb­
nisse werden in einem späteren Aufsatz veröreentlieht wer­
den. 

Mit rund 160 000 Zu- und Fortzügen über die Landesgrenze 
• war die Gesamtwanderung im Jahre 1954 um 40 000 geringer 

als im Jahre 1953. Bei 56 100 Zuzügen nach Schleswig-IIol­
stein und 104 700 Fortzügen ergab sich ein Wanderungsver­
lust von 48 700 (Vorjahr 90 000) Dies ist der geringste 
Wanderungsverlust seit 1950. Fz erklärt sich aus dem erheb­
lieben Rückgang der Zahl der abgewanderten Vertriebenen, 
Während von 1952 auf 1953 die Zahl der Vertriebenen, die 
Schleswig-Holstein verliessen, von 71 800 auf 84 400 an­
stieg, waren es im Jahre 1954 nur noch 50 600. Dieser 
Rückgang betrifft jedoch nur die Umsiedlung, durch die im 
Jahre 1954 42 200 Personen au!'> Schleswig-Holstein ab­
wanderten, gegenüber 81 100 im Jahre 1953. Dagegen sind 
im Jahre 1954 jedoch wieder mehr Vertriebene ohne Inan­
spruchnahme der staatlichen l 'msiedlung in andere L'änder 
des Bundesgebietes verzogen als im vorhergegangenen 
Jahr. 

Oie Zahl der Zuzüge nach Schleswig-Holstein war mit 
56 100 um rund 600 höher als 1953. 

Oie Binnenwanderung, das ist die Zahl der innerhalb des 
Landes Schleswig-Holstein in eine andere Gemeinde zu­
bzw. fortgezogenen Personen, war mit 129 200 etwas grösser 
ul~ im Vorjahr. 

1. Oie Cesamtwanderung 

Im Jahre 1953 sind insgesamt 55 500 Personen über die 
Landesgrenze nach Schleswig-ßolstein zugezogen, dage­
gen 145 500 aus Schleswig-Holstein fortgezogen. ~ährend 
sich die Zahl der Zuzüge gegenüber den Jahren 1951 und 
1952 nur geringfügig erhöhte, nahm die der Fortzüge gegen­
über den gleichen Jahren um 8 000 bzw. 19 000 zu. Mit 
90 000 Personen war der Wanderungsverlust beträchtlich 
höher als 1951 und 1952, erreichte aber uicht den Wande­
rungsverl ust des Jahres 1950, in welchem rund 108 000 
Personen mehr fort- als zugewandert waren. Ocr überwiegen­
de Teil des Wanderungsverlustes entfällt mit 65 700 Perso­
nen auf die Vertriebenen und der Rest in Höhe vun nur 
24 300 auf die •übrige Bevölkerung•. 

Innerhalb des Landes verlegten rund 128 800 Personen ih­
ren Wohnsitz in eine andere Gemeinde. 

Oie Tabelle 1 gibt die Wanderungshewegung seit dem Jahre 
19fi() wieder. 

2. Oie Binnenwanderung 

Innerhalb des Landes Schleswig-Holstein wech-,elten rund 
128 800 Personen ihren Wohnort, und zwar rund 61 100 
innerhalb des gleichen Kreises (dabei wurden die Umzüge 
innerhalb der gleichen Gemeinde nicht gezählt) und rund 
67 700 in einen anderen Kreis. 44 000 oder 34 % der Ce­
samt7.ahl gehörten zum Personenkreis der Vertriebenen. 
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Tab. I Oie Wandcrungsbe\IOegung in Schlt>swi~Holstein 1950- 1953 

Gesamt brvlHk erung Vl'rtriebrnl" 1) Guamtbevllllrrung \' rrtriebene 1) 

Zuge- Fortge· 
'Pfande-

Zuge- Fortge-
'Pi andr-

Zuge- Fortge-
'Piando-

Zuge- Fortge-
\\ and..-

Jahr runl!"' rungs- rungtt- rungs-
zo~tene zogenr vrrluet :<ocenr zogrne vrrluel zogene zogrnr verluat zogrne zogene •·erlust 

absolutr Zuh1rn auf I 000 ~:inwuhnrr 

1950 63 900 171 400 107 500 26 100 115 900 89 800 24 66 ll 29 127 98 
1Q5J 53 700 137 900 84 200 20 200 79 900 59 700 21 55 33 24 95 71 
1952 53 500 126 600 73 100 19 600 71 800 52 200 22 52 30 26 95 69 
1953 55 500 145 500 90 000 18 700 84 ·100 65 700 23 61 38 27 121 91 

l) 1950 unrl 1951: /'ersont'n m&l Flu"htlini{S oussw<·is A 
ab 1952: l'u.•onen, di" r.m 1.9.1939 '" dt'n zur Zt'&lunter frernckr Venraltung $lf'hendc11 deutuhen Dst~~:ebil'tt'n (GI'binsstnnd 
31.12.1937) oder cm t1u.dand gewohnt hab!'n, mit ,1usnahmr der Auslllnder und Staat,.nlosen 

Die BinnenwRnderung über olie Kreisgrenze zeigte bei den 
kreisfreien Städten mit 17 700 Zuzügen und 13 100 Fortzü­
gcn einen Mehrzuzug von "600 Personen. Den grössten 
Wanderungsgewinn in der Gruppe der kreisfreien Städte 
hattP. mit 2 700 Personen die Stadt Kiel. Bei einem Teil 
dieses "anderungsgewinnes der Stadt Kiel dürftP. es sich 
um Persont'n handeln, die während des Krieges evalcuiert 
\\Orden waren und die, nachdem der l\iederaufbau des zer­
störten l\ohnraumes .,.;eiter fortgeschritten war, in Kiel wie­
der eine l\ohnung beziehen konnten. 

Ausser den kreisfreien Städten und den Kreisen Pinneherg 
und Stonnam weisen alle Kreise des Lande« Schleswig­
llolstein in der Binnenwanderung mehr oder weniger hohe 
Wanderungsverluste auf. Sie schwanken zwiRchen 38 im 
Kreis Rend!'lburg und 840 im Kreis Eckemförde. 

Tm jahrc!'lzeitlichen Ablauf sind es die Monate April bis 
Juni in der I. Hälfle und die Monate Oktober und l"ovember 

in der 2. Hälfte des Jahres, in denen die grösste Binnen­
wanderung stattfindet. Der Umfang der Binnenwanderung 
in diesen \1onaten ergibt 'lieh aus dem Beginn bzw. dem 
Ende der Saisonarbeiten in den Rade- und Kurorten bzw. in 
der Landwirtschaft. 

3. Oie '1\anderung übt>r die Landesgrenze 
und die Hinnenwanderung 

nach ~~isfreien Städten und Kreisen e 
Einen besseren Uberblick über den Umfang der Bevölke­
rungsfluktuation im Land und in den Kreisen erhält man, 
durch Berechnung von \lobilititsziffem. Dabei werden die 
Wanderungsfälle auf 1 000 der Bevölkerung bezogen. F'ür 
das Land Schleswig-Holstein ergibt sich in der Gesamtwan­
derung ffir Jas Jahr 1953 eine MobilitiilSziHer von 192 und 
in der Aussenwanderung eine von 84. 

Von besonderem Interesse sind in der Tahellt' 2 die Spalten 

Tab. 2 Die Gesamt\IOanderung 1953 nach krei,:;freien Städten und Kreisen 

Wanderung 
"anderung Ober 

~anderung 1naaesamt 
nach einem anderen Kreis 

"andl!ra. innerhalb des Landes 
die Laudesgrenzen 

1953 dqeaen 1952 
Kreisfreie Stldte innerhalb 

und Krf'ise der Saldo Saldo 
Krei'e ZuzOge Fortzage Saldo ZuzOge Fortzage Saldo auf auf 

ab11olut I 000 absolut 1 000 
Einw. Einw. 

1 2 3 ·l 5 6 7 8 9 10 11 

Kreu;freie Stldtc 
F'lensLurg X 2 738 2 451 + 287 1 747 5 046 - 3 299 - 3 012 - 31 - I 439 - 14 
Kiel X 8 093 5 404 + 2 689 4 950 9 547 - 4 597 - 1 908 - 7 . 905 + 3 
LObeck lt 4 514 3 555 + 959 5 597 9 669 - 4072 - 3 113 - 13 . 2 167 - 9 
N r••mDn et rr lt !.! 334 1 678 + 656 1 537 a 234 - 1 697 - 1 041 - 14 - 448 . 6 

Kreise 
Eckrrnfllrde :! 770 2 886 3 726 - s•o I 404 5 790 - 4 386 - 5 226 - 70 - 4 256 - 54 
f.idf'r tedt 857 I 010 I 100 - 90 599 1 552 - 953 - I 043 - 47 - 930 • 40 
Eutin 1 775 3 133 3529 - 396 2 192 5 335 - 3 143 - 3 539 - 37 - 4 576 - 47 
f Jenshure-Land 3 790 3 023 3 511 - 488 990 4 613 - 3 623 - 4 111 - 60 . 3 666 - 51 

llzgt. Lauenburg 4 767 2 289 2 622 - 333 4 492 9 430 - 4 938 - 5 271 - 38 - 4 568 - 32 
llusum 2 156 1 840 2 348 - 508 947 4 123 - 3 176 - 3 684 - 54 - 3 168 - 44 
J\orderdithm. 2 930 I 9'13 2 383 - 39() 1 397 5 318 - 3 921 - 4 3Jl - 64 - 8 666 - 52 
Oldenburg 3 159 2 338 2 578 - 2W 2 267 5 935 - 3 668 - 3 908 - 44 - \ 144 • 45 

Pmnrl>e!l; 4 508 !.! 956 1 995 .. 961 5 863 10 323 - 4 460 . 3 499 - 18 - 3 150 - 16 
Pllln ·l 797 4 65~, 5 294 - 641 2 438 6 399 - 3 961 - 4 602 - 41 - 4 442 - 38 
n .. ndsburg 6 570 6 422 6 460 - 38 2 991 12 130 - 9 139 - 9 177 -55 - 6 610 - 38 
Sch1es,.ig 1 537 4 279 4 916 . 637 1 834 8 378 . 6 544 - 7 181 - 65 - 5 352 • 46 

s .. e··brrg 3 965 3 339 3 550 . 211 2 342 7 353 - SOll - 5 222 - 53 - 4 0\19 - 40 
Steinburg 4 651 2 974 3 383 - 409 3 082 10 931 - 7 849 - 8 258 - 61 - 6 948 - 49 
Storm arn 3 796 2 510 2 215 + 325 5 177 8 831 - 3 654 . 3 329 - 24 - 2 869 - 20 
SQJ~rdiLhm. 3 294 2 083 2 611 - 528 I 650 7 070 . 5 420 - 5 948 - 71 - 4 303 - 49 
SOdtondern 2 791 2 230 2 358 - 128 1 981 4 450 - 2 469 - 2 597 - 42 - 3 223 - 50 

inegrsamt 61 113 67 667 67 667 X 55 477 145 457 - 89 980 - 89 980 - 38 - 7 3 119 - 30 

dagrgrn 19~2 62 794 69 274 69 274 X 53 510 126 629 - 73 119 - 73 119 - 30 X X 
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8 - 11. Sie wei~n in den Spalten 8 und 10 den Wanderungs­
verlust bzw. -gewinn in den Jahren 1953 und 1952 aus, der 
in der Landessumme die Differenz zwischen den Zu- und 
Fortzügen über die Landesgrenze darstellt, dagegen in den 
kreisfreien Städten und Kreisen ausserdem noch die Umzü­
ge von Kreis zu Krei~ berücksichtigt. 

Die Spalten 9 und 11 geben den Wanderungt"verlu~t bzw. 
-gewinn auf 1 000 der Bevölkerung an. Ein Blick auf die 
Landeszahlen bestätigt, dass 1953 eine stärkere Abwan­
derung stattgefunden hat als im Jahre 1952 und daher der 

01 ll4t 

Wanderungsverlust auf 1 000 der Bevölkerung von 30 auf 
38 gestiegen ist. Die Streuung!'tbreite des WanderungR­
verlustes in den kreisfreien Städten und Kreisen liegt zwi­
schen 7,3 in der Stadt Kiel und 71,1 im Kreis Süderdithmar­
schen. 

Interessant ist es noch festzustellen, wie sich die Mobili­
titsziffem in den Kreisen und bei den beiden Bevölkerungs­
gruppen " Vertriebene• und •übrige Bevölkerung• verhalten. 
Die F.rgebnisRe dieser Untersuchung sind in den beiden 
Abbildungen dargestellt. 

OIE WANDERUN GEN IN SCHlES WIG- HO LSTEIN 1953 
NACH KREISEN UND BEVÖLKERUNGSGRUPPEN 

Je 1000 Einwohner und in o/o dts Landudurchschnitts 
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4. Die Aussenwanderung nach Herkunft!r bzw. Zielländern 

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Einblick in die Wan­
derungsbeziehungen Schleswig-Holsteins zu den anderen 
Ländern des Bundesgebiets, zu Westberlin, dem übrigen 
Deut..,chland und dem Ausland. 

Mit Ausnahme Berlins, der sowjetischen Zone, der deut­
schen Ostgebiete und des Saargebietes hatte Schleswig­
Holstein gegenüber allen anderen Ländern einen negativen 
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Wanderungssaldo. 
Die stärkste Wanderung richtete sich wieder nach Nord­
rhein-Westfalen. Den Hauptanteil d111an liatten - im Zuge 
der Umsiedlung - die Vertriebenen; doch auch auf die 
übrige Bevölkerung haben die in Nordrhein-Westfalen mit 
der starken Industrialisierung gesehenen besseren Exi­
stenzmöglichkeiten sicher ihren Anreiz ausgeübt. Mehr als 
die llälfte aller aus Schleswig-Holstein fortgezogenen Per­
sonen fand dort Aufnahme. Aber auch bei den nach Schle& 
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Tab. 3 Die Aussenwanderung nach Herkunfts-- bzw. Zielländern 

ZuzDge 

ll<'rl<unft,.._ 
nach Schleswig-Hohtean 

bzw. Zaellllnder d•runter 
insgesamt 

mlnnlich Vertriebene 

Hambura 12 078 5 726 2 377 
Ni<'der,;achsen 7 910 3 923 3 177 
Brrmen 572 309 133 

1\;ordrhein- Westraten 13 444 8 317 5 326 
llesst'n 1 770 918 579 
Rhl'anl and-Pfal z 1 338 791 514 

Oadt'n-1\Drttf'mberg 3 096 1 683 I 343 
Bayern 1 761 913 718 
~ est- Berl in 4 456 2 015 1350 

Ost-Dr.rlin 61 20 7 
SoWJet. Beaalltungazone 4 351 1 657 1 864 
Deut~cloe Ostgebiete unter 

Fremder Verwaltung 17 7 17 

Saargebif't 61 28 22 
Ausland 3 403 1 630 815 
K.raegageranR<'nsch alt 278 275 138 
I nbek annt 881 608 332 

zusammen 55 177 28 850 18 712 

wig-Holstein zugezogenen Personen steht Nordrhein-"e!'lt· 
falen als Herkunftsland an erster Stelle. Daden-"ürttemberg 
hat als Aufnahmeland umgesiedelter Vertriebener mit einem 
WanderungRsaldo von rund 15 700 den näch~;thöhcren Anteil 
an der schleswig-holsteinischcn '1\'anderungshewegung. Als 
3. Land ist llamhurg zu nennen, dessen Wanderungl5gewinn 
von rund 11 000 Personm sich zum Teil aus tier Hückfüh­
rung von Personen erklärt, die während des KriegP~> nach 
Sc-hleswig-Holstein eval..uicrt \\aren. Trotzdem lebten F.nde 
des Jahres 1953 noch 54 900 Hamburger F.vakuierte in 
Schleswig-Holstein, und zwar vorwiegend in den an llam­
hurg srenzenden Kreisen. 

ln das Au!<land verzogen 6 073 Personen, darunter 1 818 
Vertriebene. Oie bevorzugten Staaten waren die USA mit 
1 295, Kanada mit I 288, Sch"·eden mit 783, D"änemark mit 
569, AustraBen mit ~06, Grossbritarmien mit 382 und die 
Schweiz mit 321 Personen. Aus dem Ausland zogen 3 403 
Per!SOnen zu. 

Fort zDge 
Wanderungsgl'winn (+) von Schle ""~g-llo Istein 

b~w. 

darunter Wanderungsvertu t (-) 
insaesamt 

mannlieh Vertriebene 
Schleswag-Holsteins 

23 088 10 090 6 291 - 11 010 
8 875 4 502 3 786 . 965 
1 048 533 372 - 476 

75 502 38 945 53 221 - 62 058 
4 023 2 023 < 1 835 - 2 253 
3 113 1 673 1 527 - 1 775 

18 757 9 039 14 071 - 15 661 
2328 I 189 847 - 567 

871 400 227 + 3 585 

10 4 - ~ SI 
406 199 87 ... 3 9·15 

1 - 1 ... 16 

53 30 25 ... 8 
6 073 2 653 1 818 - 2 670 

- - - + 278 
1 309 939 288 - 428 

145 457 72 219 84 396 - 89 980 

5. Die Gliederung der Aussenwanderung nach den 
Bevölkerungsgruppen "Vertriebene• und "Übrige 

Bevölkerung• sowie nach Altersgruppen 

Wie bereits erwähnt, sind bei einer Gesamtaussenwanderung 
von 201 000 Personen 55 000 Per!->onen noch Schleswig­
Holstein zugezogen, dagegen 145 000 von hier in andere 
Länder abgewandert. 

Die beiden Bevölk.enangsgruppen '"Vertriebene• und "i.ibrige 
Bevölkerung• sind an der Gesarn!wanderung und an den Zu­
und Fortzügen wie folgt beteiligt: 

Gesamtwanderung 
Zuzüge 
Fortzüge 

Vertriebene 

51,3 
33,7 
58,0 

-in 

Übrige 
Bevölkerung 

%-

48,7 
66,3 
42,0. 

• 

Tsb. 4 Die Vertriebenen und die übrige Bevölkerung in der Aussenwanderung nach Altersgruppen • 
Anteil Anteil der 

Alt ~rsarupp en Gesamte 
davon der . .tJtersgruppen 

ZuzD11e Fort:oD~te 

(J ahrfl) 
Aussen-

an derGe~amt- an den an den an der c.,samtwandt·rung wanderuna 
ZuzDae FortzDae wanderung Zuzllgen FortzOgen in jeder Altcrsgruppe 

-
in,... 

Vertriebene 

unter 18 30 144 3426 26 718 29 18 32 11 89 
18 bl"' unter 40 40 895 10 152 30 743 40 54 36 25 75 
40 .. .. 65 26 OH 3 659 22 415 25 20 27 14 86 
65 und alter 5 995 1 475 4520 6 8 5 25 75 

~usarnmen 103 108 18 712 84 396 100 100 100 X ... 

Übrige Bevlllk eruna 

unlrr 18 2·l 060 8 271 15 7811 24 22 26 H <>6 
18 bis untrr 40 52 724 20 714 32 010 54 56 52 39 61 
40 .. .. 65 17 260 6 256 11 004 18 17 18 36 64 
65 und alter 3 782 1 52·l 2 258 4 4 4 40 60 

zusammen 97 826 3<> 765 61 061 100 100 100 X X 
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Die Grüntlc für tlic unterschiedliche Beteiligung nn den 
Fortzüg!"Tl liegen vor allem in dem starken Ausmass der 
Umsiedlung von Vertriebenen. Der höhere Anteil der 
"Übrigen Bevölkerung• nn den Zuzügen lässt sich zum Teil 
damit erkl'ären, dass in tler ~andt•rungsstati~Lik alle Perso­
nen miterfasst Wl'rden, die aus mancherlei Gründen neben 
ihrer Hauptwohnung eine 2. Wohnung beziehen. Als Bei· 
spiele seien genannt: In Arbeit au~serhalb ihrer Hauptwoh· 
nung vennittelte Personen; Studenten und Schüler, die 
ausserhalb des Wohnortes ihrer Ellern die Universität oder 
die Schule besuchen; zur Ausbildung versetzte Personen 
und ähnliche. Alle diese Personen müssen sich bei dem 
Bezug ihrer 2. Wohnung in der Zuzugsgemeinde anmelden 
und bei Aufgabe dieser Wohnung wieder abmelden; sie wer· 
den deshalb in der \\anderung~statistik sowohl als Zu- als 
auch als Fortzug erfasst. In dem Personenkreis der Ver­
triebenen treten diese Fälle jedoch nicht ~ häufig auf wie 
bei dt>r übrigen Bevölkerung. 

Tabelle ·1 zeigt, mit welchen unterschiedlichen Anteilen 
die Altersgruppen der "Vertriebenen • und der "Übrigen 
Bevölkerung• an der gesamten Aussenwanderung und nn den 
Zu· und Fortzügen beteiligt sind. 

Auch die Altersschichtung der über die Landesgrenze zu­
und fortgezogenen Personen weicht von derjenigen der 
Gesamtbevölkerung ab. 

Die Kinder untl'r H Jahren sind an den \\anderungen 
l'<Chwilcher beteiligt als an der Gesamtbevölkerung, nn den 

Tab.5 
Die Altersschichtung der zu· und fortgezogenen Personen 

Anteil der Alteregruppen an 

den 

Ahnegruppen 
der zuaezo- I fortgezo-

(Jahre) Gee..",t· genen genen 
bevlilkeruoa 

Personen 

in " 

unter 14 21,7 12,8 19,0 
14 bis unter 18 8,0 8,3 I0,3 
I8 . .. 21 4,5 13,1 9,7 
21 . .. 25 4,7 17,2 11,0 
25 .. .. 30 5,9 12,6 9,6 
30 . .. 40 11,3 12,8 12,8 
40 • .. 50 15,0 9,2 12,9 
50 • .. 65 I7,9 8,7 10,1 
65 und derOber 11,3 5,4 4,6 

zusammen 100 IOO 100 

Fortzügen jedoch stärker als an den Zuzügen. Die-ser Unter­
schied erklärt sich daraus, dass bei den gelenkten Umsied­
lungen in erster Linie Familien berücksichtigt werden. Ver­
stilndlich ist auch, dass der Anteil der über 65jährigen an 
den Zu· und Fortgezogenen so viel geringer ist al9 ihr 
Anteil an der Gesamtbevölkerung. Dass in dieser Gruppe 
mehr Personen zu· als fortgezogen sind, dürfte seinen 
Gnmd in der Zusammenführung von Familien haben. Aber 
auch in den Altersgruppen von 40 - 65 erreicht der Anteil 

Tab.6 Die berufliche Gliederung der über die Landesgrenzen Zu· und Fortgezogenl'n im Jahre 1953 

13 evlll l erung .. gruppen 
Zugezogene Fortgezogene Saldo 

ßerufsabteilunge-n 
Geaamt- darunter Gesamt- darunter Geaamt· darunter 

au,.gewlhlte Berufsgruppen 
bevlllkerung Vertriebene b evllllteru ng Vertriebene bevlllkeruna Vertriebene 

E:rwerb11J>erenn<!n insgeaamt l) 35 495 12 157 73 415 38 OOI • 37 920 • 25 844 
davon . 
Ilerufe dea Pflanzenbau es u. der Tierwirtschaft 3 441 1 267 5 144 2 83I . 1 703 - I 564 

•nduetrielle hnd handwerkliche Berufe 9 405 3 161 24 509 13 824 • 15 10·l • 10 663 
dtiTIAnUr 
/.er~tmilnni.~c/;e Berufe 565 216 2 738 I 031 . 2 173 . 815 
Baubuu/e 2 023 787 5 868 3 876 . 3 845 . 3 089 
Metallerzeuger und -n•rarbe•ter 2414 74.1 6 270 3 6·H . 3 856 . 29M 
HolnerarbcJter und zugehörige Berufe 601 199 1 64:! 985 . I 041 . 71S6 
Tu11lherstelli'T und ·vt'rarbeiter 1 1)7·1 ~25 2 225 I 317 . 1 151 - 892 
Nmrung~- und Crnus~mitte/hersteller ! 480 432 2743 1 38I . I :!63 . 94'1 

trchnieche Rerufl" 1 141 279 2 308 833 . 1 167 . 554 
darunter 
lngtu.ieure und Techntker 802 170 1 608 515 . 806 - .145 

II andt-1 11· und V l"rkehrsberufe 5 285 1 536 11 389 5 101 . 6 I04 . 3 565 
danmtf'r 
lroufm!JIIntsche Berufe 3 506 963 7 835 3 360 . 4 329 . 2 397 
VwAehrsbt>rufe 1 360 468 2 879 1485 . I Sl9 . 1 017 

ßl"rufe drr llauehalte·, Gesundhe1ts-u. Volkspflege 7 813 2 856 13 003 5 6·&9 . 5 I90 . 2 793 
darunto•r 
h= .. u~rtschaftliche Berufe ') 671 2154 9 981 4 411 . 4 310 . 2 257 
Gesundheitsdienst und K.örperp/leee 1 975 619 2 816 I 153 . 841 . 504 

Berufe dr.e \'er,.·altunge- und Rechtswesens 1 974 629 4 786 2 235 . 2 812 . 1 606 
Jartmler 
Verwultungs• 1.nd Büroberufe 1 391 472 3 426 1 700 . :? 035 . 1 228 
Rechts• und S&cherheilsu ohrer 539 147 1 180 468 . 641 - 321 

Berufe dt•a Geist"s- und Kunstlebens I 526 374 I 969 663 . 443 . 289 
daruntw 
Er:&t!lmnll·•· und J.ehrb,.rufe, Sulsorger 925 258 1 110 416 . 185 . 158 

ßerufetltigf' mit ~nbestimmtem Dt·ruf 4 9IO 2 055 IO 307 6 865 . 5 397 . 4 810 

Srlbstlndige Brrufslo"e 7 147 2 707 16 349 9 622 . 9 202 . 6 915 

Ang~hGrigr ohne ßrruf 12 835 3 848 55 693 36 773 • 42 858 • 32 925 

-
Insgellamt 55 477 18 712 145 457 84 396 • 89 980 • 65 684 
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an den Wanderungen nicht den Altersgruppenanteil an der 
Cesamtbevölkerung. 

Über dem Bevölkerung!'lanteil liegen die Wanderungen in 
den Altersgruppen von 14 bis 40 Jahren, und zwar beson­
ders in den Gruppen von 18 - 30 Jahren. We!'lentliche Un­
terschiede ergeben sich dort auch zwischen den Zu· und 
Fortzügen. 

6. Oie Berufsgliederung der Wandemden 

64 % aller über die Landesgrenze zugezogenen Personen 
gehen einem Erwerb nach, gehören also zu der Gruppe der 
Erwerbspersonen, 12,9 % sind selbständige Berufslose 
(Pension'ilre, Sozialrentner, Unterstützungsempfänger oder 
vom eigenen Vermögen lebende Personen) und 23,1 0:. sind 
Angehörige ohne Beruf. Bei den Vertriebenen gehören 65 % 
zu den Erwerbsper'<onen. Der Anteil der selbständigen 
Berufslosen ist mit 14,5 % etwas höher, der Prozentsatz 
der Angehörigen ohne Hauptberuf dagegen etwas geringer 
als unter der Cesamtbevölkerung. 

Bei den über die Landesgrenze verzogenen Personen ist 
der Ante-il der Erwerbspersonen mit 50 % in der Cesamtsb­
wanderung und mit 45 % bei den Vertriebenen We!;lentlich 
geringer als bei den Zuzügen. Dafür ist der Anteil fortge­
zogener Angehöriger ohne Hauptberuf betrlchtlich höher. 

An dem Wanderungsverlust von 90 000 Personen sind die 
Erwerbspersonen mit 42 % beteiligt. 

Von 100 wandemden Erwerbspersonen entfielen 1953 auf: 

Zuaezoaene Fortgezoacne 
Erwrrbaperaooen Erwerbsp~reonen 

Berufsabteilung 
Guamt- Ge•amt-
bevGI-

Vertrie- bevGI-
\' ertrie-

k erUDI 
bene 

l:erun~: 
ben~ 

Berufe des Pflaozenb•ue• 
uod der Tierwirt.chaft 9,7 10,4 7,0 7,4 

Industrielle und Hed· 
werkliehe Berufe 26,5 26,0 33,4 36,4 

Technieche Berufe 3,2 2,3 3,1 2,2 

Handele- u. Verkehrsberufe 14,9 12,6 15,5 13,4 
Berufe der Heushalttt-, Ge-

aundheite-u. Volkepflege 22,0 23,5 17,8 14,9 

Uerufe de' Verwe.ltun1• 
und 1\echtawesen• 5,6 5,2 6,5 5,9 

Berufe des Geistee- und 
Kunst! eben• 4,3 3,1 2,7 1,7 

ßerufetlti1e mit unbe-
stimmtem Beruf 13,8 16,9 14,0 18,1 

Etwas mehr als ein Viertel der nach Scbleswig-Holstein 
zugezogenen und ein Drittel der von hier fortE,emgene:n Er­
werbspersonen hatten indu!'ltrielle und handwerkliche e 
Berufe. 22 % der zugezogenen und 18 % der fortgezogenen 
Erwerbspersonen gehören den Berufen der Haushalts-, 
Gesundheit&- und Volkspflege und 15 % beider "anderungft' 
richtungen den Handehr und Verkehrsberufen an. 

II. Klindt 

Die Bauwirtschaft im Jahre 1954 
-Ergebnisse der Totalerhebung vom 31. Juli 1954-

1. Gesamtüberblick Crössenldassen verschob sich weitgehend parallel der Be­

Durch die Totalerhebung vom 31.7.1954 wurden 2 907 
Betriebe mit insgesamt 53 394 Beschäftigten erfasst. Ge­
genüber dem Vorjahr hat sich damit die Zahl der Betriebe 
um 67 (2 %) verringert, während die Beschäftigtenzahl um 
5 589 (12 %) anstieg. Der Rückgang der Betriebszahl wurde 
ausschliesslich durch Klein- und Kleinstbctriebe (Crössen­
ltlasse "1 - 9 Beschlftigte") verursacht. 52 diec;er Betriebe 
(von insgesamt 133) waren Ein-Mann-Betriebe, die wegen 
des hohen Alters des Betriebsinhabers bzw. wegen dessen 
Ablebens abgemeldet wurden. Die Crössenklasse •2 - 4 
Beschäftigte• weist mit 71 Abgängen gegenüber 1953 die 
grö~!;lte Veränderung aus. Es muss jedoch angenommen wer­
den, dass auf Grund der günstigen Konjunktur eine grössere 
Anzahl von Bctriehcn, die bisher weniger als 10 Beschä~ 
tigte hatten, gegenüber dem Vorjahr bedeutend höhere Be­
schäftigtenzahlen oufwie!'len. Oie Crössenlcla~en der mitt­
leren (•10 - 199 BeschlUtigte•) sowie der Crossbetriebe 
(•200 und mehr•) haben dagegen um 55 bzw. 11 Betriebe 
zugenommen. Die Zahl der Crossbetriebe war daher 1954 
fast doppelt so hoch wie im Vorjahr. Wesentlich haben zu 
dieser Entwicklung das im Rahmen des Programms Nord in 
Angriff genommene F.indeichungsvorhaben sowie die Arbei­
ten der Seedeichverst'ilrkung und Flussregulierungen beige­
tragen. Aber auch der Strassenbau und einige Sonderprojek­
te gewerblieber Bauten erforderten den Ein atz von Crosft' 
betrieben, wobei es sieb oftmals um für diesen Zweck ge­
bildete Arbeitsgemeinschaften handelte. Bemerkenswert i!lt, 
dass von den 23 Crossbetrieben 17 der Industrie und nur 
6 dem Bauhandwerk angehörten. 

Die Verteilung der Cesamtbeschäftigten auf die einzelnen 

triebsvcrteilung. 

Tab. I 

Betriebe Desclllftigte 

l:letuebe mit 
31. 31. Verln- 31. 31. Verlo-

••• Deschll.ftiaten Juli Juli deruna Juli jola derung 
1953 1954 cea. 1954 1953 ces. 

1953 1953 • 1 594 542 -52 594 542 - 52 

2- 4 792 721 - 71 2 249 2 026 - 223 
5. 9 567 557 - 10 3 799 8 729 - 70 

10- 19 433 446 • 13 5 921 6 127 • 206 

20. 49 361 373 • 12 11 157 ll 646 + 489 
50- 99 141 162 • 21 9 650 11 153 + 1503 

100- 199 74 83 + Q 9 970 11 174 + l 204 

200- 499 10 19 + 9 8 178 4 880 + 1 702 

500. 999 2 <l + 2 1 287 !! 117 + 830 

1 000 und m11hr - - - - - . 

Jn!!geearnt 2 974 2 907 • 67 47 805 53 394 + 5 589 

In der BeRchiftigtenstruktur haben, mit Ausnahme 
der •tnhaber und selbstindige Handwerker", alle Gruppen 
im Vergleich zum Vorjahr zugenommen. Den relativ grössten 
Zuwachs hatte die Gruppe "Helfer und llilfsarbciter" (22 %), 
im Abstand gefolgt von den "Facharbeitem• (7 %). An der 
Cesamtzahl der Beschäftigten gemessen sind diese beiden 
Gruppen gleich stark beteiligt. Während die Anteile der 
"Facharbeiter" und der Ubrigen Gruppen gegenüber dem 
Vorjahre nur unwe:<~entlicbe Veränderungen aufwiesen, stieg 
der Anteil bei den "llelfem und Hilf!'larbeitcm• von 37 auf 
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41 %. Diese Entwicklung war einerseits durch umfangreiche 
Tiefbauarbeiten bedingt, bei denen der ungelernte Arbeiter 
dominierte; andererseits hat aber auch der Facharbeiter­
mangel vielfach zwangsweise zu einer stärkeren Verwen­
dung angelernter Arbeitskrifte geführt. 

Tab.2 

Beschlfti1te 

Beachlftiatenl('rUppen 31. Juli 1954 31. Juli 1953 

absolut in !'0 ah110lut io ~ 

Tltiae lohaber und Mitinhaber 
( .. eh nlbstl.ndige Hand-
werk er) 3229 7 3 159 6 

Kaufml.nniache und technische 
Anaestellte und l.ehri in1e 1 6 ·18 3 1 791 3 

Fach•beiter, Poliere, Schacht 
ml'iater und Meister 20 197 42 21 691 41 

II eUer u. Hilfa•beiter 17 849 37 21754 41 

Geweml. Lehd inae, Umacho-
1er, Anlernlinae und Pru-
ttkanten 4 882 10 4 999 9 

insgesamt 47 805 100 53 394 100 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war im 
Juli (bei gleicher Zahl von Arbeitstagen) um rund 898 000 
Stunden (10 ~) höher als im Juli 1953. Die absolut grösste 
Zunabme (808 000 Stunden) weisen die öffentlichen und 
Verkehrsbauten - darunter der Tiefbau mit 760 000 Stun­
den - aus, gefolgt von den gewerblieben und industriellen 
mit 99 000 und den landwirtschaftlichen Bauten mit 29 000 
Stunden. (m Wohnungsneubau wurden dagegen 203 000 
Stunden weniger geleistet, so dass trotz grösserer Repara­
tur- und Wiederherstellungsarbeiten die Gesamtwohnungs­
bauleistung noch um 38 000 unter dem entsprechenden Vor­
jahreswert blieb. Dies dürfte jedoch lediglich mit dem 
zufälligen zeitlichen Ablauf der Baupro.gramme und dem 
Fluss der Wohnbaumittel zusammenhingen. 

Tab.3 

Geleistete Arbeitsstunden 

Dauwten 31. Juli 1953 31. Juli 1954 

in 1 000 in l\ in 1 000 in l' 

Wohnunaabauten inageeamt ·1 245 48 4 207 43 
dovon 
N~ und Wiaderaufbcw .1 373 38 3 170 32 
lfiedamer$Cellunf, Um-, An-

und Erweiraruntsbou 379 4 491 5 
Raparorurm 493 6 546 6 

Landwirtechaftliche Deuten 842 9 871 9 

Gewerb!. u.induatrielle Bauten 886 10 985 10 

Öffentl. u. Ve.rltehrabauten inaaes. 2 951 33 3 759 38 
davon 
Hochbau 531 6 579 6 
Toefb- 2 420 27 3 18() 32 

maaea-t 8 924 100 9 822 100 

Im Juli 1954 wurden 16,6 Mio DM bzw. 0,8 Mio DM an 
Löhnen und Gehlitern -das sind 16 bzw. 11 % 
mehr als im gleichen Vorjahreszeitraum - gezahlt. Diese 
Steigerung ergab sich aus der allgemeinen Beschäftigungs­
zunahme und zum Teil durch weitere Lohn- und Gehalte­
erhöhungen. 

Der baugewerbliche Umsatz wurde für das Jahr 
1953 nachtriglich erfragt und betrug rund 387 Mio D\1. Er 
war damit um 75 Mio DM (24 %) höher als im Kalenderjahr 

1952. Diese Erhöhung spiegelt die rege Bautiltigkeit wider, 
die 1953 zum bis dahin erfolgreichsten Nachkriegsbaujahr 
werden liess. Die Ausweitung wurde nicht nur durch das 
stilndig steigende Angebot von Wohnungsbaumitteln ausge­
löst, sondern auch die stagnierende bzw. teilweise abwirts 
gerichtete Tendenz der Baustoffpreise führte mit zu ver­
mehrter Auftragsvergabe im Hochbau. Auch die umfangrei­
chen Tiefbauarbeiten, die speziell im Strassenbau von 
zunehmender Bedeutung waren, trugen zu der günstigen 
Umsatzentwicklung bei. Da die Bauarbeiterlöhne nur ver­
hiltniRml\ssig wenig stiegen, ist die Umsatzsteigerung 
weitgehend mit einer Ausdehnung des Bauvolumens gleich­
bedeutend. - Der Umsatz im l. Halbjahr 1954 stieg um 
mehr als 10 Mio DM (7 %) auf rund 160 Mio DM gegenüber 
dem Umsatz im 1. Halbjahr 1953. - Auch der Juli-Umsatz 
erhöhte sich erwartungsgerniss und übertraf das ErgebniR 
des gleichen Vorjahresmonats um 8 Mio DM (22 ~). 

Die Gliederung der baugewerblichen Umsätze zeigt den 
Wohnungsbau von Januar bis Juli 1954 in F'ührung. Aller­
dings hat der Anteil der öffentlichen und Verkehrsbauten 
am Ge!!amthauvolumen von Jahr zu Jahr an Bedeutung ge­
wonnen; nach dem - durch die Frostbehinderung - verspi­
teten Ein!'letzen der Tiefbauarbeiten dürften deren monatli­
che Umsätze in der diesjährigen Hochsaison über denen des 
Wohnbausektors gelegen haben. 

Tab.4 

Baugewerblicher Umsatz 

Bauarten 1m 1. lij. 1954 im Juli 1954 
,.--

in 
in " 

in 
in " 1 000 DM 1 000 DM 

Wohnunsabeuten 75 970 47 19 586 41 
Landwirtschaftliche Bauten 10 160 6 3 311 7 
GeWf'rbl.u.induetrieUe Bauten 18 165 11 s 617 12 
Öffentl. und V erlr::ehrsbauten 56 145 35 18 879 40 

ineaesamt 160 440 100 47 393 100 
dezunter 
fOr die Beaatzun1amlchte 5 030 3 1 349 3 

Die Forderungen an öffentliche und private Auftrag­
geber, die am 31.7. 1954 über 8 Wochen ausstanden, belie­
fen sich auf 33 Mio DM, das sind 8 Mio DM (33 %) mehr als 
am 31.7 .1953. Gemessen am jeweiligen Juli-Umsatz stiegen 
die Gesamtforderungen von 65 (Juli 1953) auf 70 %und er­
reichten damit denselben Stand wie im Juli 1952. Dabei 
waren im Gegensatz zum Vorjahre im Juli 1954 nicht nur 
die Klein- und Kleinstbetriebe, sondern auch die mittleren 
und Crossbetriebe durch Aussenstände stark belastet. Die 
Zunahmen betrafen bei den privaten Auftraggebern alle 
Betriebsgrössenklassen, wilhrend die Forderungen an ö~ 
!entliehe Auftraggeber, mit Ausnahme der Grossenklasse 
"20 - 49 Beschäftigte•, im wesentlichen unverändert blie­
ben, 

Tab.5 

Ausstehende Forderunaen 

31.7.1953 31.7.1954 

Betrieb~ mit 
.•. Beecblfti&ten 

in "des jeweiliaen Juli-Umaatzea 

davon davon 
in• 

!Hftl. priv. 
ine-

IHftl. gea. aea. priv. 

Auftraueber Auftraueber 

1· 9 95 115 79 114 18 96 
10- 19 89 20 69 99 20 79 
20- 49 72 19 53 73 13 60 
50 und mehr 49 19 30 56 21 35 

insgesamt 65 19 46 70 19 51 
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0<-r Gerätebe s tand hat sich seit Kriegst'nde immer 
weiter vergrossert. Auch KlE"inbE"triebe habE"n in fast allen 
Gerätearten ein \fehr gegenüber dem Stichtag des Vorjahres 
aufzuweisen, was ebenfalls als Zeichen der günstigen 
F.ntwiclclung in der ß1n1wirtschaft gewertet werden kann. 
Bemerkenswert ist ferner, dass der Bestand an Stahlrohr­
g<'riisten - die ausschliesslich in den Klein- und \fittel­
betrieben Verwendung finden - von 3 auf 25 t zugenommen 
hat. Auch d<>r Bestand Wl Stahlschalunsen stieg seit Juli 
1953 und lag um rund 8 000 m2 (71 rc) über dem Vorjahres­
hestnnd. Diese Geräteart hat sich in den Kleinbetrieben 
mehr als verdreifacht, bei den Crossbetrieben sognr versie­
benfncht, nur bei den mittleren Betrieben ist die Zunaltme 
gering. 

Die nächstgrössere Zuwachsrate hatten die Bagger und 
Förderbänder (35 hzw. 24 %), deren Bestand und Einsatz 
auf die umfangreicheren Tiefbauarbeiten zurückzuführen ist. 
Bei den übrigen Gerätearten betrug die Zunahme zwischen 
11 und 19 % (auss('r Muldenkippern und Pumpen mit einer 
Zunahme von I bzw. 4 %). 

Zurückgegangen ist lediglich die Zahl der Zugmaschinen 
und Traktoren sowie die der Turmdrehkräne. 

Ein exakter Vergleich des Geräteeinsatzes mit dem 
Vorjahr i:;t nicht möglich, da in der diesjährigen Erhebuns 
die eingeset?.ten Geräte einschliesslich der angernieteten 
erfragt wurden. 

2. Bauindustrie und Bauhandwerk 

Ein Vergleich der Ergebnisse der industriellen und der 
handwerklichen Betriebe ergibt, dass sich das Grössenver­
h ültnis Industrie zu Handwerk seit der letzten Totalerhe­
bung nur unwesentlich verändert hat. Hinsichtlich der Be­
schäftigtenzahl verhielt sich die Industrie zum Handwerk 
wie 33 : 67 (Juli 1953 30 : 70), d.h. es ist eine geringe 
Verschiehung zugunsten der Industrie eingetreten; das glei­
che gilt auch für die Zahl der gelei!"teten Arbeitsstunden 
und den baugewerblichen Umsatz im Juli 1954. Der Anteil 
des Gerätebestandes am Gesamtgerätebestand ging bei den 
Industriebetrieben geringftigig zurück. 

Im Juli 1954 zlihlten 199 Betriebe (7 %) mit 17 519 Deschllf· 
tigten zur Industrie und 2 708 Betriebe (93 %) mit 35 875 
Beschäftigten zum Handwerk, wobei dem Handwerk haupt­
sächlich die Klein- und mittleren Betriebe, rlcr Industrie 
ü herwiesend Crossbetriebe angehören. Die Zahl der Indu­
striebetriebe erhöhte sich gegenüber Juli 1953 um 5, wäh· 
rend die handwerklichen Betriebe 72 Betriebe weniger 
auswiesen. Dieser Rückgang war wie im Vorjahr zum 
grössten Teil auf das Ausscheiden von Fin-'1ann-Betrieben 
zurückzuführen und hatte somit keinen wesentlichen E:in­
fluss auf die Beschäftigtenzahl, die zwar absolut um 
2 616 Beschäftigte, da.c; sind 8 % mehr ala im Juli 1953, 
zunahm, aber um rund 350 Beschäftigte unter der Beschäf­
tigtenzunahme der Industriebetriebe blieb. Letztere betrug, 

Tab 6 

3 1. 3 1. V erl.ndenmg 

Juli Juli ge1enßb1'r 1953 

1954 1953 
ebeolut in % 

Fll'tno.bl' ~nqr.semt 2 974 2 907 - 67 - 2 
davon 
Jndu~trif'.betrtebe 194 199 + 5 + 3 
Han,fwrrk.,bl'trtrbe 2 780 2 708 - 72 . 3 

Bet<chllftiglf'. ~nsgesamt 17 605 
da11on in 

53 394 + 5 589 + 12 

Jndu<trtehrtrit'b .. n 14 546 17 519 + 2 973 + 20 
H(lndw .. r/...sbetru:ben 33 250 35 875 + 2 616 .. 8 

bezogen auf die VorjahresbeachlHtigtenzahl, über 20 % und 
ist eine Folge der umfangreicheren Tiefbautätigkeit. 

Die Zunahme der Beschäftigtenzahl ist, sowohl bei der 
Industrie als auch beim Handwerk, in der Hauptsache auf 
die Neueinstellung von Helfern und Hilfsarbeitern (2 296 
bei der Industrie bzw. 1 609 beim Handwerk) zurückzufiih· 
ren. Ihr Anteil an der Zahl der Gesamtbeschäftigten ,.;tieg 
gegenüber dem Vorjahr bei der Industrie von 66 auf 68 %, 
beim Handwerk von 25 auf 2R %; die Anteile der anderen 
Gruppen blieben fast unverändert. Erwi\hnenswert ist jedoch, 
dru;!; die (absolute) Zahl der gewerblichen Lehrlinge, Um· 
schüler und Praktikanten in den Industriebetrieben um 38 
abnaltm,. während sie in den Handwerksbetrieben um 155 
stieg. 

68 tätige Inhaber (auch ,.;e)bständige Handwerker) waren in 
den Handwerksbetrieben im Juli 1954 weniser als im Juli 
1953 (Industrie - 2). 

Tab. 7 

Beschlfti1te em 31.7.1954 

Deechlftigtencruppo.n in lnduaeri e- in Haodwerittt-
betneben betrieben 

abaolut in " eb110lut 
in " 

Tltige Inhaber u. Mitinhaber 
(euch aelbst. Handwerkerl 167 1 2 992 8 

Kaufm. u. lechn. Angeatellte 
und Lehrt inge 762 4 1 029 3 

F'echarbeiter, Polier~. Schacht-
mei~ter und Meister 4 493 26 17 196 -16 

II elfer und Hilfsa:bl'iler 11 841 68 9 913 26 

Gewerb I. Lehrlinge, Umscho-
I er, Anlernlinge u. Prakli-
k anlen 256 1 4 743 13 

inqea amt 17 519 100 35 875 100 

D 1841. 4b1> 1 

BESCHÄFTIGTE IN DER BAUWIRTSCHAFT 

31 7 1953 
INDUSTRIE MNOWERK 

Tai<Qt Inhaber---·-­
l(a;hn • ltchn ""V"' 

hlftr u lolfg•hlltr 

14546 33259 

31 7 195 .. 
'II. IHDUSTRIE UNDWERK 
100 

-10 

70 

60 

SJ 

40 

!I) 

20 

11 

0 
17 519 358" 

9 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden in der Bauindu­
strie nahm nur im Sektor •öffentliche und Verkehrsbauten• 
zu (+513 000 Stunden) und war- ebenso wie im Vorjahr­
auS!=!Chlaggebend für die Leistungssteigerung der sesamten 
Bauindustrie. Der im Juli 1953 von den Industriebetrieben 
in dieser Bauart erreichte Höchststand wurde dadurch er­
neut überboten; der Anteil an den Gesamtarbeitsstunden 
stieg von 69 auf 74 %. Die Entwicklung der für landwirt­
schaftliche Bauten und der für den ~ohnunssbsu gelei!'lteten 
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Arbeitsstunden hatte eine andere Tendenz als im Juli 1953: 
Während olmlieh die Arbeitsleistung bei den landwirtschaft­
lichen Bauten um 47 000 Stunden zunahm (Juli 1953: 
- 104 000), verringerte sich die Leistung im Wohnungsbau 
um 51 000 Stunden (Juli 1953: +89 000). Bei den gewerb­
lichen Bauten stif<8 die Arbeitsleistung nur unwesentlich 
(4 000 Stunden). Ocr Anteil der geleisteten Stunden an den 
Gesamtstunden ging bei den gewerblichen und industriellen 
Bauten von 13 auf 11 % und bei den Wohnungsbauten von 
13 auf 10 % zurück. Der Anteil der landwirtschaftlichen 
Bauten blieb mit 5 "unverändert. 

Bei den Handwerksbetrieben nahm diesmal zwar die Zahl 
der geleisteten Arbeitsstunden am stärlcsten ( +295 000 
Stunden gegenüber Juli 1953) im Sektor •öffentliche und 
Verkehrsbauten• zu, doch stieg der Anteil dieser Bauart an 
der Cesamtzahl der geleisteten Stunden nur von 16 auf 20 %; 
damit wurde erst ein Drittel des Wohnungsbauanteiles e~ 
reicht. Der einzige Leistungsrückgang (18 000 Stunden) 
trat bei den landwirtschaftlichen Dauten auf. 

Tab.8 

Geleistete Arbeitsstunden 
im Juli 1954 

Bauaten Industrie Handwerk 

in 
in % in 

in % 1000 1000 

V.ohnuncebauten insgesamt 321 10 3 886 60 
davon 
Neu- und 11iederouf"cau 2~ 9 2880 45 
Wiederherstellun,, Um-, An· 

und Enueikrun1sb01.1 16 0 475 7 
Reparaturen 15 0 531 8 

Landwirtschaftliche Bauten 181 5 690 11 

Gewerbl. u. industrielle Bauten 377 11 608 9 

Öffentl. u. Verlr.ehrsbiiUten inaces. 2 473 74 1 286 20 
davon 
Hochbau 144 4 435 7 
Tie{b01.1 2329 69 851 13 

insce.BIY't 3 352 100 6 i70 100 

D1843 

GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IN DER BAUWIRTSCHAFT 
IN TAUSEND STUNDEN 

lanclwirflchtfll S.ulln 

.............. ,,~ 
Ofllnllv~ 

Juli 1953 
INDUSTRIE IWIOWERk 

2839 6085 

Juli 1954 
"' INDUSTRIE MAHDWERK 

-100 -

3352 H70 

• 
Die durchschnittliche Lohn- und Cehaltssum:ne je Beschäf­
tigten in der Bauindustrie (380 DM) lag ebenso wie im 
Vorjahr um fast ein Viertel höher als im Bauhandwerk (298). 
Von den insgesamt 17,4 Mio DM gezahlten Löhnen und 
Cehilltem entfielen 6, 7 Mio DM (38 %) auf die Bauindustrie 
und 10,7 Mio DM (62 %) auf das Dauhandwerlc. 

Die baugewerblichen Umsätze für das Kalenderjahr 1953, 
für das 1. Halbjahr 1954 und für Juli 1954 deuten auf ein 
schnelleres Wachstum der industriellen Betriebe hin. Wäh­
rend die Umsatzrelation Industrie : Handwerk fUr da" ge­
samte Kalenderjahr 1953 33 : 67 % betrug. veränderten ~ich 
diese Anteile im 1. Halbjahr 1954 auf 34 ; 66 " und im 
Juli 1954 auf 38: 62 %. 
Tab.9 

Baucewerblicher Umsatz 

in der lnduatri e im Handwerk 

Zeit 
Verllnderung V erllnderung 

in .. gegenO.bf'r in .. &egenO.ber 
gea. dem entspr. &es. dem entapr. 

Vorjahre .. Vorjahre• 

in 
ergebnia 

in 
ergebnis 

1 OOODM in % 1 OOODM in " 

Kelenderj ahr 1953 127 210 + 27 259 887 • 22 
1. Halbjahr 1954 53 956 + 10 106 484 + 6 
Juli 1954 17 970 + 41 29 423 • 12 

Tab.10 

Der Anteil der ludustrie bzw. des Handwerks 
am Bauhauptgewerbe im Juli 1954 

-in%-

Jndustri e Jlendwerl. 

Betriebe 7 93 

Beechlfligte 33 67 

Geleistete Arbeitestunden 
im Juli 1954 34 66 

und zwar fllr 
V.ohnungsbeuten 8 92 
Landwirtschaftliche Bauten 21 79 
Gewerb!. u. industrielle Bsuten 38 62 
Öffentl. und Verkehrsbauten 66 34 

und zwar 
Hochbau 25 75 
Tiefbau 73 27 

Ba~cewerblicher l'msatz 
im Kalenderjahr 1953 33 67 
im 1. Halbjahr 1954 34 66 
im Juli 1954 38 62 

L6hne im Juli 1954 38 62 

Gehalter •m Juli 1954 5J .. 7 

Ausstehende Forderungen 23 77 
und zwar 
an llffentliche Auftraggeber 46 54 
an private Auftraggeber 15 85 

Geratebestand 
Betonmiseher 17 83 
Muldenkipp er 79 21 
Pumpen 43 57 
Last-(Nut:e-) haftwagen 25 75 
Ba~auht11e 19 81 
Fllrderblnder 42 58 
Lokomotiven 82 18 
zu,maachinen, Traktoren 43 57 
Strassenwalzen 68 32 
Kompressoren 64 36 
Bagger 81 19 
Rammf'n 67 33 
Stahl seheJungen 13 87 

Gerlteeinsatz 
Detonmischer 16 84 
Muldenl<ipper 83. 17 
Pumpen 45 55 
Last- (lliut •) kraft wagen 27 73 
ßauiiUh;Qge 17 83 
Fllrderblnder 38 62· 
Lol<omotiven 88 12 
Zugmaschinen, Traktoren 44 56 
Stnssenwalzen 67 33 
Kompressoren 66 34 
Bogger 80 20 
Rammen 66 34 
Stahleehelungen 6 94 
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Obwohl bei der Industrie und beim Handwerk die Aussen­
slinde stärker zugenommen haben als die Umsätze, zeich­
net sich bei der Industrie insofern eine etwas günstigere 
Lage ab, als die Forderungen (7,8 Mio DM) - bezogen auf 
den Juli-Umsatz - gegenüber dem Vorjahre von 44 auf 43 % 
zurückgingen, wlihrend sie bei den handwerklichen Betri~ 
beo von 76 auf 87 ,. anstiegen. Bei den über 8 Wochen alten 
Aussenstinden der Industriebetriebe überwogen die Forde­
rungen an öffentliche Auftraggeber mit 53 % gegen 47 % bei 
privaten Auftraggebern. 

Die Aussenstände im Handwerk lagen mit 25,6 Mio DM um 
5,7 Mio DM höher als im Juli 1953. Hier überstiegen die 
Forderungen an private Auftraggeber die an öffentliche 
Auftraggeber um über das Vierfache (81 % : 19 %). 

Tab. 11 

V <!rlnderung 
Verf11ab•e Gerate gegenOber 

Gerlte.rten 
1953 

1958 1954 in " 

Ind. Hand- Iod. IIane!- Jnd. 
!land-

werk werk werk 

Betonmiec:her 408 I 453 355 1 711 - 13 .. 18 
Muldenkipper 7 021 1 691 6 924 1892 - 1 + 12 
Pumpen 654 648 584 767 - 11 .. 18 

Laat-(Nutz-) 
Kraftwa1en 199 634 241 719 + 21 + 13 

ßauaufzDae 189 562 158 680 - 16 .. 21 
FGrderb~der 180 192 194 267 + 8 + 39 
Lokomotiven 388 72 411 92 + 6 + 28 
7.ugmaschin en, 

Traktoren 66 55 42 56 • 36 + 2 
Straaaeowal zeo 125 41 134 64 + 7 + 56 
Kompmaaoren 122 46 114 65 - 7 + 41 
Oagger 142 16 173 40 + 22 + 150 
Rammen 200 100 229 115 t 15 + 15 

T11rmdrehkrllne 8 5 3 8 • 63 + 60 
Stahlachalunaen 

(qm) 4 880 6238 2500 16 478 - 49 + 164 

Die Gliederung des Gerätebestandes nach Industrie und 
Handwerk zeigte zwar in der Industrie einen Mehrbestand 
solcher Ger'Ate, die ausschliesslich im Tiefbau verwendet 
werden. Im Vergleich zur Totalerhebung Juli 1953 ergibt 
sich jedoch, dass bei fast allen Gerätearten die relativ 

stärkste Zunahme im Bauhandwerk, und zwar grösstenteils 
bei den hier verwandten Hochbaugcräten, liegt. 

3. Allgemeines 

Die Totalerhebung im Bauhauptgewerbe 1954 wurde - wie 
in den Vorjahren - im Juli durchgefohrt. Sie erstreckte sich 
auf sämtliche Betriebe d's Bauhauptgewerbes 1 J. 8 etriebe 
der Bauinstallation, des Ausbau- und Bauhilfsgewerbes 
sou,ie Architektur-, Bauingenieur- und Vermessungsbüro.• 
wurden in die Erhebung nicht einbezogen. 

Erhebungseinheit war wiederum der Baubetrie b, nicht 
die Baustelle. Da die baugewerbliche Tätigkeit der 
Betriebe jedoch nicht an den Sitz des Betriebes (Unterneh­
mung) gebunden ist, enthalten die Ergebnisse t•erein:elt 
auch Angaben über Baustellen in anderen Bundeslän­
dern. Das Laruiesergebni.• dürfte hierdurch jedoch nur 
unu·esentlich beeirtfluHt worden sein, zumal sich die 
übergebietliehen Bauarbeiten, sou·eit sich das überblicken 
lässt, ausgleichen. - Neben dem Hauptbetrieb sind auch 
Zu_eigniederlassungen gesondert erfa.sst worden, desglei­
chen Arbeitsgemeinschaften mehrner Betriebe, sofern diese 
Betriebe ihre einzelnen Anteile an den Arbeitsgemeinschaf- A 
ten nicht im eigenen Fragebogen mit aufgeführt hatten. • 

Der Fragebogen blieb in seinen wesentl1chen Teilen unver· 
ändert. Lediglich bei den Beschäftigten wurden diesmal 
gewerbliche Lehrlinge mit Anlernlingen und Praktikanten 
zusammen ausgewiesen; ferner entfiel bei den Beschäftig-
ten die Feststellung der Flüchtlingseigenschaft. Bei den 
verfügbaren wichtigen Geräten r(•urden 2 Gerätearten mehr 
erfragt als im Vorjahr, und die eingesetzten Geräte zusam-
men mit den gemieteten in einer Position erfasst. 

Insgesamt sind 3 115 Betriebe (1'153: 3 171) zur Bericht­
erstattung aufgefordert worden. Beim Rücklauf der Frage­
bogen stellte sich heraus, dass 203 Bet"ebe (1953: 197) 
.~eit der letzten Totalerhebung erloschen u aren bzw. ruhten 
oder nicht mehr dem Baugewerbe angehörten. 

l) Zu diesem rechnen der 1/och-, Tief- und /nfenieurku. dU! Zim­
mere& und Dachdeclterei sou.ie Brunne,.. und Pumpenbou, 
Schomsteua-, Feuei'Unfs•, /ndustneofe,... und l•ol~rbaa, A6-
bruchbeaiebe und Betrube du Verputur-, Stultkokur- und 
Gipserlewerbes 

D1pl.lng. E. Hir.~chb"ch/ F.-K. Strecker . 

Kurzberichte 

Die Studierenden an der Christian-Al brecht-Universität im Wintersemester 1 9 54/ 5 5 

Im Wintersemester 1954/55 waren an der Olristian·Aibrecht· Tab. 1 
Universität in Kiel I 914 Studierende immatrikuliert, und 
zwar I 777 Deutsche und 137 Auslhder. Bei den deutschen 
Studiereoden ist gegenüber dem Sommersem~ter 1954 eine 
Abnahme um 14 %, gegenüber dem Wintersemester 1953/54 
um 8 " festzustellen. Der Anteil der weiblichen S111dieren· 
den betrug 19 ro gegenüber 20 " im Sommerseme ter 1954 
und I8 % im Wintersemester 1953/54. 

Die Zahl der an der hiesigen Universität studierenden Aus­
länder hat sich gegenüber dem Sommersemester 1954 fast 
verdoppelt. 

Semester 

1f .-S. = Winte,..Sem. 
S.-S.aSomm-Sem. 

W.-S. 1951/52 
s. -s. 1952 
w.-s. 1952/53 
s.-s. 1953 
W.-S. 1953/54 
s.-s. 1954 
w.-s. 1954/Ss 

Zahl der Studierenden l) 

Deuteehe A11ei'1Dder 

dllfllnt. darunt. 
:roa. zue. 

weibl. weibl. 

2 557 440 25 8 
2 564 437 84 5 
2 187 380 48 9 
2 263 408 56 10 
1 941 355 70 11 
2 060 406 89 14 
1 777 332 137 17 

Insaceamt 

deunt. 
%118. 

weibl. 

2 582 448 
2 598 442 
2 235 389 
2 319 418 
2 Oll 366 
2 149 420 
1 914 349 

Wie sich aus der nachfolgenden Tabelle ergibt, weist das 
Wintersemester 1954/55 die niedrigste Zahl der deutschen 

l) ohne Beurlaubte und ahn~ Teilnt!lunflf' an VorSelftestern. 
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Studierenden seit dem Wintersemester 1951/52 aus. Tab. 2 Die deutschen Studierenden 1951/52 - 1954/55 
Dieser Rückgang dürfte sich zum Teil daraus erklilren, dass 
die Zahl der Studierenden, die ihr Studium während des 
Krieges unterbrachen oder zurückstellten und es nach dem 
Kriege fortsetzten, heute nur noch sehr gering ist. Zum 
anderen entstammen die jetzt immatrikulierten Studierenden 
bzw. die Abiturienten, die sich dem Universitiltsstudium 
zuwenden wollen, zum Teil noch den Jahrgängen, die ver­
hilltnismilssig schwach besetzt sind. Dies wird bestätigt 
durch die sinkende Zahl der deutschen Studienanfilnger in 
den letzten Jahren. Dabei sind dte Zahlen für die Somme~ 
und Wintersemester zusammengezählt, da der Studienbeginn 
vorwiegend in das Sommersemester fällt. Die Zahl der 
deutschen Erstimmatrikulierten betrug: 

Somme~Sem. 1952 und Winte~Sem. 1952/ 53: 461 
.. 1953 • .. 1953/ 54: 433 

1954 • 1954/ 55: 423 

Demgegenüber lauten die Zahlen für das 

Sommer-Sem. 1950 und Winter-Sem. 1950/ 51: 1 070 
.. 1951 • .. 1951/ 52: 764 

Fachrichtungen 

Ev. Theologie 
Allgem. Medizin 
Z abnmedi zin 

PhiU'I'Dazie 
n echta wia sen-
achahen 

Wirtsch aftswiasen-
schatten 

Kulturwiasen-
schalten 

N aturwissen-
schalten 

Landwirtschaft 

insgesamt 

Deutsche Studierende Abnahme 
im WintersemesleT w.-s. 195.ts5 

1951 1952 1953 1954 grgrnßber 

/52 /53 /54 /55 w.-s. 1951/sz 
in " 

108 97 88 73 32 
449 345 261 267 41 
136 120 100 63 54 
91 81 78 79 13 

379 275 275 297 22 

254 225 216 200 21 

461 432 394 330 28 

487 491 437 395 19 
192 121 92 73 62 

2 557 2 187 1 941 1 777 31 

Wie sich der Rückgang der Zahl der Studierenden (ohne 
• Aoslilnder) auf die einzelnen Fachrichtungen auswirkt, zeigt 

die Tabelle 2. 

stärksten ausgewirkt. Eine evtl. Zunahme der Gesamtzahl 
der Studienanfilnger aller Fachrichtungen könnte m den 
kommenden Jahren dadurch entstehen, dass die Studierenden 
in den nächsten Semestern wieder stärleer besetzten Ger 
burtsjahrgängen angehören. 

Für das Wintersemester 1954/ 55 ist eine Aufgliederung der 
deutschen und ausll\ndischen Studierenden in den einzelnen 
Fachrichtungen nach dem Geschlecht und der Zahl der 
Studienanfänger vorgenommen worden. 

• 

Der grösste Rückgang trat in den Fachrichtungen Landwirt­
schaft, Zahnmedizin und allgemeine Medizin ein. ln diesen 
Fächern hat sich das Ausscheiden der Kriegsteilnehmer am 

Tab. 3 Immatrikulierte Studierende 1) nach Fachrichtungen - Wintersemester 1954/55 -

Studiereode 

Deutsche Aus! Inder 

Fachrichtungen d~~n~nter darunter 

insges. weihliehe 
Studienanfllnger 

inages. weibliche 
Studienanflnger 

Studie-
rende 

Ev. Theologie 73 5 
Allgem. Medizin 267 73 
Zahnmedizin 63 12 
Pharmazie 79 48 
Recbtswiaseoachaften 

2 
297 28 

Wirtachahswiaaenschafteo ) 200 25 
K ulturwiasenacb alten a) 330 89 
N aturwiaaenschaften 395 52 
Landwirtschalt 73 -
inageallßlt aba. 1 777 332 

in " 100 19 

dagegen 
w.-s. 1953/54 aba. 1 941 355 

in " 100 18 

1) ohne Beurlaubte und ohne Teilnt!hmer an Vorsemes um 
3) einschl. Sprachwissenschaften und Leibesübungen 

darunter Studie- darunter 
inagea. 

weiblich 
reode inseea. 

weiblich 

3 - - - - -
9 ' 30 s 8 -
2 - 62 8 29 5 

16 13 - - - -
12 2 3 - - -
11 1 13 1 s -
15 4 13 4 - -
9 1 9 1 - -
5 - 7 - - -

82 25 137 17 40 5 
100 30 100 12 100 13 

98 30 70 11 
100 31 100 16 

2) einschl. Handelslehrer 
Kli. 

Die Filmtheater im Bundesgebiet und in Schleswig-Holstein 
Oie Spitzenorganisation der Filmwirtschaft e. V., Wiesbaden­
Biebrich, veraffentlicht in dem •Filmstatistischen Jahrbuch 
1954/ 55• Zahlen über die im Bondesgebiet und in den Län­
dern vorhandenen Filmtheater im Jahre 1953. 

Abgesehen von den Stadtstaaten Harnburg und Bremen bat 
Schleswig-Holstein mit 218 Filmtheatern, in denen rund 
86 500 Sitzplätze vorhanden sind, die geringste Zahl an 
ortsfesten Filmtheatern, Hinsichtlich der Durchschnitts-
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1 ab.l 
Ortsfeste Filmtheater nach Platzzahlgruppen und Gemeindegrossenklassen 

-Stand: 31.12.1953-

davon darunter 
Gesamtzahl der entfallen auf Filmtheater mit ... Plltzen 

Gemeinden mit Halb-
... Einwohnern hlll 300 301- 500 SOl- 750 751- 1000 Ober 1 000 wochen· 

spiel er Film-
theater 

Platze Film-
Plltze 

Film- Plltze Film- Plltze Film- Pllt• Film- Pllt-
theater th eater theater theater ze theater ze 

unler 2 000 9 2 502 5 I 178 4 1 324 - - - - - - 8 
2 000 b.u. 5 000 40 12 409 22 5 532 18 6877 - - - - - - 17 
5 000 . 10 000 56 19 388 21 5 451 34 13 287 1 650 - - - . 6 

10 000 .. 20 000 32 12 183 7 I 879 23 9 219 2 1 085 - - - - 2 
20 000 .. 50 000 30 13 854 2 468 17 6 792 10 5 804 1 790 - - -
so 000 . 100 000 12 5 716 3 640 5 2 073 2 1 243 2 1 760 - - -

100 000 und mehr 398 ) 20 445 9 2 161 13 5240 9 5 385 6 5 479 2 2 180 -
I insge .. mt 218 86 497 69 17 309 114 44 812 24 14 167 9 8 029 2 2 180 33 

a) ohne FleMbure, dtu cn der Crössenkltuse •so 000- 100 ooo• enthalten ist 

Tab. 2 Ortqfeste Filmtheater 1953 

Anzahl der II Siu- Satzplltze 
Llnder p)llze 

je 1 000 
Film- Sit•- je Film- Emw. 1) 

theater plltze theater 

Schi eswia·lloletein 218 86 497 397 36,9 
II ambura 148 74 355 502 43,2 
Brf'men 52 28 120 541 46,3 

Niedersachaen 558 221 006 396 33,5 
Nordrhein· V.utfalen 1 303 616 873 473 43,2 
Rhein) and·Pfalz 346 120 775 349 37,4 

He .. en 567 202 455 357 45,2 
Baden· WOrttenoberg 655 250 841 383 36,5 
ßayern mit l.iodau 1 032 371 456 360 40,5 

Bundeaaehiet insgea. 4 879 1 972 378 404 40,0 

llt'est·Berlin 238 111 108 467 50,5 

Bundesgebiet und 
V.est-Berlin ineaea. 5 117 2 083 486 407 40,5 

1) Str61d: Ende 1953 

grösse der Filmtheater liegt Schleswig-Holstein mit 397 
Plätzen nur wenig unter dem Bundesdurchschnitt (407 Sitz­
p Iätze). Auf 1 000 Einwohner kommen in Schleswig-Hol­
stein 36,9 (Bundesdurchschnitt 40,5) Sitzplätze. 

sen zeigt die obenstehende Übersicht . 

Die 218 Filmtheater verteilen sich innerhalb des Landes 
Scbleswig-Holstein auf 114 Orte, davon hatten in der Grö-
seenklasse 

unter 2 000 Einw. 9 Orte 1 Theater 

2 000 b.u. 5 000 .. 34 .. I • 
3 .. 2 .. 

5 000 • 10 000 • 26 . 1 • 
12 .. 2 • 

2 • 3 • 

10 000 • 20 000 .. 1 Ort 1 
11 Orte 2 .. 
3 • 3 .. 

20 000 . 50 000 .. 7 • 3 • 
1 Ort 4 • 
1 • 5 

50 000 • 100 000 • 1 .. 4 • 
1 • 8 u.mehr Tb. 

100 000 und mehr Einw, 2 Orte 8 u.mehr Th . 

Ausserdem wurden 314 Orte von 23 Wenderfilmtheatern be­
spielt. 

e 

Oie Verteilung der Filmtheater nach Gemeindegrossenklas- Kli . • 

Die Unterhaltsbeihilfen für Angehörige von Kriegsgefangenen 
Das Gesetz über die Unterhaltsbeihilfe für Angehörige von 
Kriegsgefangenen regelt die Gewährung von Unterhaltsbei­
hilfen, die nach den Grundsätzen des Bundesversorgunfr'" 
gesetzes bemessen werden. Den Kriegsgefangenen, deren 
Angehörige unterstützt werden, sind auch Personen gleich­
gestellt, die im Zusammenhang mit den Kriegsereignissen 
verschleppt worden sind oder von einer ausländischen 
Macht ( § 2 Ahs. 2) und in der sowjetischen Besatzungszone 
oder im sowjetischen Sektor von Berlin festgehalten werden 
( 13 2 A Abs. 3). 

Der durch das Gesetz über die Unterhaltsbeihil re versorgte 
Personenkreis ist im Vergleich zu den Hinterbliebenen nAch 
dem BVG verschwindend klein. Er umfasst in Schleswig· 

Holstein noch mcht 600 Personen, nämlich 

Personen (Stand am 31.12.1954) Fälle 

523 Frauen und mitunterstützte Kinder 240 
39 selbständig unterstützte Kinder 30 
22 Eltern und unterhaltsberechtigte Verwandte 17 

584 zusammen 287. 

Nach dem BVG werden dagegen rund 155 000 Hinterbliebe­
ne unterstützt 1>. Die Zahl der unterstützten Angehörigen 

l)vgl. "Statistische Monat$hefte Schl.esu>ig-Holstecn • 7. Je., 
lieft 2, 1955, Seile 65 
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von Kriegsgefangenen hat sich, seitdem sie festgestellt 
wird, stark verändert. Es wurden unterstützt am 

31. 3.1951: 
31. 3.1952: 
31. 3.1953: 
31. 3.1954: 
31.12.1954: 

617 
880 

1 210 
874 
584. 

Der Rückgang der Anzahl seit 1953 ist auf die Entlassung 
von Kriegsgefangenen aus der Sowjetunion seit dieser Zeit 
zurückzuführen. Der starke Anstieg von 1951 bis 1953 
hängt in erster Linie mit den Ostzonenflüchtlingen zusam· 
men. Die Angehörigen von Personen, die in der Sowjetzone 
inhaftiert und festgehalten wurden, haben seit April 1952 
(mit der Ergllnzung des Gesetzes durch Einfügung des Ab­
satz 3 in den § 2) das Anrecht auf eine Unterhaltsbeihilfe. 
Als nach 1953 die Zahl der Verhaftungen in der Sowjetzone 
zurückging, überwog wieder die sinkende Tendenz infolge 
der Entlassungen von Kriegsgefangenen, die jetzt verstärkt 
einsetzten. 

Die Gesamtzahl und ihre Entwicklung wird, wie oben er­
sichtlich, ganz überwiegend durch die Ehefrauen der Kriegs· 
gefangenen und ihre mitunterstützten Kinder bestimmt. 

• Auch in finanzieller Hinsiebt ist die Unterhaltsbeihilfe von 

nur ganz geringer Bedeutung, verglichen etwa mit dem Auf­
wand für die Kriegshinterbliebenen, der ebenfalls vom Bund 
gedeckt wird. Die Gesamtkosten für die Beihilfen beliefen 
sich 

im I. Vierteljahr 1951 auf 60 000 D~ 
.. • • 1952 .. 1 1.8 000 • 
• • • 1953. 178000 .. 
" " • 1954 • 158 000 .. 

im 4. Vierteljahr 1954 • 105 000 • 

Sie wiesen im Laufe der vergangeneo Jahre also eine ähn­
liche Veränderung auf w1e die oben genannte PersonenzahL 

Die durchschnittliche Unterhaltsbeihilfe lag im Mittel des 
Jahres 1954 infolge der 2. Novelle zum BVG vom August 
1953 um reichlich ein Dnttel höher als im Mittel des Jahres 
1951. Diese Durchschnittsrenten sind jedoch mehr oder 
weniger überhöht, weil in den Aufwendungen für die einzel­
nen Jahre Nachzahlungen enthalten sind. Seit Mitte 1951 
wurden bis in das Jahr 1954 hinein die Unterhaltsbeihilfen, 
die vorher nach der Sozialversicherungsdirektive Nr. 27 
gezahlt worden waren, umanericannt; damit war immer eine 
Nachzahlung für die seit dem 1.10.1950 verflossene Zeit 
verbunden. Das Maximum dieser unechten Überhöhung dürf· 
te im johre 1952 gelegen haben, als die Versorgungsämter 
die meisten Umanerkennungen zu bewältigen hatten. 

II f'i. 

Schleswig-Holstein und der Bund 
Wohnungsbau 1954 in Schleswig·Uolstein unter dem Bundesdurchschnitt 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht in der Reihe: 
Statistische Berichte, Arb. Nr. Vl/ 24/ 37, erschienen am 
9. ~ärz 1955, die Ergebnisse einer vorläufigen Auszilhlung 
aller Baufertigstellungen im Jahre 1954. Danach sind im 
Bundesgebiet im vergangeneo Jahr rund 537 700 Wohnungen 
fertiggestellt worden, das sind knapp 20 000 '1\ohnungen 
mehr als im Vorjahr. 

Tab.l Fertiggestellte Wobnungen l) 

1954 dagegen 1953 

darunter 

Llnder llfhl. 

inegee. 
gef!Srd. 

iosges. aoz. 
lliohnge.-

b .. 2) 
in jlj 

Sehl.-llolat. 20 200 66 21 100 
llambura 24 700 63 24 200 
Niedersschaen 60 000 52 56 200 

Bremen 8 700 77 8 500 
Nordrh.-11'eatf. 185 200 so 183 900 
llueen 48 400 54 44 700 

Rh einld.·Pfah 28 800 37 26 600 
Oaden· WGrttbg. 82 0002) 48 76 200 
Bayern 79 700 30 77 000 

Oundugebiet 537 700 48 518 400 

I) mzt Notwohrwng~n. "orliiufig~ Eraebmsse 
2) zunt Tf'il auchlitztr Zahlen 

darunter 

llfftl. 
gefllrd. 

soz. 
Wohngs.-

bau 2) 

io " 

69 
60 
46 

74 
62 
57 

40 
51 
45 

55 

Verln-
derg. 
1954 
geg. 
1953 

io " 

.. 4,2 
+ 2,0 
+ 6,7 

.. 2,3 
• 0,7 
+ 8,4 

+ 8,3 
+ 7,6 
+ 3,5 

+ 3,7 

Vor allem Niedersachscn, Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Baden-Wurttemberg konnten bemerkenswerte Leistungsstei­
gerungen im \\-ohnungsbau erzielen. In den anderen Ländern 
weichen die Ergebnisse der beiden letzten Jahre nicht we­
sentlich voneinander ab. Schleswig-Holstein dagegen bat 

einen Rückgang von rund 1 000 Wohnungen (- 4 %) zu ver­
zeichnen. 

Bezieht man die Leistungen im Wohnungsbau auf die Ein­
wohnerzahl, so zeigt sich, dass Schleswig-Holstein 1954 
trotz abnehmender Bevölkerung neben Bayern auf die letzte 
Stelle in der Reihe der Bundesländer abgefallen ist. Im 
Bundesdurchschnitt sind auf 10 000 Einwohner berechnet 
immerhin 109 Wohnungen erstellt worden, in Schleswig­
Holstein dagegen nur 87. 
Tab. 2 

Fertiggestellte Wobnungen je 10 000 Einwohner 

Llnder 1953 1954 

Schleewia-Holelein 88 87 
llamburg J.l2 142 
Nieder11achaen 85 91 

Bremen 141 141 
Nordthein-Westfalen 131 129 
lleuen 100 108 

Rheinland-Pfah 83 89 
Baden-WOrtlernberg 113 118 
Bayern 84 87 

Duodesgebiet 106 109 

Auffallend gering ist der Anteil des öffentlich geforderten 
sozialen Wohnungsbaues1 l im gesamten Durchschnitt des 
Bundesgebietes. Nach Bremen ist Schleswig-llolstein das 
Land mit dem grössten Gewicht des öffentlich geforderten 
sozialen \Tohnungsbaues. Verglichen mit 1953 hat dessen 
Bedeutung lediglich in Hamburg, Niedersachsen und Bremen 
etwas zugenommen, in den anderen Ländern erlitt er zum 
Teil (Nordrhein•Westfalen und Bayern) erhebliche Ein· 
hussen. 

Fu. 

1)/m Zuge tkr rndgiilhgen AuszahllAng Ist buonders hzer noch 
mit Ko"elcturf'n zu rechnen 
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Statistiken, die in gemeindeweiser Aufgliederung vorliegen 

-Stand: 1.1.1955-

An das Statistische Landesamt ist vielfach der Wunsch 
herangetragen worden, eine Zusammenstellung des gemein­
deweise vorliegenden statistischen MateriaJ,q zu geben. 

Ein Teil der im Statistischen Landesamt vorhandenen Ge­
meindestatistilcen wurde hereits veröffentlicht, z.B. in dt>r 
"Gemeindestatistilc von SchlE:swig-Holstein 1950• (Heft 12 
der Reihe "Statistik von Schlcswig-Holstein •) und in den 

Statistischen Jahrbüchern. Ein weiterer Teil liegt aufberei­
tet tabellarisch vor, kann aber aus sachlichen Gründen, aus 
Geheimhaltungsgründen oder aus Kostengründen nicht ver­
öffentlicht werden. Die aufbereiteten Statistileen sowie die 
bisher daraus veröffentlichten Angaben sind in der nach­
stehenden Übersicht zusammengestellt.Die tlbersicht enthrut 
auch kartographische Darstellungen, soweit sie Veröffent­
lichungen des Statistischen Landesamtes beigegehen sind. 

YC -h&nc1ea. 

Uata~ 

I, GElllET 

1. KataohruU1cbo O.oaattlieho (lliiU'lioll) YOlloUII411 

IL STAIIO UND GLIEDERUNG DER BEY!lUcEIIUIIG 
-Yolu- ullll Boruto&ihllllll 1950 -

1. WollftbnDii•r1llll oach Gooohlocht (\'Z Ia) Wohnbe•a:lk•rtaDC 1n.epeYt. 
Ülllll1oll 

lobAbn3:U.o......, 111o .. out 

nlchealtar tocr ... , Je..,Blk•l'\liiC•­
'Hobto 

l. 'lobnbevöl.keruna oaoh. 5 .U ter•lftPPIA ZIU ... eatuewaa • aaoh ~ Al ter•-
1&114 Coocblocht (YZ 5b) &'l'\lpp.n, ohllo Cooohloohl 

}. 'lohnbiYOl.kerunc na.ah Reli&ioa.eau.c-böria- Auaau.1• OeaaatbevölkeNq 
koit (\'Z 6) - 9 Rol1aionegruppu !lU' n., röa.katb. 
Cta&atbtYdlk•rv."«, Vertritbaa..e wul Zu-
«••and•rtt und DAOh Ctaahhohi -

-4. •ohnbt'Yölk•nnc uoh dee WoMai ta aa -
1,9.19)9 (VZ 71>) 

- 6 WchlloU&&'l'\lPP"II r.O.oo.atbn61ioru~ 

YOröttocUicllt 

Zeit Clloollo 

Stoa.!• ''· 9.1950 Stat1ot1k "Oll Bchloowt,-Bolotalo, Bott 12• 
Stu<lo 1. ~.1951 forn111h111o dir Ooao1n<1o11 0 Ortoch&ttoo 1&114 

Iohnplitao U 811bloowi&-!!oloto111° 
St&DII1 ,1.12.1953 Yonoillhll1o 4or St&4te, aatotrolo" Cea1D-

4tD Q.D.4 ü*•r 1A Gahl•••la·Bolateio• 

Statietik 'f'OD. Bohl•••i.r-Boleteia, Bett 12• 

Slo.Dll• I}. 9.1950 StaUoUI< •011 BchloP11-B01oto1m, Bott 12• 

Stan4o ''· 9.1950 Yonoillhll1o 4or Goadml..,, Ortochat\OD ""' 
Wohnplli.ta• 1a SCb.l•••1c-Bolet.ei.J:I.• 

Sto.Dll• 1}. 9.1950 sut1ot11t •on 8chlontc-HolotoiD, llort 8 

St&od.• 1}. 9.1950 8tot1ot1k YoD Bchloowic-Bolatoin, llott 12• 

Sto.Dll• 1 ). 9.1950 StaUotik •oll 8chlooo1.c-Boloto1o, llott 12• 

5. Jlallobalt~oa naoll Ar~ 1&114 8 Jlauobalto­
gruppon (VZ Ba) - B<wobalt~U~&OD inop­
aaat, Uaca.ahal tu.a,;t.a. •oa Vtrulebeaen -

Auoaq• Zahl 4or llauobalt~U~&•" Sto.Dll• 1 ), 9.1950 Statiotlk ... a aohlooo1.t-Boloto1m, Bott 11• 

6. Wohllbo•ölkarull& oach 1 0 11r~ochattoab­
to1lu"i'&D (IIZ 7•) ... te S.lbotlu•U•• 
Borv.tolo .. a1t 1hHD ._llllrt,an 
- aach c;.achl,.ab1. -

1n~«••aa t, ohD.e Vntarclieteruq 

Aueaue u.n4 Zua ... ent&ll\ln.ll uoh Staath ,,. 9.1950 Statletik 'f'OA ScblePic-Bolatelll, Bett 1~• 
) 11riDchatloboroichOD, S.lbot. 
llol"lfolo .. , :1-11o ohno Oo-
oablollht 

7. WohllbnOlko......, nach .tor 8tolluq 1a llo- -
Nt ( IIZ Tb) - naoh CoollhlocM -

I • .:Z,.tt'~lperiOD•n nach 10 '1'1.rteobaf~aab­
to1luft&U (IIZ 7c) oooie S.lhtllnd.lt• 
Be.r"!alo. • otuse A.ßcehöric• ... D&Gb C.­
echlocht -

9. Erwerbaperaonan Aach der Stellu.AC la Be­
Nt (BZ 74) - nach Oooohlocht 1&114 5 
ao'i•len Gruppen -

A.u•auc u.ZU..,..•Atun.a.cs AAOh ' St..Ma 1). 9.1950 Statietik -.oa Bohleawic·llo.l•t:•le, lett 12• 
Wl.rteahatt:aben:ia.heD {üe. u. i.a. 
" oller lr"otorboporo.) • Solbot.Bo-
ru!eloet, Jewella o.Oeachl. (II&U" 
t.an4- u.rorotw. oualul. wolbl.) 

Zue..-n:t•••"DC• srwerblpti"IODI!l Sta.Ad.• ''· 9.1950 StaUetUt 'YOD. Sohlta•la-Bolat•1n, Heft 12· 
iMCIIAIIt, d.&r . l alnzU. t 4 IOai&-
lO Gruppoll ohne Goochlooht (Bo-
a.te ~.uul lne••tell\t aua .... an) 

10. Pendtl•and.e.rer (JIZ 10) - Al.Uipendl•r, -
i:i.npend.ltr, lrwerbav-.reonta, cU• in d.•r 
betr. Ce~~eind.e arbeiten, Jtwtilt D&o.b. 
CtiChltaht-

11. Aoopond.lor, Binpell4lor (llZ II 11114 12) 
... uah Geochltoht WUl Vertriebenen -

111. BE'>'OLKEIIV-E'I~GUNG 

1. PortachreibuDC dea BeY6l.ktnlJlCIII't.an.clta 
a) ecmatlich II&Ch Ce .... tb•Ydlk.tl'UftCt 

Yortrlobonn 1&114 ZU,ow&D4orton {loh 
J)eaeaber 195} Pe.raontA alt FlUoht­
l~oaunoio A, lll) 

b) l.'Yakuierto - blo 1 .7.195} aonotlloh, 
4&M 'Yltrteljlhrlioh -

2. C.bll.l"\ID U.DÄ 8terbt1'Ule - aolllltl. II&O.h 

Ge ... the"Yölk.trunc, Vertriebeneil u.Ad 
Za.;ewand.•rten -

). Wa.nd.t.run,ett:atiat.ik - aonat:L ft&.Oh Ce­
aaatbeYIHktru.nc. Vertriebenen u.nd. Zu1• .. 
wanderten; •u.! Uolltri th.kart• auoh naoh 
'Blnn•n- Und A.u.Uenw&ndtr\lJll' -

•) ver,rit!an 

Auopon4lor, ilnpoadlor (llbllo 
••1 ter• Cnteralleder\lJIC) 

C•a-tb••"llt•rw:lf:, 
4&r13.at.era Yertr.tebeu u.n4 Zuc•­

•o.Dllorto (hwo Fl. A • II ) 1D 
)&. Yerl..deru.na: in " a•pDGbtr 
19}9 """ 1~50 

Cooutbnölkorull(, 
tt.nl.D't•r• P1Jlchtl1Q4• "• 111 

Goaaatbov~lko......, 

hol<uiorto 

- IOl-

St&nd.t 1). 9.1950 6tatietUt •on Sohl•••ic-Bolatein, Bett 12• 

Ston4• }1.12.1952 Stat. Jahrbuob SohloP.-Holot. 19)} 0 o1954° 
IUid 19)} 

StlUI4• }0. 6.1952 

Sto.rio )0. 6.1952 

Dio Eilllfohlloroahlon 4or Iator u<l CoaoiD­
d•a. in Sahle .. ia-tloltt•la • 

Ytrae1ohn1a der Slüte. utetnten Ce~ttin-
4•n u.nd la\er :I.D SohlePlc-Ualatei..D • 

Die li:it~woh.Aeraahlen 4er later und. C•ael.D­
deD in Sohl•••ia-Bolatd.a • 

• 



STATISTISCHES LANDESAMT 
SCHLESWI6 • HOLSTEI H 

0·1822 DIE LÄNDERANTEILE 
AN BEVÖLKERUNG UND WI~TSCHAFT 

-1954-
DES 

Bevölkerungsanteil V 

Vertriebene 1J4J 

Wohnungsbau 5J 

Offene Fürsorge 1J&J 

Arbeitslose lnsges.2J 

Arbeits!. Vertriebene2J 

Alfu·Hpt.·Unterst.·empt.3J 

Notstandsartelter 3) 

8esch. Arbeitnehmer 1J~ 

Bmh.l.d.lndustrie 1J8J 

Geleistete Arbeitsstd.
9
!) 

im Bauhauptgewerbe 

Außenhandel 10) 

Spareinlagen V 

Gemeindesteuern 11) 

landessteuern t!J 

Umsatzsteuer 11J 1 

ERKLÄR U N Cl : ~ 30. Sept. 195/t 2130. Nov. 195/t 3)31. Oez.1954 
ltJ Vertriebene sind Ptrsonen die am 1. Sept 1939 

in dm (z. Zt.) unter fremder Verwaltuno stehendeiJ. 
deutschen Oslgebieten ( 6ebiets$tand : ~1. Oez. 1.9~7 J 
oder Im Ausland gewohnt haben, ein!chl. ihrer 
nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne 
Ausleinder und Staatenlose 

StahstischR Monabhdtc • Härt 1355 

~yon Jan. ·Sept 1954 fertiggestellte Wohnungen 
l Normalbau) 

6) Laufend unterstützte Parteien 
7} Arbeiter, Angestellte und Beamte 
B)ßetriebe mit im allgemeinen 10 und mehr 

Beschaftigten {ohne Bau und Energie ) 

%'im Sept. 195/t geleistrie Arbeitsstunden der 
Bririebe mit 20 und mehr Beschäftigten 

10) im Sept. 1954 aus der 8unde.srep. Deutschland 
(einschl. West·Berlin) ausgefuhrte Waren in DM 

11)1. Rechnungs -Halbjahr 1954 

a) Bevolkerungsanteii1J 

a) Vertriebene 1J~J 

a) Wohnungsbau 5) 

b) Offene Fürsorge116J 

a) Arbeitslose lnsges.2J 

6 c) Arbeits!. Vertriebene 2J 

c) Alfu ·Hpt. ·Unterst-empt.3) 

c) Notstandsarbeiter 3} 

a) Besch. Arbeitnehmer WJ 

a) Besch. i. d. Industrie 1)8) 

a) Geleistete Arbeitsstd. 
9

, 
im Bauhauptgewerbe '/ 

a) Außenhandel 10) 

a) Spareinlagen 1J 

d) Gemeindesteuern11J 

e) landessteuern 11) 

I e) Umsatzsteuer 11) 

Q U ELLE H . a) Schluwig • Holstein im Bund 12/1954 
b) Stat. Berichte ·Arb. Mr.YI./27 /53 (Herausgeber: Stat. Bundesamt) 
c:) Amtl. Nachr. der Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung 

und Arbeitslosenversicherung 1/1955 
d) Stat. Berichte· Arb. Nr. il/41/1lt+15 (Heralßqtber: stat. Bundmmt) 
t) Der Bundesmini~ttr du Finanzen • I/C/3 ·Vw. 1205·17 /51t-
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noch• ßbt1atlkeu, tUe ic g • • • 1 A d. • • • 1 1 • r Autclied.U"U.DC Torli•&•• 

llf. L.<NDWIRT$CHAFT 

1. l.andwlr\ochartUcluo h\riebnlhl~ 1949 
(IArul- u. for•twir\ech.a!U. letriebe llit 
0,5 :ba uad ICOl>.l' De\riobotlllche) 

~ell• 

Dotr. •.0,5 ha u.uhr Betrie'batl. 1nag. ~ 
• .. la.ndwlrtacha.ttlioher 111\U.sf'lkhe 

•olle\ändlc Sundo 22. 5.1949 c .. eiadoa\at1ot1k /lr.2 - Landw1rtechoft -
~to. (Jedoch aur 4 Gril8eDkl.) S\&D<I1 22. 5.1949 StatioUk •oD Scbloaw110-Rolehln, Re!\ 12" 

• n. 6 lrCibenltl. 4. ldw. JN\&tläche 
" n.18 :röBenkl.. d.. letrlebeClAc:he 

!otrhbetlaohe 
L&ndwirtech"!tliohe lf~•ta!llcha 
Aaker!lM.oh•• darunter 1 G4>tra1da-, 
l!&o~!ruobt- und hlo!uttortUcbo 

Wieaanfllcba 
Woidontlliob• l 

vollet&ndic 

••llständlc 
4to. (Jedoch WieooD ua4 •eidu 

IUI&a•en) 

lsund• 22. 5.1949 

Stand• 22. 5,1949 
S\an41 22. 5.1949 

Pl~ohenltiOrtorr .... • letriebop-o- Stand• 
Sln'Ye.rteilu.ng ru.oh 4 .. Fll­
ohenante1l auecewihlur Grö­
benklueen •n d.1r land.•irt­
•ohaftl1aheD !l"htlaohl 

22. 5·1949 

Boai t•- und. Pacbtnrhal tn1••• 11M.Oh 18 .. 
Qr6&ealtl .. ean clar Betrie'batli.Ohe 

Pe.raonal dar letriebe nach etll.a4.ic' 'ba­
achltUcteu Ubtite&.r•f'ten, Oaachlacht 
u. 18 Cro&enkluaen der htriebafi&cbe 

Zahl de.r Schlepper (~tcesl.a.ed.ert na.oh 
hetriebaei&'ene~~o, betriebatre.ade.a 
Sohl•Pf'"'• betrlebeel&:•n•~ Boden.­
!rä .. DJ 

2. Kl11.ftCI.I'ten, J;aua&l.rha \Uad land..trt­
IObal'tlioh.l lleicbet.riebe unter O,S ba 
c .. utfUohe (VZ 1950) - AllsAbl, Coe&~~\­
tlaobo neoh l!lcenau, Pachtland Wl<! 
Deputatland 1owie naoh A.akar-, Garten-
und J)auar,-rU.rle.nd -

... ,.., ßUn41c booobllt licto .lr­
be11alu"itu :lna .. adt, 4aru.n\er 
fo.aillell1'roado 

Alleaue 1 Bt.Mic bullbli!til!to Ar­
boi touil!to ,.clledert aach ta­
•lllonan;!~Mrlcea uDd tollilhn­
fre.SeD Ar bei takritte.a. Wl4 e.­
ec.hlech't 
ni.o~rtopaac•• 
a) otändic beoohifUcto .lr~el\o­

krittie, 
~) otindic -..eohittljr\o hallhn­

arH1 t:akri!'te 
Punltturtocr ... , L&JIIIrtrteclu.ttl. 

Work.wohzbuac•n 

.W••"C• Schlep~r inegeeaa\ 
(obne !o4ontri .. n) 

Pu.rtk tkarte&r~ 1 Be tri ebaelcen• 
Schlepper 

Au.azua t .t..ta&bl, J'lli.cbe (ohne 
Untorcllederunc) 

Aa.••ua ' A.na•hl 

Stand• 22. 5.1949 

Staad1 22. ).1949 

St&D<11 22. 5.1949 

5'andz u . 5·1949 

fic.anclt 22. 5.1949 

Sta.nd • 13. ~.1950 

Sta.n.d.a 1}. 9.1950 

'· Cartenbauerhel:\IDC 1950 .. Zahl der Brw-erb- Punkt.kartocr,.,_.a für alle 5 Je- 1950 
~~u·tenbau .. , teld.seauaebau- und: Obatbau- triebearten (An•&hl 4.lkttr1ebe) 
betriebe-

4. Schlepperorho\unc 1,5) - z,..i,.ohe- Will 
laUea.toht.nv iu,.a., au!'ceclledert 
nach betriabaei.nen. c-=-iuch&ttL Wkl 
J•no•••~oh&ltl. SChleppernt CinaOh•­
echlepper uad 8o4enträaoD iDa,. .... t -

5. Ohtb.....,.ll.l>l~nc 
1947 Apfel-, Dirn-, Kiroob- uu m-­

.. DbiUM, 
1951 14 O~a\arhD, .lp!el- t..Birü­

D&Ch 4 Jt.uatoraen, ,.,;liMert naeh 
ertracfäl'Lil, nooh ,.loht ertracfäh1.f 

6. llodenbeDU\&UDfOUIIOb~ - Jih:lich (18 
dor l!&uphact.e lotrlebopriaslp) -

1. ~rhebuna 1.1.\lar d.ea end..CUltiaen Cellllae­
anbau sua Knerb - JMbrlioh -

A.U•~I• be\r1e\Jee1cene 8chl•pper a.,. ... t. 

Pulllttk•rtocriUIIM • 
Sta..a.4ort:e der Obatbiu.•• 
a) Jlaue-, llola- u. Sc:hreber­

c•rhD 
b) Erworbeobatbau 

llai 1952 bio lla1 
1,5, 

Sorbet 1951 

AlloSUCI Paraten Qad HoliQ"'OD 1950 
A.Lteacca 11\bau •on Rocgen, We1a•n• 195' 
1Cartottoln urul Zllokor..Ubu 
Punltkartoc~e• 
.t.Dbau • .,., ltoc,pD, llator, •iDtor- 1949 
weiaen. %Ja-erweisen, Wln\er-
ce.ra\e, Do••rc•re'te, lartotteln 
Rap• uad RUboon 

Anbe·J. ... on Z\loltlrr\i.biD 1951 
nlioh.enkartog-r .... et Yerttllunc dea 1948 
A.okerlan4ea, der Dauerwieaea. W1d 
-weiden 

Pu.nlttkutosr·~•• 
A.nb&U VOQ QQUee 1nii'I8U t., I 194~ 
Ylißkobl, Rotkohl, OrilniD 
Pnu.oiLertleeu 
An~au •on C..U.o iD.,. ... , 19)~ 

Aueaqt trer4e, 81D4Yieb, Jllhe, 1950 
ld.lab.ldlhe, :)oh .. tne 

Auoouc• l'!or4e 1 Rinhhh, 1111Gb- 1950 
ktlhe, Sehwe!M 

llloaus• .t.rboitoptordo 1953 
Fnoboa.k&r\ogr ... , 1950 
i.iA1hleb\Jeaat1 J• 100 ha laa4w • 
.. htlliobe 

~iJt.artocr..-•• 
Sobwe1Dobeo\an4 1946,1949 
Zu.chtnuea.!t•e'tan4 1'49 

Sonclerd!•nat, Arb.-W'. 6 - 11 - t• 

CeaeiDd.eatatiaUit Sr.2 - Lantlwlruoha!t -
St•tiatilt von Schlenls-nolat•in, U.!t: 12 • 

Stat;iatik YOA SoAl•••iJ•Hoh \ein, Uett t' 

hil..-n lU. 3t•U•t1k. YOD 3ohle•.-l&-Uol­
eteln, Uett 1' 

StaUe\1lt YOA Sohlenlc-Bola\elll, nett 13 

0••1n4eet.&Uat'ik 8r.2 - Land.wtr\aohatt. -

Statlad.k •on SCbl .. .-1•-Uol•taia, Heft 1' 
S'taUaU.k Yca 8cbl•••1c-Holetiein1 HeU 12" 

0.Mind.eetat.i•t.1k Hr.? - LM.nclwi:rtaob&ft -

8t:aUet1k YOD So.hle...-1.c•Bola\e1c, Heft U• 
S\a\. Jabduob Babloowic-llolehil> 1954• 

Stat. li&D4buob !tu Schl .. wlc-Holnoln 

StaUoUt •oD Schluwia-Rolutln1 Bott I' 
8\at.:la\lk Yoo 5ohl•••1c-Holata1n, Jlett. 1} 

Stat. llan4buob flir Sohluwic-Holetoin urul 
Stat.llonetoho!te Sobl .. w.-Hole~. ,non 11/49 

Ste\.llo.,..\ehef\e 5chloow.-Holot., Bott 4/54 

I 
Stat1•t1k von Scml•••1s-Bolettln1 Bel\ 12• 

CuoiadootaUoUk llr,2 - l.andrtrteohatt -

S\at. Jahrbuch Sohloawlc-Balotoin 1954• 
StaUoUt •o11 llohloowtg•lloletoiD, Hort I' 

Sta\.llonehbof\0 Sohle ... -llolat., IIoft 2/>0 
St&'t.lloa.t:Uefte Schl••• ... Jlolet., B•ft 2/50 

liohniocbonubl~ l.a Jlllli 

&ah•e1u••1•ohen%i.hluac 1a a~ü• \L.DIIl 
lep\ellher, ID'tt'll t nJ.oht r.pra..en­
tat1• 4urcbce!Uhrt 

9. hrnet llect a•••iAde .. iae vors 
d.~rcbale.hni t"\llobe .A.ok.lraabl, .t.olter­

fllloho uoh 7 4okonablcruppoa 

n•cUD.ka.r-tocraaaa !lodang\U• 
(Aol<oraeblon) 

1950 ! StaUoUt TOD Bobloewlc-l!olatoln, Bort 
Jlleilo,. ••• 8\at,Jabr~uoh Sobl.-llolot. 

1' 1954' 

•) ••rcritt•a 

- 105-
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'YCU•h&DdeD. 

V. GEWERBE 

I. 11ohtl&Ddw • .lrboi hotllttondhlWij( 1950 
ArloeHootllttOD u.,,, &aoohllftll'o uaa. 

Jewella 4&r.1A clan Wlrtaoha.ttaaltte1-
1unaon• 
•CtHr~l.Utprodnk\ion u.•erar~. Ca­
werloo" (9,-obt. I • 4) 

•Jau- u • .l..Ob&~Aj!owwrbo" (9.-obt, 5) 

lleociiUUah 
in hcr.a.10 u ... hr Beacb. 1n dea Y.­
obt. I - 4 au-on 

in 'Je\r. a • .,.niger ale 9 Beeob. in 4en 
l'o•&b\,. 1 - .4 SU.I ... tll 

in tl, •··IJ1'• 64 (!o;in .. l.h&Ddol) 
in den ht:r. 4. W.-M.bt. 1 - 4 sue. 
ait Solnrarpu.nkt 111 ll.a.nd.werk. 

2. Allceaa1.Dar Iarluetr1abaU1oht. 
TotolorbobUJ>& Sopt. (allo Jatr1obo) 

- naob lad.uatri•I"""PP•nt .Betriebe, ,&. .. 
ach&lt1&'tl, du •• Yartr1•b•n• uad. Zuce­
wande.rta -

5. Baubericl:ata totalerhebu.nc 1a k"P'••rba 
{31.7.)- llotrlobo, Booohllftich, dar.o 
raoharbeiier, '•rtriabeu, Löhne, 0•­
bälte.r, Uwaata b VorJahr -

VL ~V! UND IIAUTI.TICJr.EIT 

1. Gobludo- Will WolwmgoaählWij( 1~50 
- u.oh bu.Dd.aat1D.hai tliobta !abellanpro­
ar- tolc'eD.d.e 'f&ballua n 1' 6, 7. 8, 
5. 11, 1,, 18, 19 -

2. Btotiotilt 4oo 'lohftunaoboot&nlloo (Fort• 
oal\roibW~&) - Zuc""' untl Abc""' •on 
nor•l•n Wobnc•b&u.d..u, Woh.m.l..acan. und. 
Uwon (JII.hrlioh) -

'. Booohlap&hah Gobil.udo und 9ohn\1llflon 
-YiorhlJII.hrlioho l'orhchroibuna -

VII, VERIC~IR 

1 • Run4t"lulk.c'1Dit.1~D 

2. J'rudoonrkolu' 
- VoUorhobuna tllr don Zo1 tr..". ou. 

195} • 6opt. 1954; tllr 41o .....auon 
Jahre au:r ltd. Tellerbebuna iA oa. 
1 1 1 G•ata.de.~~ -

VIII, 'II'AK.EN 

S&atlic.ha Eraebn.J.••• d•r einaelDID Wa.hlera 

llt. FIIWIZEN lt4D STEUERN 

1. Stat1at1k dar GeMiD4ef"1N.Maa 

2. lle&botr .... fUr Cruntlotooor A Wl4 II 
unct Otwrbeetw•r 

,. BeMali\aa f~z OnDUtauer A "-ll4 1 1 

o ... •rbllteue.r 

Y01lotllll41g 

t.u.eauat Beaobiftiate, 4&r. 1 Yer­
trlob"'" u. Zucowollolorto in " 
(IIIU' f.oliaU.StA4to oowio L&Dd­
a-indon Ubor 5 000 iinwolmor) 

AU ...... l lotsal .. \1&14e, ·~J"'a&l­
wobnuqan, Yoh:nriuae, pwarltl. 
bazw.ts'te lluM, lUehan, l'ch:D-
parta1an, Bll•CUJ~C~41chta, hr-
• on.en ira lot-.oh.tlu.Dc•• 

Aunuc• lfora&lwohnu.npa. "· ihre 
llewohn&r llaCh WolulunaOC"~ao tllr 
Co•oi n4on llbor 500 &1 nw. ( n 8) 

nr~ffentl ich t 

Quollo 

St&Dd• I,, 9.1950 StaUoUk YOII llahloow1c·Uolotoin, Hort 12• 

Stand1 )0, 9.1952 
un4 195' 

Stat. Jahrwob Bahloow.-Uolac. 1~". 0,1954• 

Bto.nd• ''· 9.1950 Stotiotilt •- liahloowic-llolnou, Hort 12• 

Sl&Dd• ''· 9.1950 Statiotilt YOII Sohloo•lc·llololoiD, Hort 10 

AUOIUCI llorw.lwohllw14JoD, lol'll&l- St&Dd1 }1.12,1952 Stot. Jahrbuch SOIIloow.-Holot. 195,•, 1954• 
wob.nr&wlo un4 195} 

l:rpboiooo dor Toilorhobunpn ab 1950 
(ca, 111 OoMindon) 
J"nacS.e•eldU"I:IDt Pre..tan(lba.r­

ll&cht\lftCtD, Auala.odetr-.«e, 
ICtndorbol.at llcaato ApU -
Sopt., Wlntorhal~Jabrl 
•uaat•l• Behlrberpacekap&o-
aitat ( awo1•1 Jll.hrlicb) 

ARoaua• -orhalbj, inoco ... t ob 194~ 

u.a. Wo.lllboroahticto, &111\ico 
Uti•un aaOll Parteion 
1-naloohlon (•h Jlilchon• 

=-~~r,;:-=n:~~!i :•:,n 
untl CDU) 

Jun4oot....,.al\loa (llit Jllohon­
ltartogr ... , An.toil 4oo SS'I) 

Sb1:l1ohe Wahlen 
LAnd. \apwanlan 
lo~nal•a.hl•n 
~••taaawahl•n 

A.u••ua• (;aMindta\.u.aratNI.AluMa 
taace ... t • daru.ater 1 Oru.ad­
ataar A., I \Uul Ct•arbaatever 
nach Brtroa un4 Eopitol 

Etnna.r...a aua 0eM1Dd.eeteuaru 
je Eiawohn•r 

Yo11otbol1c 

194~ 

1947·50 
1950 
,~,, 

195, 

IJ. 1950 

JJ, 195I,IIJ.I952 

..,, 1950 

IJ. 1950 

StiL\, llandbuoh tllr llahlon1a-llolotoin 
Btot. Jobrbttahor Sol\loow.-llolot. 1951·1954" 

SSat. l((matahaftt ScbJ .... ßolat. ,Bond erb, :&• 

Stat. llonatohofto Sahl.-Uolet. ,Bondorh. p• 

o .. e1ndaatat1atik Mr • 1 • 
Sond.tr&UI&Manetell\lltC .&a. 7 - 82 
8on4or41onot. Arb.-lr. 7 - 80 - 6 
SOn4or41onot A.rb,-~r. 7 - 80 • 7/5' 

4. Sa.hul4an•t•n4 d.e.r G••1Dd.ea. - JAhrlieh - -

}. Peraou.la\&ftll - tu Ce•ioclea ait 
1 000 lln4 •hr Kinwohnern -

auO.rd• 
X. ARBEITSMARKT 

V'a. Land.aea.rbeitaut SchlaawJ.c-Bolataia 
(tur Zwoeko 4oo Goaoin4otioanuuolltlcha) 
oinul j&lu'lioh awa )0.9. autboro1hl 

- .Beeoh&.fUct• Arbal taebaer un4 .A.rbel talo•• 
(in.apaaat. Vutriabac..e, Zu••-...nde.rte} -

l.rba1 taloe• 
Beeo~U,.\e .Azbaitnahaer , 
.l.rDaiUloea, Arbelttloee je 
100 ArbeUnehaar 

•) "Yeraritfen 1) auch l'liz lroiowohlon 1946 und. L&nlltacowal\lon 1947 
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Bevölkerung 
Fortgeschriebene Bevö lkerun gszah I 
N atürl i ehe 13evol kerungsbewegung 

Arbeitsmarkt 
Entwicklung de:; Arbeitsmarktes 

Landwirtschaft 

Statistische Monatszahlen 

Schlachtungen, durchschni uliches Schlachtgewicht und Gesamtschlachtgewicht 
Viehbestand am 3. Dezember 1954 

Industrie 
Betriebe und Beschäftigte 
Geleistete Arbeiterstunden, Löhne, Gehälter, Umsatz und Strom 
BrennRtoflversorgung 
Index der indu~nriellen Produktion (ohne ßauwirtschaft) 
Beschäftigte, gcaleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach lndu:c;triegruppen/-zweigen 
Produktion aust,ewählter lndustri eerzeugnisse 
Bru uo-Produk tiun :-;werte der schleswi ~hol steini Aehen Industrie 

Bauwirt:c;chaft 
Betriebe, Beschäftigte, Löhne, Gehälter und Umsatz 
Geleistete Arbeitsstunden noch Bauarten 

Energiewirtschaft 
Strom- und Gaserzeugung 

Bautätigkeit 
Frteilte Baugenehmigungen 
Bau fertigstell un gen 

Handel und Verkehr 
Schiffsverkehr im Nord-Ostsee-Kanal 
Güterverkehr im Nord-Ostsee-Kanal 
Güterverkehr üb~r See 

Preise 
Preisindex für die Lebenshaltung 
Einzelhandelspreise in Schh·sv.i~Holstein 

Schleswig-Holstein im Bund 

ß .......•... 

X in einem Tobellenfach 

- in einem Tabellenfach • 

Zeichenerkll~rung 

Durchschnitt 

Angabe kommt aus sachlogischen Gründen nicht in Frage. 

Zahlenwert ist genau null. 

Seite 

108 
108 

109 

109 
109-111 

112 
112 
112 

113-114 
lll 
I I~ 
116 

117 
117 

117 

I 111 
lW 

119 
119 
120 

120 
121-123 

124 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach mehr als nichts, aber weniger als die kleinste Einheit, die in der betreffenden 
Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann • 

• in einem Tabellenfach • 

... in einem Tabellenfach 

p 

s 

Zahlenwert ist unbekannt. 

die betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen aber für die in F'rat;e 
kommende Zeit noch nicht vor. 

vorläufige Zahlen. 

berichtigte Zahlen. 

geschätzte Zahlen. 

In Klammern gesetzt,.. Zahlen haben eine eingeschränkte Aussagefähigkeit. 

Kleine Differenzen in den Additionen und Bezugszahlen ergehen sich durch Abrundungen, da den Rechnunsen immer die 
ungekürzten Zahlen .tugrunde liegen. 

Oie Zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind im Stati~tischen Landesamt erstellt. 
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ZeH --- Wohn-
Kreterreh beYölkerun« 
Stidte und 

Kreise 
1 

Vz. 17 . llai 19393) 1 569 011 
Ve. 29. Oltt. 1946 2 573 180 
V1: . 1} . Sept . 1950 2 594 648 

195.54) November 2 .549 597 
Duembar 2 344 743 

19544) Januar 2 341 504 
Februar 2 339 051 
llän 2 3}6 231 
April 2 )}2464 
llai 2 329 101 
Juni 2 }25 246 
Juli 2 322 2}5 
Auguat 2 }18 656 
September 2 }14 614 
Oktober 2 310 726 
lfovember 2 307 741 

davon 
Flaneburg 95 4:57 
Kiel 258 215 
LUbeck 229 679 
Neullilna ter 72 564 
}:cltarnfl:lrda 10 480 
Eiderstadt 21 067 
Eutin 91 477 
Flenaburg- Land 63 984 
Hzgt. Lauenburg 133 028 
Hlleum 65 120 
Nordardithmaraohen 62 62} 
Oldanbllrg 8} 959 
Pinneberg 190 242 
Plön 109 471 
Randsburg 159 764 
Schleewis 104 878 
Sageberg 94 868 
Steinburg 126 458 
Storae.rn 1}4 66} 
SUderditbaorachen 78 101 
SUdtonelern 59 46} 

BEVÖLKERUNG 

Fortgesdlriebene Bevölkerungszahl 

cl..runter 

Vartriebana1) z.,.awandarte2> 

absolut in " dar absolut in " der 
lrohnbevblk. Wohnbevollt. 

2 3 4 5 

X X X X . . . 
656 131 :n,o 134 7}0 5.2 

671 700 28, 6 130 596 5,6 
668 010 28 , 5 1}0 447 5,6 

664 829 28,4 131 313 5, 6 
66} 457 28 ,4 131 426 5,6 
662 049 26,} 131 524 5,6 
659 }40 28, 3 131 511 5 .6 
656 776 28,2 1}1 704 5 ,7 
65} 395 26, 1 131 677 5.7 
650 806 28,0 131 769 5.7 
647 955 27 ,9 1 }1 775 5, 7 
645 084 27 ,9 1}1 745 5,7 
642 685 27,8 1}1 677 5. 7 
640 885 27,8 131 681 5.7 

21 828 22,9 5 89} 6 ,2 
48 962 19,0 14 856 5,8 
68 109 29,7 18 764 8,2 
18 945 26,1 4 055 5,6 
2} 022 32 ,7 3 764 5.3 
4 220 20, 0 1 214 5,6 

31 }61 }4, 3 7 110 7,8 
16 348 25, 6 2 526 3.9 
46 190 }4 ,7 10 911 8,2 
12 952 19 ,9 2 417 }, 7 
16 758 26, 7 2 856 4,5 
25 950 }0,9 5 277 6,3 
59 194 }1 , 1 8 76} 4.6 
30 409 27, 8 5 865 5.4 
45 609 26, 5 1 }91 4,6 
26 159 24 ,9 4 946 4.7 
}0 258 }1 .9 5 445 5. 7 
39 074 30,4 5 741 4,5 
43 709 32, 5 1 596 5,6 
20 097 25.7 3 067 3.9 
11 7}1 19,7 3 224 5.4 

Veriinderun« 
der Wohnbevölkerung 

gegenüber 
19}9 }) 

absolut in" 

__I>_ 7 

X X .. 964 169 .. 61.9 
+ 1 005 6}7 .. 63.3 

.. 760 566 + 47 .9 .. 755 7}2 .. 47 ,6 

.. 752 493 + 47 .4 .. 750 040 + 47,2 .. 747 226 .. 47,0 

.. 74} 47} + 46 , 8 
+ 740 090 + 46, 6 
+ 736 235 + 46 , } 
.. 133 224 .. 46,1 
+ 129 845 .. 45 .9 
+ 725 60} + 45 , 7 
.. 721 715 .. 45 .4 .. 718 no + 45 , 2 

. 24 566 .. }4, 7 
- 15 520 - 5. 7 .. 74 860 + 48,4 
+ 18 470 .. }4,1 
.. 27 685 + 64 , 7 
+ 5 931 + }9 , 2 
• .59 976 + 77,6 
+ 19 310 .. 43 , 2 
.. 60 218 + 62 , 7 
+ 17 644 .. 37 , 2 
+ 18 476 .. 41 , 7 
+ }1 005 .. 58, 6 
.. 78 829 + 70,8 
+ 42 037 + 62,} .. 60 4}0 + 6o, 8 .. 27 28} + }5,2 

+ 41 132 .. 76, 5 
+ 42 }17 + 49,1 .. 66 714 + 96,4 
+ 24 111 + 44 .7 
+ ,, 196 + 28, 5 

1) Vertriebene sind Personen , die .. 1. September 1939 in den (zur Zeit) unter fremder Verw~ltung stehenden deuteeben Ostge­
bieten (Cebiotaatand voe }1.12. 19}7) oder ia Aueland gaworu•t hoben, einachl. ihrer nach 19}9 geborenen Kinder, jedoch ohne 
Allsländer und Staatenlose 2) Zugew~n4orte sind Personen , die am 1, Septeaber 1939 in Berlin, der aowjetieohen Baaatzunga-
aona oder ia Saarland sewohnt haben , einachl. ihrer naob 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Aueländer und Staatenlose 
3) jetziger G bietestand 4) Standt Ende doa Wonnta 

N2türhcbe Bevölkerungsbewegung 

Ehe- Gestorbene Mehr (+) baw. 
schlieBungen Lebendgeborene 

(ohne Totgeborene) weniger (-) geboren 
ela gestorben 

Tot-
allf auf darunter gebo- au.t daru.nter auf 

Zeit abao- 1 000 abao- 1 000 unehelich ren• 1 000 unter 1 Jahr 1 000 
Einw. Einw. ab so- Einw. aboo- Einw. lut und lut llnd abeo- auf 100 lut abao- auf 100 lut 

Lebend- und Lebend- und 
1 Jahr 1 Jahr lut gebor•ne 1 Jahr l ut 1 Jo.hr _Leborene 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1} 

1953 Donaber 1 720 8,6 2 705 1} ,6 }10 11 ,5 6} 2 109 10, 6 119 4, 4 + 596 + }, 0 

1954 Januar 801 4, 0 2 691 1},5 }00 11 , 1 62 2 }16 11 , 6 107 4,0 + H5 + 1,9 
Februar 932 5,2 2 624 14, 6 279 10, 6 53 2 586 14 , 4 113 4, 3 + }8 + 0,2 
11ära 1 157 5,8 } 000 , 5,1 308 10, } 65 3 0}8 15,} 106 3. 5 - }8 - 0, 2 
April 1 692 8,8 2 842 14,8 300 10,6 54 2 091 10,9 108 }, 8 + 751 + }, 9 
llai 1 }7} 6,9 } 022 15 ,3 325 10,8 71 2 087 10, 5 12} 4, 1 + 935 .. 4.7 
Juni 1 659 8, 7 2 832 14 , 8 }12 11 ,o 48 1 768 9, 2 94 3. 3 + 1 064 + 5,6 
Juli 1 685 8, 5 2 783 14 ,1 27} 9,8 47 1 724 6,7 BO 2,9 + 1 059 .. 5. 4 
Auguat 2 156 10,9 2 646 1} , 4 275 10, 4 49 1 701 6, 6 74 2, 8 + 945 .. 4, 8 
Septamber 1 140 6,0 2 680 14 ,1 298 11,1 52 1 751 9,2 89 } , } + 929 + 4. 9 
Oktober 1 596 8,1 2 521 12, 8 259 10, 3 so 1 955 9.9 114 4.5 + 566 + 2, 9 
November 1 186 6,2 2 476 1},0 265 10, 7 44 1 996 10, 5 100 4, 0 + 480 .. 2 ,5 
Dezember 1) 1 695 6, 6 2 537 12, 9 282 11 . 1 64 2 204 11 , 2 114 4.5 + 333 .. 1. 7 

dar.Vertrhbena 712 1 , , 1 100 14,0 13 514 9,4 23 }, 2 .. 198 .. },6 

1) Peroonen, die am 1, September 1939 in den ( zur Zeit) unter fremder Verw~lt~ng stehenden deutschen Oata~biaten (Cobiet s­
atand: }1 . 12 . 1937) oder ia Aueland gewohnt haben, einachl. ihrer nach 1939 gebor enen Kinder , jedoch ohne AuelKndar und Staa­
tenl oae 
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• 

&o1t 1) iM-
paaat 

1 

1954 Pobruar 156 076 

Septollbor 75 0}8 

Oktober 77 778 
!ioYeaber 94 567 
D••••ber 112 909 

1955 Januar 140 825al 
Pabruar 141 102b 

ARBEITSMARKT 
Entw~ddunr des Arbamnarktcs 

Arblitoloaa 

.tarunter ja 100 
.ll'b01 t-

weiblich Vertriebene nehaor 2) 
2 ~ 4 

37 740 64 }27 2(),8 

29 611 }0 788 9.9 

}0 441 }1 742 10,} 
32 524 }1 9}8 12,5 
}1 925 44 99} 14,9 

}1 92} 55 198 . 
}7 4}6 54 529 . 

Stellenbesetc.un.sen Othne Stolhn 1a .Bericbt•ona t 

ina-
darunter 

lluo-
darunter , .... , weiblich ..... , weiblich 

5 b 7 8 

14 048 4 1191 4 284 2 821 

52 654 18 492 ' 929 2 215 

39 ~74 17 049 } 112 1 52} 
41 595 18 645 1 947 1 008 
22 0}8 5 22} 1 554 884 

19 1o6 5 065 2 626 1 685 
19 4}8 4 757 4 470 2 86} 

1l Stand• Ende <111 l(on&h 2) beaohlo.f'tigte und arboitalo .. Arbeiter, Angoa~ellta und .Bouto 
a auBordoa } 024 untorotutate arboiteloeo Sowjetsonenf'luohtlinge in den Durchg.."galagorn Wentorr uod .Bla.nlr.onaeo 
arbe! taloee Zugewanderte in d..en Lagern Yentorf und lllanken••• 

b) einaohl. } ~98 

~alle • La.ndePrboi to ... t Schloens-Holotoin 

LANDWIRTSCHAFT 
Sd!.ladltunren ". durd!sdlmttlicbes Sd!lad!tgnn.:bt" und Gcsamrsd!lad!tgewid!t '1 

Rilld .. ilh obne XJ.lbar bia Schweine Scha.fa P!er4o und 
][älber } ltonate alt anctere Ein.tw.:f'er 

ine :!_eaat darunter 
Ge_,_ 

~ 

- - -
aahucbt-

Zeit ßcblaoh- Schlacht- Soblacb.- Schlacht- ~ Raue- Scblaoh- Schlacht- Schlaeh- Schlacht- gnicht 3) 
tune an tuugeu Schlach- t11D81D tunpu gowieht s•wicht tunson Schlacht- aohlach- sowicht gewicM 

ga•1cbt tunson 

Bt lqr St lqr 8t lqr St St kg flt ~es ks 
I 2 ' 4 5 6 8 ~ 10 11 12 

195• JaDU&r 9 992 238 12 286 }2 19 120 JB 37 911 2 076 26 174 272 1 068 600 

.ll1j!Uot 11 851 209 ' 043 
6} 47 687 96 629 6 271 25 729 261 7 5}6 412 

Septo•l>n 15 07} 220 4 841 47 46 1}2 91 988 5 814 25 872 244 8 278 720 

Oktober 21 }82 240 14 691 }1 49 408 98 5 029 4 546 26 843 21>7 10 272 096 
lfovember 17 677 2}} 16 756 }0 87 816 95 }5 }00 ., 791 25 890 268 9 914 780 
Deseaber 12 }85 224 14 962 '' 102 707 92 52 •6o 1 870 25 751 288 8 144 1>29 

1955 Januar 11 1,H 241 12 145 40 88 477 94 39 912 1 680 26 651 }04 7 956 966 

1) aineobl. Hauaaohlachtt.Qion 2) ohDa B&uaaohlachtUDgon 

Viehbemnd am J. Dezember 19H 

ln der lach\ YOII 2. aua }. Duoaber 1~4 waren vorhanden 

Pf'or4e 

J:reiotre1o Wltor 1 2 ' I 4 I 5 9 14 l'ter4o 
BtiL4\e und Pferde-

haltor 1 Jahr 1>1a unter Jahre ina-ltraiu alt al~ un4 g818JI< 
(Poblon) 2 Jahre } Jahre 4 Jahre 5 Jahre 9 Jahre 14 Jahre älter (Sp.2-9) alt alt alt alt a.lt alt 

1 2 } 4 5 6 1 8 9 10 

Plonabu:rc 109 5 ' ' 6 28 115 75 1} 2.8 
ltiol 165 4 ' 10 8 19 125 140 68 )77 
Lllbocll. }66 28 }0 19 }4 19 }55 29b 96 931 
IeWlUna tu 86 1 8 6 9 18 78 80 17 217 

EckorntiSr<lo 1 785 256 275 227 2.1 410 1 701 1 42} ~4 4 871 
lidere\14t 792 50 52 611 87 189 692 }91 84 1 61' 
iuUII 1 176 166 164 142 181 290 1 272 1 041 }0} ' 559 nonobiU"c-1An4 2 955 26} 542 293 411 6~4 2 795 1 566 .591 6 695 
~.rt. Lauenbure 2 384 1}8 156 1}11 181 445 2 026 1 855 695 5 6}2 
Hu .... 2 822 454 47~ 596 501 745 2 742 1 H5 }15 6986 
lor4ar41 thaaroohan 2 o6o }05 }2} }26 .}51 585 2 }01 1 309 26} 5 76} 
Olbnburc 1 721 28} 274 264 }08 496 2 }87 1 921 4119 6 422 

PiDDebars 2 109 196 22} 172 195 '" , 876 1 575 6}0 5 198 
Pl8n 2 492 }57 402 }45 }78 70} 2 739 2 H5 596 7 895 
l&Ad.eburc '972 621 649 511 575 876 3573 2 697 794 10 294 
Sahleawic } 509 458 506 }52 461 775 ' 126 1 696 488 7 862 
s.sobo:rc } 034 214 278 275 296 590 2 628 2 272 698 1 251 
Sh1nburs 2 658 }88 447 }87 }54 575 2 402 2 141 793 7 485 
Storaarn 1 965 186 180 157 155 545 1 808 1 620 459 4 910 
SU4or41tha&reoboD 2 648 }15 435 4}0 454 751 2 8}2 2 007 599 7 80} 
SU4toadarn 2 219 289 }2} }64 454 660 2 }19 887 164 5 460 

1 ... , .... t 41 OH 4 957 5 545 4 885 5 644 9 522 }'1 892 28 740 8 299 107 484 
dapseu Deu•bor 1955 43 o62 8 058 6 619 6 201 8 746 12 459 4} 209 29 }2\l 1 448 122 060 
Vorindoruq. goplll11>11" 

195} 1D " - 4.7 - }8,5 - 16,2 - 21,2 - 35.5 - 2},6 - 7.7 - 2,0 + 11.4 - 11,9 
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noob1 V1ehbeetand &111 }. Dezamber 1954 

In der Nacht voe 2. ZUIII }. Duellbar 1954 waren vorhanden 

Rindrloh 

Jllng'fioh Rinder, 2 Jahre 11nd lltar 

lro1afreie Rind- IOi.lbor •} llonato bio 1 Jahr bia Jll.lllan, Stiere und Ocbaon Stlidto und vioh- unter 11nter 1 Jahr alt 11ntor 2 Jahre alt ft.raen. 
Kreiee haltor 3 Jungdah 

lalbin-
Jtonat• woib- Zucht-

Ubrigeo 
Zucht- Zllg• 

Schlacht- nen., 
alt IIUUlD• und Sterken Hoh lioh bullon lllm1- weib- bullen oohae.n 

lieh lieh lolaottiere 

11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 

.Flonaburg 101 70 2} 170 2 9 18} 7 1 19 52 
Uel 126 70 17 108 2 5 113 6 - 2 68 
LUboolt }40 593 43 907 8 42 9}2 42 1 42 508 
ReallUlletor 75 91 10 163 162 7 179 2 - 12 61 

Eclterllfördo 2 382 5 384 1 1" 7 323 77 }7} 7 514 199 - 71 3 070 
&iderotodt 1 7}0 1 719 2 835 ' 464 62 2 116 2 791 37 - 493 867 
Eutin 1 417 ' 472 213 4 788 52 65 5 196 200 ' 76 2 011 
Jlonobure-La.Dd 4 061 7 }06 3 674 12 274 82 2 127 10 8}9 231 - 275 4 016 

Ragt. L&uenburs ' 418 4 730 21} 7 932 60 1H 8 153 163 1 70 ' 403 
Huaua 4 552 5 719 8317 10 340 55 5 835 9 845 68 1 1 098 2 510 
Nordordi thm&reohon 2 641 4 6}7 7 }89 7 449 125 6 753 7 124 72 - 2 567 2 019 
Oldanburg 2 427 6 249 995 6 }21 1}3 382 7 915 231 6 90 ' }07 
PiMoborg 2 602 4 592 2 487 7 815 122 1 57} 7 879 154 21 654 2 671 
Pl~n ' 447 8 373 655 9 701 117 }86 10 565 387 5 77 4 407 
Rondoburg 5 093 11 187 6 891 16 914 167 3 238 16 625 385 8 670 5 237 
Sohleorlg 4 895 8 158 5 485 14 406 120 2 482 12 548 275 6 17 4 197 

Sesobere 4 096 10 019 2 342 13 395 114 665 1} 537 256 1} 141 4 673 
Steinburg ' 481 B 067 7 ~7 11 995 197 ' 934 12 284 228 - 1 102 3 8}8 
Stcraarn 2 480 4 081 157 7 466 69 71 7 311 193 1 2? 2 876 
SUderdi tha&roobon ' 524 5 861 9 409 9 540 78 7 219 9 011 148 - 2 440 2 5}2 
SUd.tondern 3 820 5 289 5 962 7 844 42 4 7}8 7 397 65 - 1 088 2 082 

inope&lllt 56 908 105 667 66 087 160 315 1 846 42 15} 157 941 3 349 67 11 426 54 405 

dasesen•Dezombor 1953 58 }01 97 766 61 512 155 }35 1 793 42 no 156 520 3 586 56 10 149 56 947 

Voränderlln& segenüber 
1953 in " - 2,4 .... 8,1 + 7.4 + },2 + 3,0 - 1,4 .. 0,9 - 6,6 .. 19,6 .. 12,6 - 4.5 

.In cler Ra.oht vo• 2. aua 3 • .D•~••b•r 1954 ware.a •orh&n4en 

noch 1 Rind Yioll Schafe 

Rinder, 2 Jahre u.nhr 1 Jahr 1 Jahr alt und altor darunter 
Kro1afro1o alt und äHer RindYieh alt Schale 
Stlldto und ino- Schal- (einoohl.~or) our &ur 

B&IIIIDOl 
iM- llilohoollafo 

Kreiee li.lho t•aaat lloltor ZUcht Zucht t••aat ia oottri ... 
und 

~ur Schlacht- Sp.12 .. .."". woib· bea~~tato bonut&to Ubrip Sp.26 t:Jp aller 
llilch- wtd llaet· - 23) lich lieh Schal- weibl. Sollafo - }0) Utere• und 

orow. lr;libo böolto Sohafo Goeohl.-Kl. • 22 2} 24 25 26 27 28 29 }0 }1 }2 

rhnebure 722 102 1 }60 11 48 55 6 151 4 264 1 
Kiol 462 8 861 196 35 95 6 183 33 352 14} 
LUbeclr. ' 104 686 6 908 259 121 207 22 487 70 907 137 
lleuaunator 548 9 1 244 46 18 288 6 204 5 521 10 

Bolte~örde 24 099 144 49 }87 17} 766 1 106 142 1 699 200 } 91} 20 
llidorotedt 8 713 575 2} 672 1 124 776 2 299 395 9 868 279 1} 617 1 
Eutin 16 260 74 }2 410 235 197 406 32 891 126 1 652 126 
Plenoburg-La.Dd 34 753 140 75 717 121 617 740 }8 79} 10 2 198 22 . 
Hoet. Lauenbure 27 549 1}1 52 538 565 611 1 028 70 2 974 496 5 179 199 
Huoua 23 488 530 67 806 1 110 1 008 4 504 445 12 561 }19 18 8}7 8 
Jorderdi tha&raohon 15 659 559 54 353 232 988 1 392 111 ' 459 991 6 941 9 
Oldenbure 23 651 146 49 426 192 836 979 70 2 347 239 4 471 44 
Pinnobers 21 442 399 49 809 804 953 757 55 1 574 251 ' 590 m 
Pl!ln 

" 096 
123 67 892 }21 849 1 078 11 2 715 458 5 171 139 

Rondobars 44 921 357 106 600 357 553 609 56 1 451 112 2 781 104 
Sahleewie }8 544 277 86 915 272 264 920 41 974 258 2 457 23 
Sogobere 39 404 22} 84 782 }63 762 963 72 2 051 210 4 058 11} 
Steinburg }0 015 891 80 388 77} 405 1 }18 210 2 560 247 4 740 54 
Storaarn 25 362 15} 47 762 760 482 909 56 1 938 319 ' 704 }42 
SUdordi thaarooben 20 161 526 66 925 H7 1 447 2 256 157 5 572 116 9 548 20 
SUd~ondorc 19 110 .,6 54 05) 1 572 1 077 457} 616 12 }18 260 18 844 28 

1n•r••aat 451 063 6 489 1 060 808 10 46} 12 81} 26 482 2 68} 66 770 5 OO}a) 11} 751 1 886 

d&gOCOIVDUeaber 195) 461 624 4 793 1 052 811 12 143 13 925 28 }28 2 608 n 609 4 195 122 665 2 545 
Veränderung gogen!lber 

1953 in " - 2,3 • 35.4 + o,8 - 13,8 - 8,o - 6,5 + 2,9 - 9,} - 1.3 - 25.9 

a) wopn gorLeger 4bwe1obunc der Pr&soatollunc a1t don Vorj&broooahlen nicht voll YOrgleiohbar 
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DOCha '11obb .. tan4 aa 3· Dnombor 1954 

lJI dor !lacht Yoa 2. ,. ... }. Doa .. bor 1954 n.ron vorhondon 

Sohwoino 

Juna- Schlacht- Zuohtaa\lu Ebor 
hrul llnd 1/2 bio unto1 

(olulo lta- Scb .. ino Kroiof'roio Sohwoino- uater achweine llaot-
1 Jahr alt 

otriouo 1ne-StiUo ~nd holtor 8 8 Wocbon achweine 1 Jahr alt lllld 111 tor Ebor) t••ut Kroieo 
Woohu bio 11nter 1/2 Jahr nicht nicht 1/2 Jahr Sp . ~4 
aU 

1/2 Jahr alt und trach-
\r,~n-

tracb- tra&ch- alt llDcl - 41 alt 
llltor t1s He 

tis 
us iltor 

'' '" }5 _1_6 31 ~ 59 40 41 42 

nonoburs 446 715 1 181 515 45 }7 118 6} 11 2 681 
ICiol 911 494 1 280 968 5 16 54 }5 6 2 858 
l.liboolr. 2 2}0 2 7}7 4 050 ' 460 216 117 H6 2}4 4} 11 19} 
lfeWIUnater 1 }0} 598 1 781 1 146 }1 2} 52 n 4 ' 668 

Eokernf'~rclo 5 2}8 20 469 29 884 10 5}1 928 6}9 ' 428 2 185 282 68 }46 
llicloratodt 1 355 2 787 4 268 1 172 266 142 440 216 25 9 }16 
Iu tln 5 }22 9 }62 17 15} 7 301 596 474 1 488 855 217 }1 452 
Flonoburc-Land 5 525 }0 420 47 007 9 }26 1 76} 974 4 147 2 358 341 96 }42 

llllct. Lauonburs 8 860 22 5}} }8 1}3 18 374 1 049 7}8 ' 85} 2 529 }55 87 564 
Bueua 4 942 18 694 2} 740 4 889 1 196 682 2 48} 1 625 126 5} 4,5 
Jorclor4i t~rochon 4 149 15 919 14 641 4 99} 1 025 621 2 647 1 525 109 41 480 
Oldonln•rc 7 241 1} 020 21 418 10 846 764 542 2 08.4 1 304 268 50 246 

PtnDobor1 7 256 16 718 }1 9}2 11 896 1 024 564 2 195 1 }84 180 65 89} 
Plbn 8 188 2} 6}2 }5 774 14 5}1 1 268 821 ' 919 2 465 399 82 809 
Ron4oburs 10 069 }4 681 54 11} 15 4}5 1 851 1 050 5 05} ' 212 }72 115 767 
Sohluwis 6 8}0 }5 949 51 628 11 528 1 678 949 5 0}9 ' 248 375 , 10 394 

sosobere 9 019 28 604 46 958 15 }88 1 602 1 171 4 29} 2 562 }57 , 00 9}5 
Shinburs 7 085 25 605 46 028 12 078 1 569 840 ' 971 2 }56 255 92 702 
Ster11om 7 601 16 68} 27102 1} 060 819 649 2 526 1 671 254 62 764 
SUdor41 tlull&rechon 6 068 22 054 27 718 6 422 1 }65 812 ' 180 1 784 155 6} 490 
Blhltondorn 4 121 14 191 15 264 ' 164 979 708 1 640 1 005 87 }7 0}8 

inepoaat 11} 819 .555 86} 541 05} 177 027 20 0}9 12 569 52 946 }2 649 4 227 1 196 }7} 

4&sogoDI l)oauabor 195} 116 611 280 990 469 070 119 687 16 353 8 051 51 }55 26 86} ' 795 1 0}6 164 

••rindorunc ••sanUbor 
195} in " - 2,4 + 26,6 + 15,} - 1,5 + 22,5 + 56,1 + },1 + 21,5 • 11,4 + 15,5 

lll 4or lf&oht VOll 2. eua }. D .. •bor 1954 woran vorbonden 

Ziopn rodorrlah 

1 J&hr al\ Bllhnor 
lind iltor (olulo 'l'rut-, hrl- und ZworghUbAerJ T:ru.t-, 

unter Zioson Cllnoo Enten Perl-, .Bienen-lroiof'reio Rennen (Cantor , (Erpel, 
Stll4to und 1 Jahr 1no- Z••rc- otöclr.o 

t••aat Junc- l.oc•- B&hno, C&noo Enten hllhno ( Bionon l.r•iae alt llilhnor 
(oinocbl. ll&nn- ••11>- Sp.4} bermen heMen Schlacht- auaaamen llnd und llD4 ~lkor) 
Lä.~~~:u) lieb Hob - 45) u.nt:•r 1 Jahr und (sp. H Ginao- &nton- -hülulor 

1 Jahr alt llaot-
- 49) kükon) ldikon) (einochl. 

(1954 auo- uncl bWulor lükon) 
sooohlUJ>ft) Kltu 

4} 44 45 46 47 48 49 50 51 52 5} 54 

Flonoburc 10 6 67 8} 8 695 15 951 1 51} 26 159 257 287 272 548 
J:iol }8 10 146 194 " 418 48 961 5953 88 }}2 1 820 1 62} 1 760 1 575 
Lilbook 52 19 }48 419 49 689 68 247 1 8}8 125 774 2 278 2 205 1 166 

' 088 Jku.u.n.ter 20 14 67 101 16 108 22 80} 2 5}0 41 441 671 850 488 626 

lckorn!örclo 52 1} 228 29} 75 949 80 54} 8 169 164 661 9 840 8 726 ' 51' .5582 
Eidoroted\ 11 5 46 62 17 255 22 815 2 467 42 5}7 1 980 4 445 }~9 650 
Eutin 5.5 21 426 500 67 549 76 }06 5 956 149 811 5 914 ' 792 2 1}8 ' 1}2 
Flonoburs-Land " 17 200 252 88200 93 19} 8 585 189 978 4 790 5 095 1 420 .5 782 
U•gt. W..onburs 194 }6 1 424 1 654 124 8}0 1}5 }50 12 627 272 807 16 12} 9 006 2 947 6 149 
Hueu• 27 1} 155 195 57 027 n 2.55 8 349 1}8 611 6 902 8 }4} 888 2 497 
Jiorclor41 thaaroohon 44 17 209 270 61 571 61 026 1 580 1}0 18} 4 862 5 799 1 164 1 500 
Olctonburc 66 9 }24 399 8} 426 87 499 10 690 181 615 1 6}2 6988 4 440 4 071 
Pinnebors 60 29 }44 4" 128 145 1}7 859 14 857 280 861 9 293 9 416 .5 1}4 2 711 
Plön 101 21 58} 705 112 415 125 158 1}105 250 678 12 15} 12 ,., 6 254 5 }0} 
RoD4oburc 109 40 59} 742 1}5 817 167 558 16 464 }19 8}9 14 5}1 12 050 4 524 5 }01 
Schloowic 75 21 '~ 4}4 92 970 115 }}8 11 665 219 975 6 665 7 11} 1 962 4 010 
so,obors 93 17 «2 552 140 948 139 552 12 586 29.5 086 16 200 9 858 4 612 5 055 
Steinbure 1}2 n 69} 862 106 }04 11' 179 14 170 2.54 25} 8 049 7 4}0 2 714 2 78} 
Stora.a.rn 96 22 52} 641 110 1}2 126 294 12 }03 248 729 14 7}2 6 617 .5 }52 5 044 
Sil4or411haaraohon 67 14 }}2 41} 90 791 92 64} 11 892 195 326 9 897 1 812 1 854 2 052 
SUcltonclorn 25 10 164 199 50 086 64 428 (, 767 121 281 5 ,,. 1 81} 690 2 075 

1nocoout 1 ,60 }91 1 652 9 40} I 651 }}1 1 868 538 196 066 ' 715 935 159 90} 1}7 611 49 691 65 534 
4aae,.aaDes. 1953 1 999 394 9 }08 11 701 1 694 82} 1 884 76} 210 929 ' 790 515 160 991 1}2 704 50 741 75 955 
Voron4trllDC s•~n-
Ubor 1953 in - ,~,o - 0,8 - 11,8 - 19,6 - 2,6 - 0,9 - 7,0 - 2,0 - 0,1 + },7 - 2,1 - 1},7 
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&rtaUa 
lletrhba 

Z.tt 
(örtliche 
J:ichd ten) 

1 

1954 J .......... 1) 1 529 

Pabruar 
1 ~18 
1 615 

ll.ii.n 1 615 

4pril 1 610 
ltai I 606 
Jwli 1 607 

Jlll1 1 609 
4~~«U•l 1 607 
Septaaber 1 608 

Olltlobar I 601 
IOYeaher 1 6o1 
Daaa•bar 1 599 

1955 Januar 1 598 

lielaiatate 
Arbeiter-

Zait 
alllndan 

in 1000 
1 

1954 J~o~War1 ) 20 261 
20 599 

Februar 19 172 
ltira 22 112 

lpr11 21 7}4 
ltai 21 818 
Jllni 22 418 

Jlll1 22 }01 
llljplot 2} "5 
S.p\allbar 24 186 

Oktober 24 655 
Bo..-ellber 24 o65 
Dasuber 24 04} 

1955 Janu.ar 22 260 

llrannatotf-
?erbrallCb 

lluc~H.rte .. 
ltcma teeD.da 

1111.1-
paaat 

2 

125 447 
127 516 
127 701 
129 792 

1}2 }97 
1 , .. 75} 
1 }6 560 

1 }8 246 
140 750 
142 6}5 

142 355 
140 726 
1 }6 705 

1}6 155 

INDUSTRIE" 
lktricbc und Iksdlaftietc 

lllhaber, J.nc .. tallt• 
eiuchl. !taut•. Lehrlf..lr..re 

1111.1- d.&TOD 

paaat llinnlioh -ibUoh 
} 4 5 

20 618 14 0}0 6 588 

~~ ~~~ 14 21>0 
n~ 14 284 

21 224 14 42} 6 801 

21 657 14 561 7 096 
21 742 14 627 7 115 
21 841 14 64} 7 198 

21 902 14 684 7 218 
21 971 14 B6 7 2}5 
22 04} 14 809 1 2}4 

22 016 14 179 7 2}7 
22 094 14 801 7 29} 
22 219 14 889 1 HO 

22 295 14 91} 7 }22 

d.&YOD 

Gdrutctc Arbcitemunden, Löhne. Gehälter, tlmsan und Strom 

lluah 

Löbn• GehlUhr I daYOD 
iu-

peut Inlande- .t.uelanda-
llrv.Uoau-• uaaata u.aata 

in 1000 Dll 

2 ' 4 5 6 

,1 270 9 014 261 848 227 260 34 588 
}1 702 9 119 ~~ 957 2}0 11>0 .54 7~1 
29 215 9 012 259 478 216 0}4 .. , 444 
}2 544 9 014 }26 051 265 }89 60 662 

" 676 9 251 289 }71 25} H2 }5 !199 
}} 829 9 294 288 604 261 899 26 705 
}5 894 9 448 296 6}2 257 959 }8 67} 

}6 276 9 507 544 }10 290 on 54 2}7 
}6 114 9 580 347 660 }02 959 44 701 
}7 18} 9 195 "6 740 288 781 47 959 

}6 879 9 171 }24 2}5 276 629 47 6o6 
37 854 10 167 }o6 582 277 178 29 404 
42 704 1} 2}7 }66 78} 279 901 86 882 

}5 }60 10 }48 268 578 247 194 21 }8} 

Brcnnnoffversor~~Un& 

d..a.Ton 

.lrbeHer 
aiuchl. pwerbl. Lahrllnc• 

1111.1- UYOA 

reut •llmll1Cih weiblich 

6 1 8 

104 829 

** 
1-· 29 691 

~: u~ 1~m 75 410 
108 568 77 586 ~0 982 

110 740 80 614 30 126 11' 012 82 054 }0 958 
114 719 82 874 ,, 845 

116 }44 II} }97 }2 947 
1111 779 II} 8}} )4 946 
120 592 84 245 }6 347 

120 "9 8} 187 }7 152 
118 6}2 82 264 }6 }68 
114 486 81 012 

'' 474 

1 1} 860 80 280 " 580 

cl.&N.ater 
Str-

nrbrauch I .;!::;DB Verbranch-
ateuer 

in 1000 kWh 

7 8 9 

17 851 49 171 17 910 
17 111M> 49 444 11 910 
15 749 44 097 14 856 
19 105 50 686 16 6}6 

19 092 46 1}8 14 6~2 
19 o6} 48 508 14 606 
19 5" 46 968 1} 597 

19 1}1 50 882 14 766 
20 055 51 940 15 048 
20 052 52 767 14 914 

19 077 58 181 18 9}2 
19 275 56 417 18 608 
2} 479 55 718 16 269 

18 451 52 817 17 809 

llrannato!f-
baatand }) G&a-

Steinkehle lohl>rau..nkohla ••rbr•lilob llaialll-i11.1paaat 
und Stein- Stainkchlaa- ( CÜID Ba llraankahlan- ballaatrwicloa i»paut 

1~-' ".rbr&~>clo koke Pa~chl!)• brikatta Zah in 
kchlubrikaUa Shinkohl• 1ll 

illt 8ta1nl<chla- Stainltohl•- 4) aiahaitan 2) t ainbaitan 2) 

1 2 } 4 5 6 7 8 9 
1954 Januar1 ) 82 904 50 _162 2J 21, 84 }j66 _382 95 617 7 852 

8} 208 50 !I~:! 29 }18 84 4 0}6 }82 94 ~5~ 7 8~~ 10 ~~6 
rebn.ar 71 117 40 667 27 }58 51 4 }7} 239 82 }12 7 "6 8 9}4 
Jtks 71 947 41 210 28 100 52 ' 720 210 78 }40 a 987 11 }21 

April 68 657 }9 0,0 26 934 84 }784 219 74 !150 7 "1 10 019 
lta1 70 572 41 492 26 056 74 4 161 ne 80 788 7988 10 412 
Jwli 72 061 41 924 27 401 62 ' 696 }77 80 555 7 816 10 815 

Jllli 75 }26 46 710 25 7}6 60 ' 995 295 77 }6} 8 482 12 561 
.lupat 74 152 46 414 25 201 62 ' 496 278 87 424 8 882 1} 927 
Bept••b•r 77 }84 48 972 25 68} 70 ' 751 }08 81 232 a 24a 14 1176 

Oktober 92 972 59 4H }0 56} 105 4 074 278 97 226 9406 18 225 
Ionaber 91 1}4 58 694 29 526 17) ' 934 }51 

89 "' 
9 }}5 18 081 

Dasaaber 88 !124 ~ 409 ,, 72} 50 ' 81' }50 77 842 9 }19 16 756 

1955 .~ ......... 77 90} 41 419 " 691 44 ' 945 222 72 995 8 964 16 488 

•) ltonatantar lir8anl<.raia 4ar l.ndllatriabatrieba (ohne llnarcia-lletriaba nnd llauindustria) aH iJo allc•••in•n 10 lln<l -hr lleachii!Uatan. 
luan&b••• ltolkaraian lli t 6 und llllhr llaachli!U,t.n 
1) 1• Januar 1954 ~ ..... na daa Ptr.aakro1aaa • .lDC•ban ln dar obaran Zeile !Ur dao Ptr..nkra1a u }0.9.1952, in dar llDtarau .. 30.9.1953 
2) eina Sta1Dkchlaa1Dhe1t- 1 t S\ainkobla odar Sta1nkololankoko oder -brikatta- 1 1 5 ~ Braankcblanbriketta oder ballao\raicloa Staiokobla 
• } t lohbraonkabla }) Laprbaatand u Ende du llericht .. onoh (ai.,.chl. t;i,..etakchla !Ur ltokaaraa"'rrl"C) 4) •' - lo~bik8etar 
(caueeen bal 0° C I1Jid 760 - Qllackailbaraü.la nnd barachut ev.f Oberan Raiawart YOJO 4 }00 ltoal/•}) 
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ouaato 

Zeit 
ID4u-
at:rh 

1 

1949 08 
1950 108 
1951 123 
1952 1 ~7 
1955 1}6 

1954 J&DU&r 1)0 
ioo b l"ll8%" 15} 
llara 1}9 

April 148 
llai 1~2 
Juni 1~6 

Juli "16 
Auguat 1~8 
Septeaber 1~8 

Clttober IbO 
Jlo'feaber 1~4 
Deae•be.r :r 1~.6 

• 1955 J&nUar 1'5 

ine-
Zai~ g .. aat 

15 

1949 66 
1950 8~ 
1951 98 
1952 10} 
1953 110 

1954 J&lluar 106 
Februar 106 
llll:ro 113 

April 130 
llai 13} 
Juni 

1 '' 
Juli 123 
Augult 1}2 
Septeaber 1}6 

Clttobe:r 1}4 
loTeaber 136 
)) .. eaber :r 1}6 

• 1955 Januar 125 

Zeit iJUI-
g .. Ut 

29 

1949 90 
1950 105 
1951 120 
1952 117 
195} 127 

1954 Jo.nu.ar 116 
Februar 122 
llara 126 

AprU 134 
11&1 137 
Juni 131 

Juli 124 
Auguat 140 
Septeaber 146 

Oktober 14} 
Ko ... abor 147 
!lese aber 1 }1 

1955 Januar 1 }2 

Index dc:r industriellen Produknon (ohne Bauwutsch~lt) 
- arbeitotasliche BereohniUilr - 19}6 • 100 -

Oeoaate Industrie Allgelleine Produktionuil terindua tr1an 

ohne );ner&i• 
Allge•e1ne Produltti onegd terindustrien 

ohne ~nergie 
J• da TOn da•on 

Ein-
wohner 

tner- •.o~>rUD&•- llahrllnge- w-
Stro•-1 Ou-

Kohlen- l:rdölgo- Jl:onlen- Chea. 
be-

gia und u. GenuU- seeaat a\4- su- bers- winnuna u. wert- Grund-Oe nuß- aittel 
rechnet aittol und 

e&.ILalen aAII.IIIen bau 11.1ner&löl- atot!- atol t-
Energie 8l"li8U&'\lll4r 

ver- indu- indu-
a.rbei tun& atri• atrio 

2 } 4 5_ 6 1 8 9 10 11 12 1} 14 

48 85 82 77 159 19} 262 150 125 59 2}) 57 69 
60 105 100 95 192 210 309 149 174 64 }15 57 108 
71 119 115 110 216 249 }86 164 184 76 H2 71 115 
75 122 120 11} 248 270 4o6 187 226 99 458 89 10} 
84 1}2 1}0 124 284 271 404 189 29o 85 712 76 70 

81 124 128 120 }29 }10 486 201 347 86 776 78 129 
8} 126 1}1 122 "4 }27 495 223 }41 8} 775 76 116 
87 1}4 1}4 127 }1' 298 452 20} }28 83 760 80 100 

93 145 147 142 }15 265 379 194 }64 85 816 78 1}5 
95 149 148 144 291 241 H6 182 )41 87 746 76 H7 
98 15} 149 145 }28 247 359 178 410 82 952 74 1 }1 

92 142 1}9 1}4 }15 258 379 18} }72 78 879 72 108 
100 154 151 146 '" 286 4}6 19} }81 79 875 72 128 

99 15} 155 148 }19 299 477 189 n9 76 736 67 14} 

101 155 156 149 }61 }21 514 202 400 84 907 17 14} 
104 160 158 152 359 309 487 199 408 87 946 83 1}1 

99 151 15} r 145 }53 }2} 511 208 }82 87 891 85 116 

92 140 147 140 }56 307 465 209 405 91 !172 89 105 -
Inveeti tionegU terlndu.atri.en 

Rohato!!1Dduatr1en Fertiso.xeninduatrien 

davon davon Chellie 

Indu- J:1aen- BioM- Saga- Stahl- llaeobi- Fahr- Schi!!- Elek- Foi~~.macb. 
einech1. 
Sfron&-su- otrie d. echat- eiaen- werke u.. zu- bau nen- ~eug- bau tro- und atotre 

B ... e.n SUina !ende 11at&ll- Robbe- ...... a. einacbl. bau bau indu- optieche 
und Illd.u- indu- arbei- Waggon- et:rie Induatrie 

Erden strie atr1e tuq bau 
16 17 18 19 20 21 22 2~ 24 25 26 27 28 

86 95 8} 50 92 60 123 100 94 29 319 91 62 
104 119 100 70 79 77 155 109 158 54 4}6 88 74 
114 128 124 71 65 94 150 140 154 66 510 1 }6 81 
11' 127 127 72 55 100 142 154 189 79 454 155 75 
120 151 109 81 51 107 137 151 192 95 468 160 68 

90 85 115 98 41 110 1}1 147 18} 98 495 195 71 
71 41 120 100 47 117 128 172 214 95 569 194 69 

107 ", 121 96 53 114 125 165 214 94 524 208 77 
135 157 1 }2 105 67 129 139 20} 249 104 576 209 94 
150 188 129 lo6 78 128 142 203 255 10} 583 196 99 
154 195 134 103 71 127 140 182 2}8 103 684 190 93 

146 201 103 92 63 116 1}2 165 224 91 6~5 179 80 
152 198 125 108 59 126 128 170 169 96 82~ 196 90 
159 210 1 }1 1o6 55 129 139 17} 103 101 823 217 95 

161 210 138 109 52 126 140 17} 108 96 178 227 88 
147 180 139 119 48 1}3 147 185 1H 94 912 216 86 
140 170 135 119 39 r 135 161 191 1}6 r 97 885 212 78 

96 80 1}7 119 36 134 135 172 126 105 895 22} 70 

Verbrauchosuterindl.latrien 

Rohe toffi ndul trien Fertigwareninduetrion 

d&'Yon d.avon 

Holz- Leder- Eieen-, Ch ... - Feinlte- Hall- Papier- Cuai- Schuh- Textil- l!eltlei-
su- echliff-, erzeu- zu- Blech- techn. raaieohe n.rar- nra.r- verar- indu- in4u- dunge-

eaaaen Pepiu- u. gende a&aa8D und Indu- und beitende beitung bei tun& etrie etrie indu-
Pappen- In4u- llatall- etrie Glae- Indu- und otrie 

i.lldu•trie atrie waren induetrie otrie Druck 
}0 ,, }2 H 34 35 ~6 }1 }8 39 40 41 42 

54 97 46 102 97 105 167 112 117 95 }88 90 2}9 
6} 122 52 120 107 110 189 102 ," 104 443 126 366 
66 160 49 1}9 1}8 122 251 101 138 1}} 511 136 440 
66 160 49 135 1}7 114 240 100 142 119 576 118 457 
17 227 49 144 146 119 274 101 155 134 600 1}6 447 

82 284 44 128 126 91 }28 98 154 107 555 97 379 
81 278 4} 1}7 1}1 92 348 114 160 121 689 102 450 
80 282 42 14} 148 122 279 114 161 124 740 101 457 
78 269 42 154 144 140 }56 128 182 121 790 97 504 
84 295 44 155 1}9 151 ", 1 }2 16} 1 }2 840 114 537 
76 268 39 151 144 141 }55 140 17} 164 784 102 394 
80 278 42 140 149 12} }10 126 161 18} 393 110 290 
85 291 46 159 144 1}5 }}6 132 162 171 701 144 5}2 
87 280 50 167 158 137 357 1}5 169 115 787 15} 56} 

86 295 47 162 156 121 }44 1H 171 128 783 152 524 
90 }02 50 166 163 12} 375 1}9 175 121 756 156 507 
81 257 47 149 r 1}8 114 }55 125 186 121 774 129 r }69 

90 }10 48 147 160 102 }27 114 166 12} 757 123 388 
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nocht Index der induatriellon ProdAktion (ohne Bauwirtachatt) 

lallnlngo- ulld OeDUIIaHtolillduatrien 

daYall 

ina-
lliilllon- Jähr- Brot- Zucker- Fleiach- }'iooh- llarp- Obat- und Br~Woroi :Jpirituo- llilcb- ,.ualt-

ZeH ulld aHtol- illdu- und SUB- •area.- verar- rine- eeooUae- und 1114uatrh ••rw•r- -.erar-
po&at Futter- 1ndu- atrio waren- indu- beitellde indu- verar- llilaorei (einochl. tu~>« beitendo 

a1ttol- atrie indu- •~ri• Indu- atrie beitonde Hota) Indu-
iDduatrla atrlo atr1e lDduatrlo •trle 

4} 44 4S 46 4 48 49 I 50 51 5:.0 5} 54 55 
1949 106 96 1 557 172 149 27 88 74 208 48 86 I 113 1 6}8 
1950 132 92 494 1H 195 49 56 117 146 50 112 140 4 440 
1951 146 86 312 128 187 74 70 14} 229 50 11} 157 4 927 
1952 147 97 246 120 221 65 74 125 2H 56 109 155 4 962 
1953 155 97 269 105 272 n 85 119 368 60 109 165 4408 

1954 Jallllar 137 12} 291 102 327 69 6} 116 260 39 112 112 } 909 
Pabl'l.lar 1}9 118 294 10} }14 68 84 89 }69 }1 126 126 ' 449 llära 154 120 280 99 26} 75 78 104 374 52 105 180 4 00} 

April 15} 12} }17 117 17} 86 67 119 181 69 93 203 4 198 
llai 165 105 270 116 228 89 74 111 182 81 83 238 4 568 
Juni 178 95 377 118 247 92 53 119 }}3 94 78 260 4 694 
Juli 165 100 286 11} 182 85 66 109 624 70 69 218 3 806 
AU~Uot 180 106 }41 118 218 83 120 107 1 006 n 93 178 4 011 
Sept&abar 167 110 }08 117 259 92 141 11' 770 65 114 122 4 148 

Oktober 174 120 }86 114 457 92 138 106 911 45 1}6 92 ! 6}7 
lloveaber 18} 134 )19 119 547 10} 124 107 734 50 159 92 4486 
Du .. bar 168 132 }03 110 421 9} 98 129 597 58 183 105 ' Q38 

1955 JILDil&r 1}9 1}6 401 112 21} 91 88 93 }87 45 12} 116 ' }94 

Beschäftigte. geleistete Arbeitemunden und Um$01tZ nach lndustriegruppclV-zwcigen (örtliche Einhc:ttcn) 

B .. chiLUigto aa Oeleiatete Arbeiterotunden Cc•a.atuaaat.z. 
Ko.nateende 1n 1000 1n1000 111 

Induotrta,ruppen/-aweigo 1954 1955 1954 195~ 1954 1955 
Jo.,. Du. Jan. !IoT. Doa. Jan. Joy. Dea. Jlill. 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

218 'rortinduotria 224 216 212 57 }5 ,, 248 156 200 
216,221 &r<l~lcowinnung und llinaralöhero.rbe1 tung 2 0}9 2 092 2 116 }49 }64 }51 II 27} II 4}4 10 029 
250 lnduo trie dar Steine und l:rden 7 112 6 498 5 468 1 428 I 246 977 14 082 1' }88 5 515 
271 Boohoten-, Stahl- und Warwwalswarka , 739 1 7}} 1 725 298 }00 2,, 6 502 6 424 6 448 

285,295 NX-Uotallhalbaou,..arke und •gioBerei 597 601 608 102 116 129 I 511 1 535 1 672 
291 Eioon-, Stahl- und Toapergie8aroi 4 007 4 026 4 075 745 742 711 7 ~46 7 268 5 lj}8 
}10 Stahlbau (oinoohl. •aa~nbau) 2 }79 2 258 2 275 }9} 419 }58 2 886 4 044 1 855 
}20 llaecbinenbau 14 011 14 081 1} 782 2 295 2 379 2 245 11 85} 2} 739 15 852 

}}O Fahraoucbau (ohne Wagon- und Lok.--) 1 903 I 942 2 o68 292 }19 }17 2 269 ' 45} 2 }60 
}40 Sehif!b&ll 21 915 22 018 2} 112 ' 892 4 111 4 26} 21 140 70 699 22 686 
}60 Elektrotechnieobo Induotrie 6 580 6 6" 6 578 994 1 o60 986 6 239 6 681 5 144 
}70 ?oinaeob&niooha und optiecbe Induotrio 3 835 3 869 } 918 585 587 6}4 4 050 4 759 4 32} 

}81-}89 ~ioon-, Stahl- und Ketallwareninduetrie1 ) 734 740 740 116 140 123 I 049 I 096 952 
}84 Bloobwaren- und hinblecbpaolwngolnduotria ' }70 3 255 ~ 190 587 611 531 6 450 5 684 5 000 
}92,}93, Kuaikinatruaenton-, Spiel- und So~ck-

}95 waroniDd.uotrie 824 727 593 200 1}6 128 1 177 I 271 817 
400 Cbeai•ohe lndu.atrie 4 6}2 4 642 4508 697 724 642 11 165 1 565 10 C20 
510 Poickaraaiooha I:D4loetrh 2 544 2 476 2 447 474 466 444 j 478 ' 650 } 305 
520 Claoinduatrie 646 654 629 102 12} 100 718 606 58} 
530 Sägewerke und Bolabearbeitung 2 }5} 2 193 2 1}4 4}2 374 }40 6 697 6 243 5 180 
540 Bolo•erarboitanda lllduatrio ' 674 3 478 ' 42} 673 6}4 552 4 782 4 }21 ' 154 
550 Uolaoohli!t-, Papier- und Pappeninduotria 2 207 2 199 2 26} 407 402 400 8 975 8 806 8 <121 
560 Pap1er~er&rbe1ten4e Ind~etrie 1 543 I .}87 1 410 219 251 210 .} o69j .} 145 2 747 
570 Druckereien und Veniol!liltigungainduatrie 4 646 4 587 4 565 729 798 684 7 680 7 575 6 455 
580 JC.unahtortverarbei tendo Industrie 108 107 99 16 19 14 ,,, 141 11') 

590 ICautaohUI<- und Aoheetinduotrie 623 639 662 102 10} 102 809 n9 689 
610 Ledereraeugeade Industrie 2 581 2 568 2 55} 41' 482 410 7 932 8 0}5 7 >72 
621 LodarTOrarbaitanda Industrie 2}6 2}5 224 }8 }6 .}2 208 281 174 
625 Sohubinduatrio 1 174 , 084 1 111 198 180 165 I 771 1 784 1 418 

629 Wä.eobereien t Firbereiu und chea. RoiaiguDI 512 517 "1 79 90 78 }04 354 }15 
6}0 Toxt1l1Dd.uotrie 10 9.}6 10 5}6 10 687 1 909 1 816 I 767 18 }85 16 261 14 573 
640 Boltlaiclungeinduatrio 6 945 5 954 6 450 1 129 958 !108 10 672 8 56} 5 959 
651 llllhlaninduotria 996 999 98} 152 160 146 10 291 10 092 9 945 
6')2,65} lfahra1 ttol- ulld St&rkeinduatrio 156 1}0 115 26 2} 17 478 4}6 509 
655 Futtoraittolinduatrio 801 795 762 1H 117 107 8 339 8 852 8 785 
657 Brotintluatrio (ohne D&uorbackwaren) I 277 1 255 I 242 224 242 214 ' 20j '279 2 98} 
658 SUSwaronindul\ria (e1necbl. Dr.uarba.okwaron) 5 .}15 4 659 4 711 913 880 70} 14 422 10 747 8 297 
661 ,666 Plaioohwaroniaduotrio, ~lgochaeloen und 

Schaalaoioderoion 2 546 2 445 2 469 471 469 421 11 }00 12 432 9 598 
662 J'iooh•orarbaitanda Indldtrh 3 .}93 3 201 .}217 6.}0 566 486 6 991 6 106 1 0".. 
66} llolkoroiaa und a1lch ... rarbei tellde 1Dd110trh ' .}20 ' 291 .} 296 535 546 535 18 697 20 870 24 221 
665 llarp.riaoillduatria 386 H9 .}78 51 61 48 ' 74} 4 110 }4" 
667 Zuoker1n.<haet.r1e 816 797 }20 167 200 46 2 6)6 ' 558 2 356 
671 Obat- und aeallonorarbeitende Induatrie 1 269 898 734 214 166 116 ' }70 2 889 2 !1}4 
672 lattee- und Katfoo-Eraats-lnduotrie }27 }42 }22 42 50 }8 ' 414 4 049 2 960 
674 Eooig-, Sollt- und Ce•nlr&ind.uatrh 146 145 1}9 18 18 16 40} .}26 282 

681 Brauereien 542 545 548 74 91 72 I }59 I 825 I 122 
68} Spir1tuo1nduotrie 967 9}2 919 118 1.}0 110 6 129 8 598 5 169 
687 111naralwaooar- un4 Liaonadoninduetrio 224 217 220 }0 }2 28 26} .}60 252 
690 'rabak.,.rarbai hnde Industrie 1 20.} 1 118 1 025 174 167 1 }8 20 049 2.) 082 18 370 

Sonat1p Induatria2 ) 61} 604 610 100 104 95 647 669 454 
-

Oea&ato lnduetrl.a 140 726 1}6 705 1}6 155 24 o65 24 043 22 260 }o6 582 566 78} 268 578 

1) ohne lnduetriu"ig 384 
tando Induotr ia) 

2) Incluetrin.,.igOt 398 (Sportwatrellillduatrio), 676 (EiogawinDung), 682 (lllUIOrohn) ulld 685 {1'e1nvararbei-
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Produknon ausgcwahltcr lndustntcncugrussc 11 

Erd!ll, roh2) 
llo\orenbensin 
Dieeolkraf\etotte 

Sclulieröh 
Zeaent (einechl. ao•onUhnlioher Bindudttel) 
lfauerdeael aue all&811eineo Zio&eleien } ) 

SOnatise Deohaiesel 
K&lltea.ndoteine}) 
Betonatoineraeusnieoe tor den Tief- u.nd Straßenbau 

Rohebon 
ilelttrol)'tkupfor (latho<lon) 
Eioonaull, roh 2) 

Vorbron.nunse•otoron 
Lu.!Hoohnieohe Anlalfell oillectü. Vontilo.toren 
nUooiskoitopuapOil (OhnO Jauahopuapoo) 

Kaachinon !Ur die Bauwirtocha!t 
Landuechinon (ohne llotorali.bor) 
lfilohwirtooh&ftliobo llaachia.n 

llaoch.l.nen ror dio Sabrunsoaittelillduotrie und YOHO.Ddto 
Gebiete 

lrane Wld Uehsouse 
Toxt1l-aahillen 

.lraatllnn (ohne Feinuaaturoo) 
Cerite und E1nr1chtunaon der Drahtforaaeldoteahnik 
.l114!0"f:la .. r aller l.rt 

'Phoophordi!n;paittel berochnot auf P205 
llltll&n-ph&nlasolltiooho Sp .. 1al1 tll too 
Lacke U.Dd Anotriolulittel oinacbl. Vordünnungen (ohne P1rnioao) 

Zilndh~laor 
Dachpappe 
Schnittbola inesoo .. t 

Hobelware 
Papier (unverodolt) 2) boosuaat 
W•ioh- ltn4 Bartgu-1wart~ 

Oberleder 
Sono üso Flllchonlodor 
11ntorloclor (olnecbl. Bra,deoblloder) 

Arboitoocbullwork llnd Spo~tatiotel 
Lodoretra8enecb~aho 
Leichte StraO.nechuhe, ~u••chllhe und Uilteechu.M 

S\relchsaro AllOll so:wirnt 2) 
Coepineherarbeit""4 in "follwoberoion 
Coop1notYOrarbo1 tlln& in •rtrkoroien 1lJid Strickereien 

llancletrlcqarn 
Horron-llllotol 
Daaeoaäntol 

AnsUso 
Hoaen 
Sport- und Oberbellclon 

l:loidor 
Mehl Aue Veraahlunc 
Pu\teraHtol inoseoaa\ 

:lcboltolacleneraouaniooe 
Zuckerwaren (auch ooloho ai t Kaltaobootalldteiloo) 
Robu.••• tur Zuckenraren 

Kunethools 
Philohwaren (ohne Fleilnbltoneornn) 
notecbltonoorno (ohne F oiaohealat, fdnltoet und fleilch-
oxtralth) 

Burbei tote Fiecbe ~ancl Piecbwaren (obno Tra.n) 
lllltter 4) 
Vollailcbp~alnr (auch Kinderollohn&bND&), lfagerallchpllhor 

(obno IUlei) 

Vollailcbltonaorno (eineahl. koncloneiorter Sahne), otor111-
eierte Plaecbonmiloh· und llaserailci-Jr.oneornn 

llarsarine (oi~>oohl. Ziob- lllld Sohaohaarsarino) 
T&ls ~alld Sabaah 

Verbraucbaaucker (ohne ~dio) 
ObotkoneerftD iD l~aft41aht absooahlouooeo !lehiiltorn 
CoiiU .. kooaervon in luftdtcbt absoeobloeooooo Babältorn 

laf!oo 
Bier 5) 
Robbran.ntwoio (bereobnet auf 100 1' .llkoholsolullt) 

'l'rinltbro.n.ntweln llD4 Li.köz 
Backbote 
l:isarotteo 

Kautabalt 

llanaon­
einhdt 

~ 
t 
t 

t 
t 

1000 St 

1000 St 
1000 3t 

t 

t 
t 
t 

t 
\ 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
I 

t 
t 

1000 St 

t-1'205 
1000 1111 

t 

lloraalltitto 
1000 Cl• 

oba 

cba 
t 
t 

t 
t 
t 

1000 Paar 
1000Paar 
1000 Paar 

t 
t 
t 

t 
s~ 

1000 St 

St 
1000 St 
1000 S\ 

5t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

t 

t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
1000 hl 
1000 l 

1000 l 
t 

llio St 

1000 Rollen 

195} 

lfto.-~ 

11 127 
14 204 
6 }11 

4 455 
84 143 
12 }25 

1 054 
23 465 

' 041 
1} }25 

762 
' 762 

594 
94 

171 

189 
128 
48 

1}3 
}59 
189 

22 
119 

'2 218 
1 790 

·09 
2 542 

609 
6 511 

9 6}4 
6 905 

144 
210 

}2 
285 

9 
57 
50 

}1} 
}60 
109 

26 
9 819 

}2 

5 090 
20 
65 

8 988 
10 794 

9 052 

no 
725 
}14 
88 

1 16} 

697 
2 695 
3 }95 

}67 

' 842 2 662 
12} 

1 174 
90 

1 712 

200 
17 

}97 
}56 
}}9 
}10 

}08 

}. vtJ. 
llts.-1! 

2 

17 }16 
14 090 
8 046 

5 016 
105 871 

18 921 

1 }55 
34 104 

5 482 

17 279 
804 

4 277 

672 
194 
2}8 

25} 
240 

54 

144 
452 
270 ~ 
118 
}5 

168 

4 }}6 
1 904 

576 
2 712 

928 
7 80} 

13 }85 
8 918 

174 
201 

29 
284 

10 
57 
72 

}90 
H1 
114 

2} 
13 4H 

50 

3 271 
17 
6} 

5 953 
12 064 
10 648 

641 
722 
}14 

10} 
1 419 

71} 

' 589 
' 688 

}}5 

4 187 
2 560 

82 

654 
} 9}2 

242 
21 
90 

}47 
}18 
29} 

271 

1954 

20 60} 
14 188 

8 696 

4 9}0 
111 262 

14 511 

1 161 
28 381 
5 386 

19 551 
8}9 

4 844 

621 
187 
248 

296 
12} 
68 

162 
461 
288 

149 
31 

195 
4 2}4 
1 88} 

456 
2 61} 

58} 
6 090 

1} 481 
8 739 

1}6 
22} 
}8 

262 

12 
6} 

120 

409 
311 
1}1 

}4 
!6 678 

40 

}708 
19 
76 

1 12':1 
11 294 
18 275 

741 
945 
521 

14} 
1 535 

754 

' 869 
2 258 

215 

1 766 
2 599 

87 
9 6}1 

451 
4 248 

220 
15 

574 
614 
}}8 
285 
268 

Dnu:ber 

ond­
glll tis• 
ZAhlen 

4 

21 67} 
11 659 

8 193 

5 182 
112 50} 

11 784 

976 
22 58} 

4 619 

21 504 
857 

4 748 

652 
174 
265 
}96 
100 

75 

168 
465 
~09 

147 
}1 

194 

' 719 
1 782 

4}} 

2 705 
428 

5 145 

11 99~ 
0 008 

1 }1 

218 
27 

26o ,, 
62 

132 

}70 
}}1 ,,, 
H 

1} 868 
28 

' 560 
19 
69 

5 227 
11 147 
20 0}4 

72} 
7}0 
403 
17~ 

1 506 

7}7 
}200 
2 }27 

zn 
2 247 
2 982 

70 
9 0}2 

51 

' 565 
257 
17 

5}8 

742 
367 
278 

277 

1955 
J&Dilar 

vor­
lii..-1'1&• 
Zllhleo 

20 556 
15 780 
1 108 
5 294 

4} 753 
7 846 

8}4 
7 874 
2 981 

20 524 
825 

4 587 

611 
1}7 
267 
179 

59 
49 

14} 
}02 
202 

116 
}0 

200 

' 195 
1 570 

}51 

2 551 
185 

4 46, 

9 7}b 
9 293 

125 

204 
25 

247 
8 

65 
108 

}16 
305 
116 

}4 
8 4}6 

20 

5 2}0 
15 
80 

6 0}5 
10 134 
20 7}6 

644 
722 
227 

39 
1 }51 

740 

2 7}} 
2 500 

106 

2 704 
2 047 

76 

15 
1 459 

2}0 
1} 

554 

4o6 
}21 
235 

272 

.lnhil 

.. Bund 
1D" 

6 

8,5 
6,7 
} , 6 

10,8 
6,5 
} ,1 

1,5 
17.5 
1,8 

1,7 
5,6 
1 . 9 

8,1 
3,6 
8,9 
2,2 
0,5 
6,8 

2,1 
4,8 
5,1 ,,, 
4,0 

15,4 

7,0 
2,8 
1,7 

25,7 
4,1 
0,8 

6,2 
o,e 

12,} 
1,9 

10,8 

1,7 
1,} 

4,9 

5.9 
5.7 
2,, 

4.5 

6,5 
6,8 

1' ,1 
9,0 

19,} 

21,4 

11,} 

0,6 
28,0 

0,7 

7.5 

1) nach cloo r;rsabn1aaon clor InduatrioboriobtoretahUDC 2) oioochl. Zwhchonprod.llktion 3) ~&a&arecbnet in lloraaltoraat fUr llalleretei-
ne (24 x 11,5 x 7 1 1 o•) 4) nach .t.naabeo ehe llioiotoriuae tur l>rnllhruna, LanclwirtechaH und Foraton 5) Au .. toe dor llra~aerohn (ae~~. 
Biorotouorb~ach) 
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218 
216,221 
250 

246 
251 
254 
255 
271 
281 ,285, 

295 
291 
}10 

}11 
}1} 
}16 

320 
}}0 
340 
}60 

}70 

:m 
372 
375 
}81-389 
}84 
392,393, 

}95 
400 

510 
520 
530 
540 

541 
542 
543 
544 
547 

550 
560 
570 
580 
590 
610 
621 
625 
629 
6}0 
640 
651 
652,653 

655 
657 
658 
661,666 

662 
663 
665 
667 
671 

672 
674 
681 

683 
687 
690 

Brutto-Produktionswerte der sd!lcswig-holstciniscben Industrie 

Industriegruppen/-zweige 

Torfindustrie 
Erd~lgewinnung und KineralölYerarbeitung 
Industrie der Steine und Srden 

darunter 
Zementindustrie 
Zhgelinduetrh 
Betonetein- und Betonwarenindustrie 
Kalkeendste1Dindustr1e 

Hochofen-, Stahl- und Warm.alzwerke 
NE-UetallhUtten, -halbzeugwerks und 
-ghBerei 

Eieen-, Stahl- und Teepergießerei 

Stahlbau (einschl. Waggonbau) 
darunter 
Bau Yon Stahl- und Eisenkonetruktionen 
Waggonbau 
Montage und Reparatur Yon Warae-, LUttunge- und 
geeundheitstechniechen Anlagen 

Uaeobinanbau 
llahrzeucbau (ohne Waggon- und Lok.-Bau.) 
Schit!bau 
Elektrotechniecbe Induetrie 

Peinaecbanisohe und optieche Industrie 
cl&runter 
Optische Industrie 
Foto-, ProJakt40ns- und Kinoindustrie 
Feinmechanische Industrie 

Eieen-, Stahl- und Uetallwareninduetrie
1

) 
Blechwaren- und Feinblecbpaokungeinduatrie 
Uueikinatruaenten-, Spiel- und Sohllluckwaren-
induetrie 

Cheaiaohe Industrie 

Feinkeraaische Industrie 
Glaeindustrh 
Sägewerke und Molsbearbeitung 
HolsYerarbeitende Industrie 

darunter 
Holabauten- und Bauteile-Induetrie 
llöbelinduetrie 
HolaYerpackungelllittelinduatrie 
Sonstige Bolswarenindustrie 
Pinsel-, Beeen- un4 Bürsteninduetrie 

Holaechlif!-, Papier- und Pappenindustrie 
PapierTerarbeitende Industrie 
Druckereien und Veryieltältigungeinduotrie 
runetstoffYerarbeitende Industrie 
Kautschuk- und Asbestindustrie 
Ledererzeugende Industrie 
Ledarvararbeitende Industrie 
Sohuhinduatrie 
Waaohereian, Färbereien und eheaisehe Reinigung 

Textilindustrie 
Bekleidungsindustrie 
UUhleninduatrie 
Kahrlllittel- und Stirkeinduatrie 

Futtermittelindustrie 
Brotin4ustrie (ohne Dauerbaokwaren) 
SüSwareninduatrie (einacbl. Dauerbackwaren) 
Fleisohwaranindustrie, Talgaohmelaen und Schmala-
aiedereien 

Fieoh•erarbeitende Induatrie 
~olkereien und ailchvararbeitende Indaatrie 
Kargarineindustrie 
Zuckerindustrie 
Obst- und geaüa•••r~rbeitende Industrie 
Kaffee- und Kaf~ee-Eraatz-Induatria 
Essig-, Senf- und Gewurainduatrie 
Br•uereien 
Spiritusindustrie 
Mineralwasser- und Liaonadeninduatrie 
TabakTerarbeitende Industrie 
Sonetige Industrie 2) 

Geeaate Industrie}} 

1953 

}. VtJ. 4. VtJ. 

676 
38 801 
47 294 

21 164 
6 }03 
3 704 
6 422 

10 1}0 

4 253 
11 287 

11 677 

5 069 
' 499 

2 632 

51 593 
9 H6 

119 297 
15 022 

8 529 

1 486 
2 1}2 
} 663 

4 079 
24 293 

1 051 
27 465 
7 07} 
1 776 

16 627 
9 176 

1 722 
'450 
1 288 
1 070 
1 223 

21 039 
6 538 

17 960 
456 

2 786 
22 ~02 

605 
3 620 

809 

42 ~22 
26 }22 
25 868 

1 754 
10 240 
7 419 

15 677 

~1 690 

19 361 
56 523 
1 3 783 

4 132 
21 982 

20 384 
1 109 
4 918 

5 836 
1 270 

21 237 
} 765 

2 

400 
34 935 
39 478 

18 691 
5 }62 
2 807 
4 576 

10 858 

5 075 
11 9}7 

14 28} 

4 290 
4 366 

' 439 
57 215 
7 047 

112 979 
16 4}8 

8 734 

1 578 
2 231 
' 294 
4 093 

19 646 

2 277 
30 197 

8 342 
1 934 

14 097 
10 168 

1 817 
4 40~ 
1 180 
1 168 
1 260 

23 51~ 
7437 

20 715 
596 

1 8<45 
22 825 

829 
4 349 

876 

47 455 
28 724 
25 951 
5 075 

18 140 
7 291 

25 745 

31 933 
17 429 
40 454 
14 415 
15 785 
11 272 

22 677 
1 119 
3 555 

12 490 
687 

20 63} 
4 696 

1954 
1, VtJ. 2. Vtj. }. Ytj. 4. VtJ, 

in 1000 111 

' 4 
}07 

}2 710 
20 560 

10 2}5 
2 718 
1 885 
1 617 

11 850 

5 203 
11 762 

9 251 

2 775 
4 102 

1 747 
58 195 
9 489 

1 }7 157 
16 5}2 

8 }07 

1 682 
2 662 
2 085 

4 087 
19 058 

1 536 

'' 448 
7 860 
1 532 

11 694 
9 670 

1 548 
3 855 

795 
1 270 
1 722 

25 198 
6 842 

18 546 
310 

1 999 
19 710 

548 
4 237 

999 
39 582 
23 827 
26 373 

3 186 

22 06} 
7 175 

19 405 

29 264 

13 305 
48 282 
12 125 

4 195 
9 529 

27 649 
763 

2 755 
8 852 

719 
18 252 

4 532 

758 
}4 553 
40 , 11 

, 7 41} 
4 474 
3 905 
5 686 

1} 495 

5 222 
1} 952 

11 042 

4 148 
3 588 

2 162 

66 479 
11 007 
99 984 
17 286 

11 501 

1 708 
' 072 
4 751 

4 458 
18 752 

1 700 
35 567 

7 975 
1 600 

14 860 
10 785 

1 795 
' 9}4 
1 228 
1 268 
1 997 

23 262 
6997 

21 263 
391 

2 398 
16 825 

558 
4 307 
1 024 

}7 844 
23 850 
25 853 

2 0}1 

15 172 
7 773 

16 267 

}0 607 
10 827 
74 898 
12 660 

8 966 

17 921 
684 

5 400 

5 086 
1 684 

20 541 
3 }26 

5 

21 108 
6 684 
4 172 
6 50} 

13 517 

5 }89 
13 448 

11 541 

4 378 
2 534 

} 137 

62 157 
8 082 

152 002 
19 925 
11 038 

1 694 
3 887 
3 60} 

' 729 
21 440 

2 404 
36 4}6 

8 381 
1 87} 

18 996 
11 933 

2 507 
4 575 
1 218 
1 236 
1 863 

25 788 
8 265 

20 710 
344 

2 85} 
20 48} 

559 
4 087 

903 
45 16} 
30 791 
29 186 
1 452 
17 261 
8 689 

18 389 

31 700 

19 534 
60 }46 
12 815 

24 181 

27 16} 
789 

5 187 

6 719 
1 340 

20 159 

' 963 

6 

435 
37 872 
44 373 

20 7H 
4 099 
} 424 
5 367 

, 5 185 

8 090 
15 921 

1} 780 

3 894 
3 694 

4 390 

67 360 
6 578 

110 008 
21 174 

12 177 

1 151 
4 720 
' 695 
4 228 

22 252 

4 547 
37 005 

9 532 
2 037 

17 994 1' 239 

1 772 
5 781 
1 406 
1 490 
2 258 

25 7}6 
9 828 

22 772 
415 

2 226 

21 093 
735 

5 279 
985 

51 667 
32 32} 
28 372 

' 802 
24 941 

8 760 
25 28} 

.n 407 
21 504 
40 169 
12 218 
28 741 
18 440 

l9 685 
1 056 

' 792 
1 ~ 532 

925 
1!1 666 

3 587 

8}3 108 850 119 811 983 820 882 941 233 946 324 

1) ohne Induatriezweig }84 2} lndaatriecweiget 211 (Kohlenbergbau), 225 (Kohlenwertetott-), 398 (Sportwarten-), 673 (Tee-
verarbeitende Industrie), 676 (~iagewinnung), 6B2(Udlzereien) und 685 (Weinverarbeitende Industrie} und tur des Jahr 1953 
auoh 21} (Eieenerzbergbau) 3} einachl. daa Produktionswertes des für die Stadt Lübeok erzeutiten utadtgkaea 
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SAUWIRTSCHAFT' 
Betriebe, lkschafhgrc, Löhne, Gehalter und Ums~tz 

B .. chMttbt t aa Monateende Uae t~. ta 

davon Lohn• Ct- darunter 
Erfaßte 

tätic• k&u! • . und. Fach-
hälter i na-

~·- Helter U•- aH 
Zelt triebe 

ine- lnb.aber techn. arbeiter B••aat Boeatc.-
..... t (auch An, .. tell to nnaehl . Wld echUler , 

Hilft- p werbl. Bruttoeu...e lijchttn 

::!::::::; l Und Poliere 
Lthrlinae u. Maiet.er arbeHer Lthrlinc• 1n 1 000 llll 

I 2 3 4 s 6 7 8 I 9 10 I 11 

1954 Jarua.r 6}9 15 49} 756 1 4}1 6 ,., 

I 
4 }91 2 H2 4 569 60') 15 781 4}0 

Pellruar 6}9 10 752 751 1 4}4 4 1 ,, I 886 2 550 2 }5} 606 12 7!1 256 
IID.ra 642 27 742 755 I 454 11 871 11004 2 658 6 602 628 15 1}4 172 

.lpr il 645 }1 460 761 1 5}6 1' 529 12 748 2 886 9 427 647 21 122 }94 
!Iai 646 }4 505 754 I 547 14 207 15 105 2 892 11 079 68} 25 601 71b 
Juni 648 }6 784 752 1 570 14 552 17 008 2 902 12 15} 700 28 771 706 
Juli 650 }9 67} 758 I 576 15 58} 18 859 2 897 ,, 184 707 }6 1}8 610 
Aupat 648 }9 418 748 1 617 15 406 18 7}1 2 916 ,, 178 740 }6 650 I 855 
September 650 40 }61 747 1 619 15 }8} 19 711 2 895 1 j 646 740 }7 564 2 }48 

Oktober1) 

~ 39 903 752 1 626 15 301 19 386 2 838 n 638 732 36 528 I 8}2 
4 41 629 787 1"652 15 807 20 450 29}} 14 1!)0 7}9 H 9}0 1 e.to 

NoYember 676 }8 076 782 I 627 14 827 17 960 2 880 12 8~0 744 }5 472 1 524 
Deaeabtr 674 }0 9~2 780 1 620 12 900 12 78} 2 849 11 656 1 00} }8 640 1 692 

1955 Januar 672 16 }14 774 1 591 6 557 4 580 2 812 !i 141 721 19 0~5 670 

Geietstete Arbctastunden nach Bauancn 
davon tllr da.Mlnter 

fohnun,abau ton ö!tontliohe und 
d.&YOD 

s•werb- Yerkthrabauhn 
In•- landwlrt- liehe 

I 
für dio 

.a:eaut lltu-
Wieder- aobaft - und Boaat-

Zeit n - horatellUJ18 , 11obo inclu- llooll- '1'1ef- ~Ullp-

ai:UIU!1en und U•-• An- . 
Ropara- Bau.ten atriello aachte 

lliedor- J::rwei te- turen Bauten bau 
aufbau rungebau 

in I 000 
I 2 ' 4 5 6 1 8 9 10 

1954 Januar 2 466 981 778 92 112 107 )76 2}5 766 76 
Februar I ,69 57} HJ n 127 }8 272 1}7 350 26 
llän ' 929 1 805 1 450 178 177 162 5U9 }42 I 112 ~9 

April 5 415 2 442 1 968 264 210 284 682 '8' 1 624 86 
!Iai 6 "5 2 642 2 143 269 229 363 740 4~ 2 207 91 
Juni 6 7}0 2 666 2 218 24} 205 4}6 751 453 2 424 89 
Juli 7 409 2 f8} 2 21} 264 2o6 502 863 495 2 666 11} 
Au.pat. 7 474 2 71' 2277 227 209 458 900 460 2 943 1b} 
September 7 687 2 794 2 }18 250 225 4}} 846 49} ' 121 1b6 

Oktober1) 7 6&7 2 720 2 250 266 204 -- ~I 7<l1 
·~ 

~ 270 -----+!? 7 964 2 8}0 2 }52 275 20} 446 804 457 } 42b 175 
lfovember 7 1}9 2 57} 2 152 215 207 }87 724 420 } 0}5 150 
Da1.e•ber 6 o6' 2 277 1 933 174 169 28} 661 )67 2 476 125 

1955 Jamaar 2 6}4 919 738 119 122 89 }60 218 987 74 

•

• ) DAeh clon &rgebniaeen der Bauwirtacbattaboricht oratattuns. Bet riebe , dio u ~1 . Juli 1954 111 allgeaeinon 20 und •ahr Booohä!tigto hatten, 
edoah ohne Baun•'bentewerbt-
) ia Odebor 1954 lndo~ du Finoonltreio08 • .lJICabtn in 4or oberen Zeile !Ur den rir .. nkreia alt Stichtlll! u }1 . 7 . ll/5} , in der untoron 

f'Ur d.en neuec Pir•enkreie 

ENERGIEWIRTSCHAFT 
Strom- und Gaserzeugung 0 

.----------------r-----------r------n----, Strom 

Zeit Brutto-lo:raeu,gunc Zeit 

in 1000 k'llh i n 1000 *' 
1~54 April 

1:&1 
19}6 llta . -,1 21 400 7 457 
1950 . 66 268 11 294 
1951 82 629 12 218 Juni 

Juli 
A\OSUI\ 
Sept•aber 

1952 86 924 1} 941 
195} 86 466 14 11' 
1954 94 791 I. 620 

aLtober 
1oveaber 
Des•• bar 

1954 Januar I o6 2}5 15 }0} 
Februar 97 6}6 15 }39 
llän 98 802 15 447 

1955 Ja..nu.ar 

I) ""eh 4n,abtn dea llinutoriuaa fur llirteohaft und. Vorkthrl ohne ind10atritllt lo:i;{onanlOf:on 
ab~:opbenon ll~en 
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Stroa I G&t~ J 

Brut.to-l::r~eu.gunc 

in 1000 kWh in 1000 ~~a} 

80 181 14 2}9 
73 }80 1} 8~8 
75 755 I} o64 
82 725 I} 674 
95 <!77 14 6}5 

100 86} I} 915 

112 248 15 }65 
102 86} 14 6}6 
111 529 15 776 

101 565 15 85} 

2) oinacbl. dor an dio Stadtwerke I.Obock 



Inageout 
private 

Arten der ait 
Bauvorhaben Ge- ... 

biiu- loh- Ge- ... 
de nun- loh-baude gan nun-

gen 

1 2 3 4 

Wohngebäude 

Neubau 6 168 10 507 } }78 4 846 
Wiederaufbau 255 1 205 22} 1 122 
U11bau 20 36 16 28 

Gebliude 6 443 11 748 }617 5 996 

Gebäudeteile 
Wiederherstellune - 155 - 147 
U11-, An- u. Ausbau - 802 - 769 

inagesut 6 44} 12 705 } 617 6 912 

Nicht•chngebliuda 

Neubau 2 172 191 1 820 106 
Wiederaufbau 109 11 101 11 
U11bau 2 - 2 -
Gebäude 2 283 202 1 92} 117 

Gebäudeteile 
Wiederherstellune - - - -
Dm-, An- u. Auebau - 127 - 103 

inegesut 2 28} }29 1 923 220 

Nichtwohngebäude 

Ullbauter Kreistreh 
ine- llaua l'oh-1) Stlldte und 

in 1 000 .Kreise cesut DU111fen 
ob11 

1 2 ~ 

l'lensburg 53 50 7 
IU.el 115 177 51 
Li!beck 152 248 28 
NeWIIiina ter 126 50 9 
Kreisfrais Stliclte 446 525 95 

t:olternförde 157 84 14 
Eiderstadt 43 31 4 
Eutin 126 52 16 
Plenaburg-Land n 51 12 

Rzgt. Lauenburg 213 126 23 
Huaum 59 41 10 
Norclerdithaarachen 101 6} 5 
Oldenburg 150 80 1} 

Pinneberg 297 169 2} 
Plön 206 79 7 
Randeburg 209 124 21 
Schleawic 123 106 23 
Seesberg 247 101 21 
Steinburg 145 100 3 
Stormarn 269 103 17 
Süderdithmareohen 120 58 11 
Südtonelern 111 78 1} 

Kreise 2 729 1 446 236 

inageeut 3 175 1 971 3}1 

BAUTÄTIGKEIT 
Erteilte Baugenehnugungcn 

- 2, Halbjahr 1954 -

davon celll!hlligt für 

Bauharren geiiBinnütsige Behörden und öffentlich-
l'obnungaunternehaen rechtliche Körperschaften 

mit 

uabau- .Bauaur-
tem •end Ge- . . . 

Raua in in bäude Weh-

1 000 1 000 llUn-

cb11 DK &en 

5 6 7 8 

, 6}7 73 622 2 574 5 275 
}65 1} 228 }0 78 

7 161 4 8 

2 009 87 011 2 608 5 }61 

1 }01 - 8 
6 422 - 15 

2 009 94 734 2 608 5 }84 

995 26 469 101 11 
121 } 117 - -

1 14 - -
1 117 29 6oo 101 11 

n1 - -. 17 575 - -
1 117 47 912 101 11 

Baufertigstellungen 
- 2. ll&lbjahr 1954 -

Normalbauten 

Wohngebäude 

ine- l'oh-2) ine-
1f88&JIIt nuncen geaalllt 

4 5 6 

88 355 362 
392 1 488 1 5}9 
490 1 905 1 9" 
186 658 667 

1 156 4 4o6 4 501 

154 269 28~ 
92 110 114 

~2} 518 534 
142 190 202 

596 1 161 1 184 
150 216 226 
170 324 329 
}02 593 606 
791 1 685 1 906 
461 918 925 
5o6 905 926 
192 440 463 

}72 574 595 
226 471 474 
539 1 118 1 135 
207 355 366 
182 275 288 

5 405 10 }22 10 558 

6 561 14 726 15 059 

llit Jlit 

uabau- Bauauf- umbau- Bauauf-
te11 •end Ga- ... tea wand Weh-R&UII in in bilude Raum in in 

1 000 1 000 nun- 1 000 1 000 
Cbll DK ßSn Ob II Dll 

9 10 11 12 1 3 14 

1 5}0 68 108 216 }86 147 8 538 
26 604 2 5 2 128 

2 26 - - - -
1 558 68 9}6 218 391 149 8 666 

. 73 - - . -. 12} - 18 . 137 

1 558 69 1 }4 218 409 149 8 80} 

31 1 374 251 74 561 34 311 
- - 8 - 27 1 973 - - - - - -

31 1 374 259 74 588 }6 284 

. - - - 13} . 204 - 24 . 7 164 

37 1 578 259 98 568 43 581 

Wobnungen 

davon mit cesoh&tfen l'obn-
durch räll11e 

1 und I }llll415uncl lf811Bin-
2 4 1D8hr nütdc• ine-

Wob.nunce- geaut 
R i u 11 • n unter- ) 

nahllen~ 
7 8 9 10 11 

24 301 }1 269 1 297 
262 1 ," 144 618 5 167 
~00 1 4}1 202 1 }29 6 959 
146 451 70 49~ 2 104 

732 3 }22 447 2 711 15 527 

28 222 }3 102 1 027 
4 81 29 57 511 

40 }84 110 240 2 065 
12 168 22 94 727 

110 9}} 141 520 4 282 
10 149 67 52 883 
~4 248 47 119 1 171 
64 477 65 302 2 062 

270 1 482 156 851 6 520 
45 756 124 551 3 291 
86 677 163 287 3 294 
32 338 93 198 1 697 

43 473 79 281 2 226 
30 }77 67 251 1 743 
89 910 1}6 466 3 889 
62 267 37 126 1 141 
19 191 78 52 1 168 

978 8 1}} 1 447 4 549 31 103 

1 710 11 455 1 694 7 260 53 2)0 

1) auch in Nioht•obncebäudeteilen 2) auob in lohngebäudeteilen }) ohne Wohnuncen in Nioht•ohngebauden und -teilen 
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HANDEl UND VERKEHR 
Schi.Jfsvcrkc:hr im Nord-Ost cc-Kanal 11 

Alle Schit!a Handalucbi!!e 

inaseaaat darunter deQtacba inasaaaat d~runter daQtacha 

ZeH 
Rauaaeh&l t ßaUJ1188halt Aßteil in :f ~~&wa&ebalt Raumgehalt Anteil in " 

An- in aitt- An- in ai1:t- An in aitt- An-
in aitt- an .. Sahl sahl an .. 

aahl sahl 1000 lare 1000 lere der Rau•- 1000 lera 1000 lare dar Raua-
NRT NRT I!IRT JJR'l' Zahl sahalt NRT IrR 'I' IRT NRT Zahl sahalt 

1 2 } 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1} 14 15 16 
1949 44 979 16 794 3D 29 33} } }68 115 65,2 20,1 42 2}5 16 677 395 26 708 } 282 12} 6},2 19,7 
1950 47 271 17 771 376 30 251 4 148 137 64,0 2},3 44 005 17 671 402 27 154 4 081 150 61 '7 2}, 1 
1951 52 612 20 886 397 33 825 5 446 161 64,} 26,1 49 055 20 774 423 }0 565 5 385 176 62,3 25,9 
1952 56 267 22 708 404 }6 015 6 569 182 64,0 28,9 52 188 22 537 4}2 32 539 6 501 200 62,} 28,8 
1953 54 993 22 498 409 34 687 6 541 189 63,1 29,1 49 27} 22 203 451 29 985 6 357 212 6o,9 28,6 
1954 56 687 25 745 454 }5 208 7 017 199 62,1 27.3 50 596 25 416 502 }0 011 6 806 227 59,} 26,8 

1954 Januar r 3 759 I 902 506 2 199 527 240 58,5 27,7 3 570 1 880 527 2 029 512 252 56,8 27,2 
J'ebn.ar 1 713 1 187 693 858 285 }}2 so, 1 24,0 1 6}4 1 177 720 779 275 m 47.7 23,4 
llä.rs } 656 1 696 464 2 341 432 185 64,0 25,5 } 449 1 679 487 2 171 416 192 62,9 24,8 
.t.pril 4 043 I 82} 451 2 485 46} 186 61.5 25,4 r 3 798 r 1 807 r 476 r 2 }21 r 452 r 195 r 61,1 r 25,0 
l&ai 5 068 2 256 445 } 175 606 191 62,6 26,9 r 4 621 r 2 2}2 r 48} r 2 826 r 591 r 209 r 61,2 r 26,5 
Juni 5 7}8 2 }81 415 3 629 603 166 6},2 25,} 4 749 2335 492 2 806 591 211 59,1 25,} 
Juli 6 354 2 470 389 4 039 702 174 6},6 28,4 5 121 2 440 477 2 986 685 229 58,} 28,1 
.t.uaua t 5 880 2 366 402 3 762 699 186 64,0 29,5 5 o69 2 }}0 460 } 013 680 226 59.4 29,2 
Septaaber 5 390 2 244 416 3 475 677 195 64,5 }0, 1 4 757 2 208 464 2 895 648 224 60,9 29,} 
Oktober 5 546 2434 439 } 479 711 204 62,7 29,2 4 855 2 }88 492 2 895 677 234 59,6 28,4 
!loveabar 4 919 2 374 483 3 055 664 217 62,1 20,0 4 574 2 348 513 2 761 643 233 60,4 27,4 
Deaeaber 4 621 2 611 565 2 711 650 240 58,7 24,9 4 399 2 592 589 2 529 6}6 251 57.5 24.5 

1955 Januar 3 979 2 580 648 2 294 609 265 57.7 23,6 3 831 2 569 671 2 162 599 277 56,4 2},, 

1) Durchaanaa- und Tallatrackanverkehr 
Qualle: Der Bundaaainiatar !ür Verkehr- Abteiluna Seeverkehr-

Güterverkehr im Nord-Ostsee-Kanal 

darunter Riebtuns 
GUter- West .,.rkebr - Oat Oat - lfaat 

ina- auf deutachan d..runter d&l'Untar 
Zeit geaut Schit!an ina- ina-

saaaat au! deuteeben gaaaat auf deutachan 
Schitfan Schiffen 

in 1000 t 
in " in 1000 t in" 1n 1000 t in " 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 

1949 26 818 3 591 13,4 10 042 1 713 17,1 16 776 1 878 11,2 1950 29 907 6 008 20,1 1} 461 2 888 21,5 16 446 ' 120 19,0 1951 32 429 8 }:58 25,7 15 31' 4 304 28,1 17 116 4 0}5 23,6 1952 }2 948 10 45} }1,7 16 722 5 490 }2,8 16 225 4 96} }0,6 1953 }2 897 10 467 31 ,8 15 871 5 159 32,5 11 026 5}08 }1,2 1954 }9 412 11 67} 29,6 19 922 5 916 29,7 19 491 5 758 29,5 
1954 Januar 2 781 819 29,5 1 408 462 32,8 1 }7} 357 26,0 Februar 1 704 421 24,7 958 27} 28,5 746 148 19,8 

lliirr. 2 }9} 650 27,2 1 288 418 32,5 1 105 2}2 21,0 
April 2 602 70} 27,0 1 549 407 26,} 1 05} 297 28,2 
llai ' 229 919 28,5 1 665 495 29,1 1 564 424 27,1 Juni 3 502 979 28,0 1 653 456 27,6 1 849 524 28,} 
Juli ' 821 1 150 30,1 1 770 497 28,1 2 051 654 }1,9 
.&uauat ' 8}1 , 268 }},1 1 643 507 }0,9 2 188 761 }4,8 September 

' 444 1 1.}5 32,9 1 661 550 }},2 1 784 584 }2,8 
Oktober 4 , 34 1 }o6 }1,6 2 101 647 }0,8 2 034 659 32,4 lloYaabar ' 814 1 100 28,8 1 966 547 27,8 1 848 553 29,9 Dezeaber 4 158 1 222 29,4 2 260 657 29,1 1 897 565 29,8 

1955 Jalluar 3 658 968 26,5 2 119 585 27,6 1 5.39 }83 24,9 
Quelle• Der Bundeaain1a~er !Ur Verkehr - Abteiluna Seeverkehr 
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Güterverkehr ubcr Sec 
CiitOI'WIIIchl&ll 

aller Oet- und lnr4ooohiton dler 
etavon 

dae BUDdoegeoiotee lfäten der der 

Zeit darunter Schluwia- Jlor4o .. - Oet010- übrige 
inepoaat llolotolne 

hUon hA1'en LUboclt ICiol ne ... burg Oatuehiiron 
.luolandnrl<obr 

in 1 000 :ronnen 
1 2 I } 4 5 6 7 I e I 9 

19541 ) 

1:. p t ll D I 

28 846,1 26 608,0 2 9}2,4 672,1 2 260,} 1 }10,7 506,0 198,0 245,6 

195}1 ) Duellbor 2 ~87 ;r 2 224.5 297,8 57,8 239.9 144,4 59,6 18,} 17.6 

1954 1) Ja.nu.f\r 1 824,8 1 670,2 218,2 28,4 189,8 124,0 45,2 8,7 11,8 
Febnu.r 1 699..5 1 650,5 150,1 42,4 107,7 62,0 }1 '1 8,8 5,8 
llän 2 242,9 2 071 '1 188,1 }3,4 154.7 84,} }0,8 11 •• 28 ,} 

April 2 465,1 2 270,0 218,, 44.5 17},8 89,5 50,} 16,9 17,1 
llai 2 "1 ,2 2 110,5 285,4 89,5 195.9 112,7 47,6 17,5 18,1 
Juni 2 292,} 2 128,7 278,8 66,1 212,6 105,6 64 '7 19,7 22,7 

Juli 2 501,8 2 }0}, 7 285,6 66,7 218,9 1 }0,' 42,} 17,7 28,7 
.l.~ot 2 514,9 2 }00,} 250,5 72,!1 171,6 114,9 25,0 14,2 2},5 
Sapuaber 2 664,5 2 426,1 278,5 62,8 215,7 117,5 41,9 28,1 28, I 

Oktober } 096,6 2 847,6 '1b, 7 6,,2 25},5 150,8 50,9 22,8 29,0 
Uove:Dber 2 578,8 2 }69,} 2}5,9 50,7 185,2 112,9 4},2 12,7 I 16,4 
l>u••ber 2 6}4,2 2 460,2 226,2 51,2 175,0 106,1 ",1 19,6 I 16,2 

V • r a a n d 

19541 ) 16 210,6 14 180,4 1 460,4 7),, 1 }87,1 984,4 }7 ,8 162,7 I 202,2 

19531 ) Duoaber 1 249.5 1 109,0 !18,2 5,4 92,8 74,0 1 •• 9,} I 8,0 

19541 ) J&Auar 1 }58,7 1 2}0,9 95,6 },4 92,2 72,8 1,8 9,} 8,} 
Februar 1 1}9,6 1 102,4 92,6 1,1 91,5 82,6 0,4 5,1 }.5 
llirs I }}8,4 1 17!io8 107.5 6,8 100,7 19., 4,6 1,0 9.1 
April 1 097,} 940,7 67,7 6,6 61,2 42,2 2,1 2 ,7 14,1 
llai 1 170,2 995,4 69,1 5,} 6},8 41,2 ,,o 1,2 16,4 
Juni 1 221.5 1 064,8 75,4 5,8 69,6 4},2 },6 2,7 20,0 

Juli I }9},8 1 229,1 98,0 7,1 90,9 47,, 4,0 16,5 2}, 1 
.luguot I 486,} 1 29},4 1}7,2 8,} 128,9 74,8 },5 26,1 24,4 
8apt .. bor 1 466,9 1 2}4,7 169,0 10,6 158,4 92,8 5.} 27,) ",, 
Oxtobor 1 540,0 I }00,4 188,, 6,, 181 ,, 1}5, 7 },0 21,} 21 .4 
November 1 547.9 1 }33,0 19},1 6,6 186,5 144,2 },5 22,4 16,4 
De1ember 1 450,1 1 279.9 166,9 4,8 162,2 128,2 1 ,o 21 '1 II ,9 

1) Yorlilllfige l:ablon 
Quoll•• Der l'lundoaainieur rur Vorkehr - .l.btellUJ18 Sonarkehr -

PREISE 
Pwsmdex für d1e l.cbenshaltung 11 

La'beno- UYOD 
haltung Gotrlnko Hebung llekloi-

BailliguJ18 111d.uft6 
Zeit illa- Crn&hruft6 und l'ohml"B und Bauerat Und und Uator- Verkehr ..... , Tabakwaran Beleuchtung di&Jl8 ICllrparpflop hdtung 

1 2 ~ ~ 6 8 9 10 

1950 - 100 

1954 Jahroe-li 108,8 11},8 05,7 107' 1 1 }0,2 100,4 97,0 104,8 111,} 122,7 

1954 Februar 107,9 112,2 85,2 107,0 126,4 101,1 97o4 104,} 
"1 ·' 

122.4 
!Dir• 108,0 112,4 05,6 107,0 126,4 101,0 97.} 104,7 1" ,, 122,4 

April 1o8,1 112,1 85,7 107,0 1}1,1 100,8 97,1 104,8 111,} 122 '7 
ll&i 107,8 1" ,4 85,8 107,0 I }1 ,o 100,8 97,0 105,2 111,5 122,4 
Juni 108,6 11 '· 1 85,8 107,0 1}1,} 100,7 n,o 104,9 111 .5 122,4 

Juli 109,} 114,8 86,1 107,2 1}1 ·' 99,9 96,8 104,9 1" .5 122,4 
J.uguet 108,8 "},6 86,2 107,2 1 }1 ,, 99.7 96,8 105,2 111,5 122,4 
Septeaber 109.0 114,1 85,9 107,2 1}1 ,8 99,8 96,7 105,2 111.4 122,4 

Oktober 109,8 115,8 85,8 107,2 1}1 ,8 100,0 96,7 105,1 110,8 12},5 
Xo•••b•r 110,5 117,4 85,7 107,2 1}1,6 100,0 96,7 105,1 110,8 12},5 
D•z••b•r 110,7 117,5 85,7 107,2 1}1,6 100,0 96,7 105,1 112,0 12},5 

1955 JaiiWll" 110,8 117 ,, 85,7 107,8 1",1 100,} 96,9 105,1 112,2 '2},5 
Februar 110,2 116,1 85.7 I 107,8 1}},1 100,5 9G,9 105,, 112,5 12},5 

u.abaaiort lliÜ 19}8 - 100 

1954 Jallru-; 167,2 171,8 229,8 115,4 170,4 168,8 180,9 160,0 15},0 16},4 

1954 Februar 165,7 175,} 228,4 115,} 165,4 169,9 181.7 159,2 152,9 16},0 
llära 165,9 175,6 229,5 115,' 165.4 169.7 181.5 159,8 152,9 16},0 

April 166,1 175,2 229,8 115,} 171,6 169,4 181,2 160,0 152,9 16},4 
lo:ai 165,6 174,1 2}0,0 115,} 171,5 169,4 181,0 160,6 15},2 16},0 
Juni 166,8 176,7 2}0,0 115,} 171.9 169,2 181 ,o 160,2 15},2 16},0 

Juli 167,9 179,4 2}0,8 115,5 171,9 167,9 160,6 16U,2 15},2 16},0 
.lu~t 167,1 177,5 2}1 ,I 115.5 171,9 167,6 180,6 160,6 15},2 16},0 
S.pte11'ber 167.4 178,} 2}0,} 115,5 172,5 167,7 180,~ 160,6 15},0 16},0 

Oktober 168,7 180,9 2}0,0 115,5 172,5 168,1 180,4 160,5 152,2 164,4 
tiovee'ber 169,7 18},4 229,8 "5 ,5 172,} 168,1 180,4 160,5 152,2 164,4 
Dezeaber 170,0 18},6 229,8 115,5 172,} 168,1 180,4 160,5 15},8 164,4 

1955 Januar 170,2 18},} 229,8 116,2 114,2 168,6 180,8 160,5 154,1 164,4 
Februar 169,} 181.4 129,8 116,2 174,2 168,9 180,8 160,8 154.5 164,4 

1) 4-Ptroonen-.l.rboi tnohmor-Rauobal tw.g1 aiUlere VerbraucboriJ'IIPP• aH aoruatlioh rund }00 1111 Lo'bonabaltunpauopbeo 'bcw, }60 Dll lt.uahal­
wnpaiMah,..o, Vorbrauchoochtll& 1950 
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Enzclhandcbpr~sc m S<:hlcswie-Holstcin 
(LandeadurchachnHt) 

Pre1ae ~;~~i:r~~ 

Warea und Sorten 1'-ngen- 19~8,) 19~01 > 119~,2 > 1 1 9~42 ) h95~ ·I :~~~) ~ 15. 'l eilllleH 
19}8 19554 

Bll Dll 
1 2 ' 4 5 6 ~ 

Jlah~eai thl 

0,61 o,6o 0,61 76, 9 159 . } 1 kc 0,}0 0, 39 o,6o Brct , Rouen•ollleorn-
1 kc 0,}5a) 0,48•) 0,67 0 , 69 0,67 0,74 72 , 9 141,8 lliaoh-

o.53 0,61 0,81 0,84 0,81 0,86 86,9 141 , 0 1 kc Wohan-
0,88 1 , 17 1 , 31 1 , 19 1,H 78, 4 157 , 8 1 Jcs 0,69 Wahenkleingeblcl<, llriltohen 

1 leg 1,10 2,64 2,52 2 , 49 2,48 2 , 44 41 , 7 102 , 0 Backwerk, dntaobea H•fesebilok 

Wehenaehl, T:ype 550 1 ks Oo44b) o , 54c) 0 , 78 0,78 0,78 0,78 1}4,5 
lq 1 , }2 2,08 2 , 29 2 , 29 2,29 2 , 27 6}, 5 110,7 l1n4eratlrkeaebl 5) 

uclar Vanille 5) 45g-Btl. 0,08 0 , 14 0 , 16 0 , 16 0,16 0 , 16 57 , 1 114,3 Puclclinspul..ar, Sahne 
1 ltg 0,5} o,6o 0, 86 0,85 0,85 0,86 88 , 3 14} , } Yeiaangrit& 

Crau.pen , aittal 1q 0,49 0,67 0,94 0,9} 0,9} 0,9} 7),1 1}8,8 

U.tertlooken, loae 1 kc 0,56 0 , 82 , ,05 0,97 1,00 0,98 68 , } 119 , 5 
1, 02 1 , 16 1,15 1, 16 , ' , 5 8}, } 112,7 Schnitt- oder Bandnudftln, ohno Ei, loee 1 ts 0,85 

2 , 60 73 . 7 1}6,8 !llldeln, Eierware 5) 1 kc 1,40 1, 90 2 , 48 2 , 5} 2 , 48 
1 Jcs 0,67 0 , 91 1,44 1, 40 1,43 1,46 7},6 159,2 SpeiaeerboeD, gelbe 

1 , }5 1,76 1,54 1,67 1,}5 40,0 102,7 Raia' Voll- I unsluiart 1 kl 0,54 

SUppaiiW\Ir!a 1 1 50 I 5) 1 St 0,10 o , 15 0,20 0,20 0,20 0,20 66,7 1}},} 
1 1<1 0,85 1 , 24 1,9} 1,95 1,94 1,95 68, 5 15} , 5 latr .. -Eraa ta, 1•~ackt 5) 

0, 764~ 1,154) 1,}6 1,}6 1,}6 1,}6 66,1 115 , ' Varbrauohasucl<er, Ratfinade 1 1<1 
ll&raelade, llebrfrucbt, loaa 1 kc 0,64e 1 , }7 1,26 1.27 1,26 1,}0 46,7 94 .9 , 

kc 0,88 1,67 1, 71 1,67 1,69 1,65 52,7 101 , 2 JCuna tbOnil ' IOpaokt 

Hiaboorbenbon.a , loao 1q 2,48 2,42 2,4} 2,40 
101,9 100 I 0,25 0,65 0,52 0,58 0,51 c,63 }8,5 Schokolo..to , Block-

1q 0,29 0 , 60 0,59 0,66 0,55 0,91 48,} 145,8 Sauerkraut 
1 , 75 1,66 1,67 1.75 68 , 2 157.5 lon••r••o• G•au.••- , J\;nc• E.rbee.n 1q o, 75 1, 10 

Obat-, lliuballon 1 XI 1,44 1, 82 1,61 1 , 64 1 , 57 1 '79 79.1 9o,7 

Trooken!rüobto, aittltro Sorto , Sultaninan 1 XI 1,11!l 2 , 26tl 1 I 75 1 , 60 1 ,6} 1,59 49.1 76,8 . " , P!lauaen 1 kg 1 '11 t 1 , 55! , ,71 1,92 1, 82 1,94 71,6 158,8 
l'riooh!iaoh, labelJo.u, ohne ICopt 1 XI 0,78 0 , 78 1 '14 1,28 1 . 3} 1,45 100, 0 188 , 1 

kc 1 ,0} 1 , " 1, 48 , , 8, 1.94 2,08 77 , 4 181.7 -tilo~ 1 
1,06 1 , 08 61 , 2 104 , 9 Salaherlngo, iollndiacbo 1 kc 0,6, 1 , 0} 1, 0} 1 , 07 

Rollaopo , kg 1,}5 2 , 11 2, 07 2,06 2 , 04 2,11 64,0 102 , 0 
Rincltlaiacb, Koch-, Q>lorrippo , kl 1 , 76 } , 24 r }, 78 4,06 } , 94 4.11 54 , } 126, 5 

~<1 1 , 8} } , 67 4 , 14 4 . 37 4.25 4 •• , 49.9 121 ,o Scbaor- , Blatt, Bug, ait Knochon , 
Schwoinetlolaoh , Kotelett, ohno Filet 1 kc 2,08 4 , 16 4, 62 5,04 4.~5 4,85 50,0 116, !1 

lla4lob- 1 !riech 1 q 1,60 ,,8, , , 87 4,22 4.4} 4,07 41,8 106 , 0 

1 kl 2 , 4} },47 4,70 4.94 4.87 5,05 70, 0 145,1 ltalb!leiooh, Braten-
4,61 4,64 4,61 58,2 108, 3 Leberwuret, ai\tl•r• Sorte 1 kl 2 , 49 4,28 4.50 

Jacd- odor Sohillkonwurat 1 ks 2,75 4 . 17 5,17 5,27 5 . 27 5,28 57 . 7 111,2 
1 q , , 15 5,}0 5.}7 5,51 5.51 5,54 59.4 105,1 W.ttW\lr•t. , Ieine 
1 kg 2,06 4 , 58 4 , 06 4,}7 4 . 57 4,)3 45,0 93 , 7 Spack , !ottor, 10riuohort 

Supponhu.bn, uuu•1•n-oo 1 "" 2,14 
'· 17 

4 , 28 4.15 4.}0 4,04 56,8 104 , 9 , kc ,,19 5.48 6,}0 6,}8 6,41 6,75 58,2 122 , 7 Dau tacho llarkonbu thr 
2,01 , , 07 2,}4 2,89 2,95 2, 86 65.5 !14 , 4 Sobweineacba&ls, auollnctiaob 1 kc 

2, 65 2, 71 65 , 0 97 , 2 1 kc 1,82 2,80 2,67 2,70 Spoioeöl, ihli.ndhoh 
1 kc 1,26 2,0} 1, 22 1 , 26 1 ' 19 1,29 62 , 1 65 , 6 ll&raar1ne , Ta!ol-

Spi tunaorto 1 kll 2 , 20 2,44 2 , 04 2,02 2,00 1,98 90.2 8},2 

tokoo!ott iD Platton 5} 1 kc 1,64 2, 80 2 , 48 2,56 2, 5} 2,52 58,6 90, 0 Vollailch, loae 1 l 0 , 22 0,}4 0 , }6 0,}6 0,}6 0,}8 64,7 111 , 8 JCieo , ~ark 1 kc 0 ,10 0 , 91 1, 17 1 , 17 1,19 1,16 76,9 109d Liabur1or , 20 ~ i'ott i. Tr. 1 kc , .45 2 , 04 2 , }3 2,16 2,2} 2,}0 71 '1 114 , 7 Uaaor , }0" loH 1. Tr. 1 leg 2 ,41 2,75 } , 24 } , 01 } , 09 ,,,. 87 , 6 121 .9 
Eior, inlindiacb 1 J'riacb- , Elaooo B 1 St o, 12 0,21 0 , 2} 0,21 0,21 0,22 57,1 104,8 WeiBkohl 1 kc 0,15 0 , 29 0,21 0,31 0,14 0,48 51 ' 7 165,5 111roiJllkOhl 1 1<1 o , 19 0 , 2, 0 , 25 0,}8 0,18 0,5} 82,6 2}0, 4 llobrrüban 1 kg 0 , 22 0,40 0,45 0,5} 0,23 0 , 71 55,0 177 , 5 Porree 1 kc 0 , 27 0,54 o , n o , 7} 0 , 50 0,94 50, 0 174 . 1 
Zwiebeln 1 leg 0,28 0 , 64 0, 79 0,52 0,44 o, 70 4} , 8 109 , 4 Äp!ol, inlllndiaoh, 1. Borte 1 kc 0 , 1} 0 , 99 0,96 1,07 0,96 0,96 73 . 7 97 , 0 ait~l•r• Sorte 1 1<1 0 , 70 0,74 0,67 0,71 0 , 62 0,6, 94 , 6 85 , 1 ZHronon 1 1<1 0,90 1 , 76 I ,61 1 , 52 1 ,}0 1 , 59 51 , 1 90, } Ap!olainon, kornloo 1q 0 , 7} 1,85 1,42 1,46 1 , 22 1 ,}9 39 . 5 75 , 1 Spoiaalr.artort oln, golb•, ab Ladoll 5kc 0, 47 0,72 0,84 0 , 89 0,71 o, 77 65 , 7 107 , 7 

Gonullai ttol 

Bohnolllr.attao, 1orijetot 1q 5 , 42 29,95 29 , 20 2},00 21,70 2},00 18 , 1 77.7 l'oo, IOpaok~ 50 I 0,68 2,40 1,91 1 , }6 1.34 1 ,}8 28,, 59.5 Lagerbier 5/20 l 0 , 25 0 , 42 0,}9 0 , }9 0,}9 0,40 59,5 92 ,6 Bl"AAntweln, eintacher, }8 " · 1 i'laecha 0/7 l 2,70 6,}0 5,96 5.9, 5,89 6 , 00 4l,9 94 , 8 
.Bekloidu!!& und nacl!o 

Strallenansus filr llorron, c .. itail11, Stroicbprn 1 St 44 , 39cl 101 , }}1) 12},00 121 , oo 122,00 120,00 743,8 1o6,2 Karranrasenaantel , PopoUne 1 St 45 , 82 72 , }9 59 , 00 57.50 58,50 57.}0 6} , } 75 , 0 Wintorloclon,Joppo 1 St 3},66 ~9.46 66,}0 65 , 00 65 , 50 64 , 80 56 , 6 107 , 5 Borranoinaalboao , ~bar4ino 1 St 17,05b) 25, 81b) 41 , 70 40, 20 41 , 10 39,10 66,1 99.7 ubaitaanau1, ani toilia 1 St 8 , 54 17,89 17 ' 75 17 , 29 17, }6 17,06 47.7 97 , 0 

1} ait don l'ro1aon ab 195} nur bodiJllt ... rglaiobbar (aiobo .&n.aerkllns 2 auf Soita 75 Bett 2/1953) 2) bei dor !oroohnuns dor Jabreo-
durchachnittapreiao wurdon dio ia Lau!a du Jobraa oingetrotenon Änderunsoo clor Qualität oder dee .Bericbtakro1oeo unborüokaiohUgt solaa-
aon }) ait don Preiaon ia Jo.nuar 1954 aur bedingt Yorgloiohbar , da boi oinoa sroBon Toil der Waron 1er1nse Andorungon 1n dor Qualitlt 
oder 1a Boricbtokreia o1njl'ltroton a1ncl 4) bo1 Auooobaltuns dor durch dio Uaotollung ia Oktober 1952 oder apli.tor ooul.andonan (unech­
ton) Praiall.ndorunson, Dio lllobiffor gibt atoo dio Voraneinuns bei 1loioh&obl1obonar Ql>alitli.t und !erichusrun4lago an 5) ll&rkomraro, 
Proiao in IUol 

a) •H t:•rinsuoa ll'ohonaohhuata b) T:ypo 812 a) '1'7po 1050 d) Orun4aorto e) roichoyorbilligto Koneumwaro !) l . Sorte 
1l au.a wollhalUsoa Sto!f h) auo StreichgarD 
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aocba Xinsolb&ndoleproioo in Scbloo~-BolatoiD 
(L&ndoodurchecbnitt) 

Proiao 

llonpn- 19~81 ) 19~01 ) 19~~2) -
l&ron und Sorten oinhoit 19542 ) 

Rll lllll 
__,_ _1_ i _j_ 

noch • Bokleid!!!!l w>d läooho 

Da•nkl•ihro~tt, l'ollotott, aiUloro QualHit 1 • 6,}9 10,65 9,211 9,09 
ll&IIIOhoido 1 • },112 4,72 },75 },59 

Daaollkleid """ Kunotoddo 1 St 17,00 25,91 20,80 19,8} 
l'olljoroo7 1 s~ 21,90c) }7,85c) 55,80 54,20 

Sportbluoo, lunohoido 1 St 6,}1 10,}0 6,77 6,60 

lithlooburoo 1 St 8,~4 12,67 9. 75 9,51 
lnobonanauc tilr 12,jt.br. Kuabon, wollonor Sportotoff 1 St 21,~0~~ 42,3711~ 45,20 44,}0 
lliidohonklo14 tlir 7Jabr. llidobon, auo l'ollotorr 1 St 8,84c 15,5511 19,67 18,41 
Horranhut, Haort1ls 1 St 10,91 l) 17.64 15,}7 15,11 
Sportbell4, Popeline, aittlore QualHiit 1 St 4o14i 10,521) 12,45 12,10 

J.rboHoha114, b&llaWoliconbt 1 St },96 8,}8 7,82 7,80 
UntorbOad tlir l!orron, rein llako 1 St 4.90 4o70 

.8&11-olle a1 t Zollwolle 1 St .},59 5,14 3.94 },78 
tlntorho .. tur Herren, wollc .. iaoht 1 St },18 6,26 5,38 5,19 
Knabonuntorbooo, a.u .. olle ait Zollwolle 1 St 1,H 2,56 2,05 1,98 

Do.aontagnoad, lunetoeido, aowir~t 1 St 1,66 ~.3o 2,4} 2,}5 
~naohlliptor, lllnatM14e, &•wir~t 1 St 1,98 },19 2,27 2,25 

l'ollo 1 St 5.}7 8,78 9,76 9.09 
11idobonhem4, Kunotoeide, gewirkt 1 St 1,54 2,47 2,08 2,04 
lliidchenacblüphr, r:unat .. ido 1 St 1,61 2,22 1,72 1,67 

Pullover tu:r Herren, 'folle, aHUero QualitiLt 1 St 9,28 12,54 14,2} 14,09 
fOr 'Do.aen, I' olle 1 St 10,80 16,81 Ir 19,90 19,82 
für 12jäbri&•n Xno.ben, lolh 1 St 6,10 10,98 14,5~ 14,48 

Berrenaock.en, Wolle 1 Paar 1,90 ~.36 ~.46 ,," 
Wolle a1 t a.u.rolle, plo.ttiert 1 P.....r 1,27 2,70 2,46 2,4} 

D .... natrwopte, Xunahoide 1 Pa.ar 1,58 
'· 78 

2,12 1,81 
Je7lon, I. 'fahl 1 Paar 5,01 4,9} 
Perlon, !I. I'JAhl 1 Paar 4.42 },90 

l1Dderatruapte, lans•, I' oll• 1 Poar 1,68 },94 4.44 4,}6 
Bob7garn, to.rbi4, llo.u-olle 100 I 0,68 1,55 1,45 1,41 

StrUJipfsarn, l'olle 100 g 1,19 2,45 2,}} 2,}} 
llettbosug ~We Linon 1 St 5,}8 1),11 12,17 11.76 
llettlakan, Hauotuob, aebleicbt 1 St •• n 10,09 8,48 8,27 
Ho.ndtueb, Cerotenkorn 1 St 0,1!5 1,80 1,42 1,}9 
Goochirrtueh, re1Dlai110n 1 St 1,16 2,01 1,92 1,92 

Oberbett ah } lr.1 Halbelaunen 1 St 4},63 89,12 94,20 91,00 
llatratae, dreihilit ait Podereinl&&• 1 St 104,88 116,58 108,00 105,00 

S••- oder llpolllrJ" ... 1 St ~2,21 49,6} 43,70 42,40 
SObl&tdeoka, ai ttlero ~o.U tiit, wollceaiooht 1 St 12,13 21,19 21,50 l'1,40 
.lrboi taeclwho 1 Paar 11,96 2},61 2},}0 23,00 
llerronotrallonoobube, lUDOlbox, durch&enibt 1 Paa.r 11,41 2~,66 25,40 25,}0 

Boxealt, rabaon&enäht 1 Paar 16,97 }0,93 3},00 3},00 
Damenetraßenechuhe, Rindbox, durchcenäht 1 Paar 9,64 21,47 2},}0 2},10 

Bonalt, rahunpnäht ocler 
ran<lcenaht 1 Paar 14,}1 29,}} 29,90 29,80 

KiDderachuhe, Rindbox, Gr. 35 1 Po.ar 8,58 17,68 19,15 18,97 
Ro8ohoyroau, Gr. 24 I Po.ar 6,o6 11,29 12,18 11,96 

Da .. nuberochuhe, balbbooh 1 Paar 6,05 10,46 11,99 11,81 
Le4erbandechuba tur Herren, Kalbleder I Po.ar 9.75 16,17 16,07 15,79 

~ 
KlleheBbllffet, 160 ca breit 1 St 186,78 1299,10 }10,00 ~04,00 
llichentieoh, 70 x 110 ca breit, alt Sahublr..aoha 

und Li.ooleuabelaa 1 St 27,11 40,00 50,80 50,}0 
llicheDOtubl, l...,1ort 1 St 6,00 11,99 14,42 14,07 
Hobbett ohne Stahltadarrallaen 1 St }1,92 47.77 64,40 6},40 
Stahltederrallaen 1 St 15,87 22,76 29,90 28,50 

lindo.rbett, &Ootrieben, 120 x 60 ca 1 St 27,46 }6,6} 45,10 45,40 
lleidorecbrank ohne I'Koohetaob, 120 oa breit 1 St 91,8} 150,67 163,00 156,00 
Porsello.n, Teller, slatt"eiB 1 St 0,45 1,02 1,12 1,07 

einhob dekoriert I St o,n 1 ,}2 1.49 1,45 
'faaaa alt Untertuaa, 

4lattwei8 1 St 0,47 o,88 0,94 0,89 
einfach dakoriar~ 1 St 0,52 1,19 1.27 1,2} 

latteek&nne, lllatt .. e18, 2 1 lnh&lt 1 8t 2,68 3.95 4,78 4.75 
Staiacut, toller, eiDlach dekoriert 1 St 0,34 0,19 0,89 0,84 

Sehlh .. l, 1lattni8 1 St 0,5} 1,19 1,41 1,37 
oinfacb dekoriert 1 St 0,82 1,49 1,65 1,62 

Qeleoclaa, 1/2 1 Inhalt 1 St o, 17 0,26 0,24 0,2} 
loapotteller, sepr.at .. Qlaa 1 St 0,19 0,}4 0,}0 0,29 

lind•roaugflaaobe, 250 ? 1 St 0,}2 0,48 0,58 0,58 
Hauobalt~onaer••nsl... Rillanglaa), 1 1 5) 1 St 0,44 0,5j 0,4} 0,43 
or .... 75 cba Jl&ualehtun&, 

Dau.arbranoer • achwa.rs 1 St 48,48J~ 76,69J ~ 116,00 119,00 . , eao.illiort 1 St 79,97J 122,}6;) 159,00 161,00 
D&~~erbro.nd.berd 1 St 105,58 178,74 241,00 247,00 

ne1acbtopt, eaa1111ert, 2-4 ca Plu'ob.Maaer 1 St },01 5,98 7,H 7,28 
Sohaortopf, 4lua1n1ua, 20 ca Durcbaeeeer 1 St 2,30 },49 4,85 4.74 
Bratpfanne, St&blbleoh-, 26 001 Durobaeeoer 1 St 1,92 },90 4.97 4,8} 
Wa.aeh'\opt • vers.1Dkt.. 42 011 Du.rchaeaaar 1 St 5,61 12,}8 16,45 15,52 
Biaoer, e .. ill1ort, 10 1 lnb&lt 1 St 2,0} 4,81 r 4,98 4,92 

nrsinkt, 9 - 10 1 Inhalt 1 St 1. 32 },41 4.09 },85 

~;~~i:r~: .. 
15. 1. lbil -

15. 1) 
_1_lli_ 1,9}8 19554 

_2 _!_ 7 8 

9.04 9,28 60,0 89,2 
},62 },58 80,9 75.9 

20,40 19,46 65,6 70,0 
55.00 5}.30 57.9 94,7 
6,46 6,88 61 .~ 59,2 

9,62 9,62 65,8 75.4 
44.50 4},90 50,} 96,9 
18,89 17,80 56,8 94,0 
15,10 15,22 61,8 82,6 
12,16 12,14 39.4 85,9 

7,72 7,80 47.3 91,1 
4,81 4,59 
},82 3.77 69,8 82,8 
5,21 5,25 49.5 85,1 
1,99 1,98 ",5 8.},1 

2,}5 2,}6 so.~ 76,7 
2,25 2,25 62,1 75.6 
9,60 8,76 61,2 114,8 
2,04 2,02 62,} 89,1 
1,69 1,66 72,5 79,1 

14,09 14,39 74,2 102,9 
1,,85 19,39 64,2 10},6 
14,58 14,51 55,6 1o6,1 
},41 3,38 56.5 !15.4 
2,44 2,42 47,0 88,7 

1.95 1,76 41,8 53,} 
5.04 4.71 . 
4.08 ,,55 . 
4,4} 4,}2 42,6 102,} 
1,41 1,.p 4},9 89,4 

2,}1 2,}2 48,6 96,7 
11,82 11,65 }5,6 81,4 
8,29 8,19 4},} 82,5 
1 '39 1,}8 47,2 8},0 
1,92 1,90 57.7 91,2 

91,70 90.70 49,0 96,1 
to6,oo 104,00 90,0 88,6 
43,00 41,90 64,9 85,1 
21,~0 21,70 57.2 109,1 
2},20 22,60 50,7 IOO,o 
25,}0 24.90 48,2 109,4 
}},20 }2,60 54.9 10~,8 
2},}0 22,50 44.9 107,2 

}0,00 29,60 48,8 100,5 
19,14 18,74 48,5 102,8 
12,11 11,69 53.7 100,7 
11.59 11,88 57,8 111,4 
16,14 15,80 60,} 98,5 

}07,00 }05,00 62,4 107.' 

50,50 50,90 67,8 125,1 
14,}1 14,28 50,0 119,0 
63.70 64,20 66,8 133,6 
29,}0 28,20 69,7 122,7 

45,10 46,60 75,0 1}},0 
158,00 155,00 60,9 1o6d 

1,09 1,06 44,1 104,7 
1,46 1,4} 55,} 10},9 

0,91 0,87 53,4 102,2 
1,24 1,19 43,7 104,4 
4o79 •·n 67,8 115,0 

0,86 0,81 4},0 96.5 
1,}8 1,n 44.5 117,9 
1,65 1.59 55,0 111,0 
0.2} 0,2} 65,4 88,5 
0,29 0,29 55.9 84,8 

0,58 0,60 66,7 127,7 
0,41 0,4} 8},0 9},5 

116,00 121,00 6},2 1}},9 
159,00 163,00 65.4 121.9 
245,00 240,00 59,1 128,4 

7,2} 7.44 50,} 121,4 
4.73 4,82 65,9 1}6, 7 
4,87 4,92 49,2 12},8 

15,8} 15,67 45.3 129,9 
4o97 4o93 42,2 108,8 
},90 4,01 }8,7 119,} 

1) ait den l'reieen o.b 1953 nur bedinst nr&leiobbar (eiehe .lnllorkung 2 o.u! SoHa 75 Hart 2/195}) 2) bei der Berecbnuns der J&br .. -
dllrohaohnittopreiee wurden die 1a Laute d .. Jahru einsetretenen Änderunsen dor Qualität oder du Beriohtak:reieoo unberücluicbti&t colao­
eoft 3) aH den Preioen 1a Jo.nuar 1954 nur bedinst versleiohbo.r, da bei einaa poBen 'teil der lfaren serinso Anderunson in dor ~alitll.t 
oder ia Beriehtal<reio oinptreten ein4 4) bei .lueeobaltung der durch 41• Dutellun& 1a Oktober 1952 oder oplitar entoto.ndenon (unech­
ten) Proio&Dderunsan. Die "-Bait!ar !fibt alao 4ie Ver~d~ bei llloich&ebliebaner Qualität und Berichto&rundl&&• an 5) ll&rkenware, 
Preiae in lial &) aue wollll&ltis• Stotf 1) .... eiD!acbu lhcbeotoft ;j) 60 cba llaualaietun& 
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noch: Einaelh&ndelapreiae ia Schleawig-Holatain 
(Landaedurobachnitt) 

Preha 

Waran und Sorten Mengen-
19~81 ) 19~01 ) 19~32 ) 19~42 ) •i.Dh•i t 

Rll DM 
1 2 ' 4 

!lRS<h; I!A!IUI~ 
Wanne, versinkt, o•al, 70 cm Lingendurohm. 1 St 4.53 11.17 1},76 1},05 
Scbuaael, emailliert 1 St 2,04 },69 4,59 4,24 
bßbaeteck, roatfreiar Stahl 1 Beat. 2,76 4,}0 4,80 4,50 
Wecker, 9,5 om Durobaeaaar 5) 1 St 4,47 7,}2 9.49 10,01 
llauabaltebugalaiaan, vernickalt 1 St 6,10 11,02 12,48 12,}0 

Glühlampe, 40 Watt 5) 1 St 0,87 1 '18 0,95 0,93 
Ru.ndfunkröhre, 'l'ype AL 4 5) 1 St 12,}5k) 20, 17k) 15,951) 11,00 
W&echakcrb 1 St 7,31 15,48 18,45 18,09 
ScheuerbUrate 1 St 0,47 0,77 0,65 0,63 
Guamieauger 1 St o, 18 0,25 0,28 0,28 

Rainiaunß!mittal 

Kerneeife, Yarkenware, 200 g 5) 1 St 0,22 0,60 0,}6 0,36 
loaawaw-re, 200 g 1 St 0,20 0,44 0,29 0,27 

~cilattenaaifa, lonaumware, 100 g 1 St 0,32 0,50 0,}5 0,}4 
Raaieraeifo, billigste, 50 g 5) 1 St o, 18 0,40 0,45 0,40 
Einweichmittal, 250 g 5 1 Paelr.g. 0,1} o, 18 0,22 0,22 

Spülaittal, 250 g 5) 1 Paalr.g. 0,17 0,23 0,25 0,25 
Waschpulver für GrobwMaoha, 250 g ~~ 1 Paalr.g. 0,25 0,}2 0,50 0,50 

für Feinwiaoha, 250 g 1 Paclr.g. 0,47 0,75 0,86 0,86 
Baaier~lingen, billiget• Sorte, Packung 

su 10 Stliclr. 5) 1 Packg. 0,50 0,50 0,50 0,50 
baata Sorte, Packung 

ZU 10 Stück 5) 1 Paclr.g. 2,00 2,00 2,00 2,00 
Schauertuch 1 St 0,}0 0,61 0,66 0,63 
Zahnpasta, große TUba 5) 1 St 0,80 1,00 1,00 1 ,oo 
Schuhcreme, acbwurs 5) 1 Doaa 0,21 0,}4 0,40 0,40 

Scaa ti4e Waren 

Aktentaache, Vollrindleder 1 St 14,02 24,96 20,90 19,61 
Herrenfahrrad ait Bereifung 5) 1 St 71,24 146,98 168,00 167,00 
Fahrradbereifung 5) 1 C&rn. 9,22 15,61 15,68 15,78 
Briefpapier, 25er Packung, bolafrei 1 St 1,}0 2,00 2,}1 2,26 
SchulheU 1 St 0,10 o, 16 0,20 0,19 
Bleiatift, loasu8Wara 1 St 0,09 0,12 o, 14 0,14 
&opiarstift, Koneu••ara 1 St o, 19 0,23 0,26 0,26 
Schreibtinta, 1 Flasche 1/}2 1 0,26 0,41 0,49 0,50 
Steinkehle (Caatl...."118), frei leller 50 q 1,86·~ 3.95•~ 4,9011~ 5, !~n; 
Brbunkohlanbriketta, frei Keller 50 q 1,72o 2,57o },09o 3.27p 
Brennholz, frei Haue 50 kg 2,60 },92 5.19 5,10 

Lsiatu~en, rarifa, Gebühren 

Beaohlaa mit Absätzen ttir Herren, 
Lederaoble, genagelt 1 Paar 4,41 7,}9 8,j8 8,}6 
Guaaiaobla, geklebt 1 Paar 3.15 5,5} 6,15 6,19 

Raderen 1 mal 0,24 0,}0 0,42 0,48 
Haarachneiden für Herren 1 mal 0,70 0,8} 1,09 1,2} 
Frisieren, Waschan und Legen für Dalllen 1 mal 2,0} 2,50 2,70 2,9} 
Kinoplats, zweitbilligster 1 Plah 0,79 1,08 1,19 1 '21 
Straßenbahn- oder Omnibustahrt, Einzel-
fahrt 1 Fahrt o, 11r) O, 18r) 0,24r) 0,25r) 

Gaa 1 cbm 0,166 0,204 0,254 0,258 
Gesmaoaeraiete tür 2-U•arwohnung 1 Monat 0,40 0,48 0,64 0,65 
Strompreis 1 kWh o, 10 0,108 0,120 0,120 
Grundpraia für alelttrbchen Strom für 
2-U..erwobnung 1 Monat 1 '78 1,81 2,52 2,6} 

II•R•< rr. •ft 

1950- 100 

1. ~~5s)l -
15. 1} 

i954 1938 19554 

5 6 1 8 

1}, }1 1},43 40,6 122,} 
4o44 4,18 55.3 121 ,o 
4,54 4.44 64,2 116,6 

10,04 9,97 61,1 112,2 
12,}2 12,13 55.4 111,4 

0,95 0,90 n.7 76,} 
11,00 11 ,oo 61,2 87' 3 
18,00 18,16 47,2 12},0 
0,63 0,67 61,0 89,8 
0,28 0,27 72,0 10},4 

0,}3 0,}6 }6,7 60,0 
0,27 0,28 45.5 60,0 
0,}4 0,34 64,0 68,8 
0,40 0,41 45,0 87,2 
0,22 0,22 72,2 122,2 

0,25 0,25 7},9 108,7 
0,50 0,50 78,1 119,0 
0,86 0,86 62,7 11' ,2 

0,50 0,50 100,0 100,0 

2,00 2,00 100,0 100,0 
0,64 o,62 49,2 10},2 
1 ,oo 1,00 80,0 100,0 
0,40 0,40 61,8 117,6 

20,.}0 17,89 56,2 86,7 
67,00 164,00 48,5 108,9 
15,76 15,78 59,1 109,5 
2,25 2,}1 65,0 115,8 
o, 19 0,19 62,5 126,7 

0,14 0,17 75,0 141 '7 
0,26 0,}0 82,6 1}0,4 
0,49 0,50 6},4 122,0 

4.9011~ 5.19 47.1 144,6 
},09o },48q) 66,9 135.4 
5,2} 5.09 66,} 1}2,8 

8,}6 8,51 59.7 117 ,o 
6,17 6,}8 67,8 114,1 
0,44 0,49 80,0 16}, 3 
1 '1 3 1,24 84,} 152,5 
2,77 2,94 81,2 121,4 
1,20 1,25 7},1 114,9 

0,25r) 0,27•) 94.4 144,4 

0,258 0,259 81.4 127,0 
0,64 0,67 8},} 1}9,6 
o, 120 o, 120 96,} 111 '1 

2,60 2,66 98,} 147 ,o 

1) alt den Pru\een ab 19~3 nur bedingt vergleichbar (siehe Anmerkung 2 auf Saite 75 Heft 2/195}) 2) bei dar Berechnung der 
Jahreadurcbachnittapreis• wurden die ia Laufe 4ea Jahres eingetretenen Änderungen der Qualität oder dee Berichtskreises unba-
rUckaichtigt gelaasen }) mit den Preisen 1a Januar 1954 nur bedingt vergleichbar, da bei eine• groBen rail dar Waren ga-
ringe Anderungan in dar Qualität oder im Bericbtalr.reie eingetreten aind 4) bei Aueschaltung der durch die Umstellung ia 
Oktober 1952 oder apatar antatandenan (unechten) Preiaänderungan. Dia Mo8aitter gibt alao die Var&ndarung bei gleiChgebliebe-
ner Qualität und Berichtegrundlage an 5) Karkenwara, Preiaa in Kiel 
lt) TYP• Al 2 1) bia ~•ptaaber 1953 'l'ype AX 2 •) Eeanuaa II n) bis KArs 1954 &ssnuae II o) rheinlache Brikette 
p) ab April 1954 DurchacLnittapreia aua den Angaben für rbainiaohe und acwjatzcnala Brikette q) Durchechnittepraia aue den 
Angaben für rbe~nlaobe und sowjetzonale Brikette r) billigste a) Durchaobnittapreia aua daa Angaben tur eine nahe, 
aittlere und weitere Enttarnung 
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SCHLESWIG-HOLSTEIN IM BUND 

Bewtcbaua z",, Bud SdJioowir &..-, Mied- 8.- Nar<lrhiD· 
B-

R~ala• 8 ...... 8.,. ... 
Rol.Rf'ID oeclloa W•tfala Plala ""'tl>a-

1954,5$ 

8.-.61kwung 
Fons~eclu!eMtlo Bn&ll<-1 

Ia 1000 Sopt. 41>652 231~ 1745 6 SI! 620 14490 4~12 3260 61>71 9160 
Ott. p49 691 2111 1748 621 14 515 3 2~ 

ct..at•r 
Vertnebeae l ) 

Ho•. p49731 2308 1751 622 14540 . .. 
Ia 1000 Sept. 8 53S 645 173 I 694 74 1933 792 249 I laO 1845 
in '\ d .. jow, Bn&lk..,os 17,2 

Zapwoadeno21 
27,9 9,9 25,7 11,9 11,3 17,5 7,6 16,2 20,1 

io 1000 S:P'- 2 332 182 114 412 34 717 248 117 280 280 
ia ll der Jew. Bmlk ... a( 4,7 5,7 6,5 6,1 5,5 4,9 5,5 S,6 4,0 3,1 

Ia "dH Boadea Sept. 100 4,7 3,5 18,8 1,2 29,2 9,1 6.6 14,0 18,4 

VeriDder..sl• " Sept. 19M 
ppolbs VZ 1939 Sept. •26 •46 ·2 ••s +10 + 21 •SO •10 •27 +29 . vz 1950 . • 4 ·II • 9 . I •11 +10 • 4 + 8 • 8 ·0,3 

Atbetts ... l»'kl 
8.-c:~lhll'• Arbelt .. luaor11 

Ia 1000 ~ .. 16831 683 660 2 090 229 5 436 I 472 930 2483 2848 
Ia lld .. Bud• 100 4,1 1,9 12,4 1,4 u,s 8,7 5,5 14.8 16,9 

Arboltaloee 
Ia 1000 Feh<. 1815 141 93 339 25 S6S 157 122 141 433 
Ia lldeo Ba• . 100 7,8 5,1 18,7 1,4 20,1 8,6 6,7 7,8 23,8 
J• 100 Arboit ......... , . 10,3 18,6 12,7 15,1 10,0 6,5 10,2 12,6 5,6 14,2 

lnduotrio 
Booc:bllt11 .. •

1 

I Ia 1000 o. •. 6187 117 182 539 82 2469 499 287 I 092 900 
ia ~ de• BbDd• . 100 2,2 2,9 8,7 1,8 19,9 8,1 4,6 17,7 14,5 

U~n•••t l••«tt._IS) 
ia lho Oll Oea. p1Sl97 367 711 1 286 286 5 291 986 67S 2 059 I 638 

d.-.atfff 
Aaoload .... oer•61 

lalolio Dlol Dez. p 1836 87 104 147 68 710 179 85 278 182 
in ll d .. O.nd .. . 100 2,8 ~.4 9,7 2,2 40,1 7,5 4,S 15,6 12,4 

lndu der iadootriellu Prodaktlon 
(orbehotlflllcbJ 1936 • 100) 
c .. -• ladootrie (obe Ba) o.x. p 194 156 ... p 146 p 165 179 p 195 179 

Bouwirtochaft und Bout&trglcoit 
Cel•Ja1e-te Atbeit .. tuade-n ia 

8ouh-tsrwerbe71 

lo 1000 o. ... ISO aal 6063 5421 17 264 2950 54600 12201 9518 IQ533 22 831 .......... "' .......... ,. ...... 
i• 1000 Dez. 60751 2276 2 297 7 041 1223 21989 4676 a 111 8163 9 970 
Ia !I .Uer aoleiot••• 
Arklt-dft o. ... 40,4 17,5 42,4 40,8 41,5 40,3 aa,s 12,8 41,8 43,7 

Geld und Kreclot 
Beat•d • h.u .. ••tla• J:te<lit• al 

24 .... , lo Mro DM o. .. 723 21111 2UI5 625 7 720 2 1!19 l 042 3557 4 004 
lo !I doo O.acl!oo . 100 1,0 9.0 9,6 2,6 Sl,7 8,9 4,3 14,6 16,4 

O.•tood • Splftialop• 
•• M•o DM ne .. 15 8114 507 743 1898 252 5090 1818 910 2 459 2705 
lo DM 1• Elowoboer . 320 219 42115 288 407 351 292 279 353 295 

V erleehr 
StraM•v•kebrwaafllle 9) lupamt 1954 491721 17931 27!79 57 136 7030 146496 47 844 28 171 75 718 84016 

davoo 
mh Porooo•ecbod.,. 101 

189781 aboolot 1954 252 419 8 803 10042 29887 1298 76659 23 481 14124 46947 
J• 10 000 Ela-b· 1954 51 88 58 4S 54 53 52 44 56 SI 

otl\ •• , Soehecb odoa 19M 239 S02 91. 17111 27 249 a n2 69817 243~ 11847 16 740 17 069 

llolallopls 
Ce\6~te 11l 

.b.,l•t 19M 11565 156 2111 I 412 86 1635 en 924 1796 2 191 
je 1000 Unlllle 1111 Perooo_. 

Khad• 1954 46 40 29 47 26 47 J7 65 441 47 

Vwl~ute Iu,_.,.. 19M 114 894 10765 121111 17000 I 744 94835 29650 18 156 49 383 59163 
da..o• 
V•lett~e, Ge ••&ioa.,.._ Br 

h•dloo1 Apllh" -• 
abeolot 1954 127 505 4 149 4117 15266 1725 37 618 11193 8881 20143 24693 
I• 1000 llalllle otlt p __ _. 

oc\oda 1954 505 471 412 511 523 491 485 585 517 s:zr. 
Soootlp V•l•zt• 

obeolot 1954 187 889 6616 8 061 21714 2019 57 217 18 257 9175 29240 84470 
l• 1000 u..rllle ai\ p.,..", ... 
ocboda 1954 742 752 803 727 612 746 778 682 750 734 

ll Veotriebne .Snd p...,. • .,, die • 1, Sept-bor 19391a deo (xor Zelt! aoll'r &emdet Verwoltuao"'bendu dntacb• Ooipbletn(Ceble\ .. IIIDdl Sl.l2.1931l oder Ia Aoolud se-
wohot bobon, elood.t. iluer ooclr 1939 pbo-ee 1iodor, jed<>cb ohoo Aoolbd•r aad S..atoolooe. 2) Zap .. oaderü olad P .... en. die oa I. Septelllber 19!191a Borho, der oowj~u-
ocbeo Beoat-pzooe oder ler Surland ,.,...., hbeo, eioachl. Ihrer oO<-h 1939 &•boN•n (Iader, jed<>cb olule Aoolbds aod StoooealoM Sl [iae AonUhua dw Beod•lltil''"' 
•h Stiob••& vom SI. Deu.U. 1954 her alcbt otertphrada 4) berechoel •h d.., Arbeltaeluaaro IB~llds<e .. d Arboltolooe) oocb d- Stlch101 ••• 30. Soptsaber 19M 
~~ l:rrbol- d•ladaOII'ioloetriebe otlt Ia oll,...mola• 10 nod •ebr Beoehlftll'••; oboe Eaerslllbetriobe oad Beawirtocbalt 6) oiaoclr.l. Ero!>l'llo.-la S .. rpbl~t 7) Betriebe otlt 
20 ud aebt o..cblltlll'oa 8) J:en .. •otlr ltodite dw c-~Utobaok• • die NlcbtbaokOIIkoeclocbeft 9) V.,.lbflae l:rsebalooe 10) tollweioo verlumdee •lt Sochocloodea 
II) olne<bl. der loolrilalb 30 T.,.. u d• Ualollfol..,. Coalorb.-• 
o) oboo 96S llio llol bn&iotlp ltedue, d;e - lberrepuloa ltodltleollteteo IRit Soadweafsal>eo pwürt wudQ, Jedocb l .. deralaoll olcbt oelpslleden rolod. 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im Februar 1955 sind erschienen: 

Son dcrdi cnst: 

Bevölkerung 
Nat!lrliche Bevölkerungsbewegung- November 1954-
Fortgeschriebene Wohnbevölkerung- Stand 30. November 1954-
Umsiedlung - Dezember 1954 -

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an den wichtigsten meldepflichtigen Krankheiten - Dezember 1954 und J onuar 1955-

Kultur 
Allgemeinbildende Schulen (Endgültiges Ergebnis) -Stand 1. Mai 1954-

Preise 
Einzelhandelspreise in Kiel -Stand 15. Januar 1955-
Einzelhandelspreise (Landesdurchschnltt) -Jahresdurchschnitt 1954 und Stand 15. Januor 1955-
Preisindex für die Lebenshaltung- J ahreszusommenstellung 1954 und Januar 1955-
Erzeuger- und Crosshandelspreise für Agrarerzeugnisse -Stand 21. Dezember 1954-

Handel 
Einzelhandelsumslitze -Dezember 1954 -
\\arenvcrkehr mit den Westsektoren Bcrlins und lnterzonenh•.mdel -Dezember 1954-
Aussenhandel (Vorltiufiges Ergebnis) -November 1954 -

Verkehr 
Hestand nn Kroftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhl\ngcm (Vorlluriges Ergebnis)- Stand 1. Januar 1955-
Güterverkehr Schleswig-Holsteins auf den Binnenwasserstrassen - 4. Vierteljahr 1954-
Strassenverk.chrsunf'Alle (Vorliiufiges F..rgebnis)- Dezember und im Jahre 1954 sowie jnnuar 1955-

Lahne 
Industriearbeiterlöhne -November 1954-

Fürsorge 
Kriegsbcschlidigte und Schwcrbeschlidigte- Stand 31. Dezember 1954-

Industrie 
Industrielle Produktion- Dezember 1954 -
Index der industriellen Produktion - Dezember 1954 -

Bauwirtschaft 
Bauwirtschaftsbericht -Dezember 1954-

Landwirtschaft 
Viehbestlinde (Fndgültiges Ergebnis) -Stand 3. Dezernher 1954 -
Schlachtungen und Fleischanfall - Dezember, 1954-
Milcherzeugung und -verwendung- Dezember 1954-

Finuzen 
Einnahmen aus Gemeindesteuern, Allgemeine Finanzzuweisungen, Umlagen usw. - 3. Rechnungsvierteljahr 1954 -
Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern - 2. Rechnungsvierteljahr 1954 -

Wahlen 
Landtagswahlen om 12. September 1954 

ll er ausgebe r : Statistisches Landesamt Schleswig-llolstein - Be zu gsp reis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahres­
bezug 3,- DM, Jahresbezug 10.- DM. - Bestellungen nimmt entgegen: Statistisches Landesamt Schleswis-Holstein 

Kiel, Mecklenburger Str. 54, Fernruf: Kiel 31 671, Hausapp. 371 

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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